







HE Circulation of the 
“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 
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1 Gent. 


Telegrapfiihe Depelchen. 


Onland,. 
Aus der Bundeshauptiiadt, 


St. Paulbahn muß Srachtfätze ver mindern. 
— Diele Typhuserfranfungen in Dirs 
ginien, — Des Präſidenten Antitruſt⸗ 
geievorlagen. — Tabaf auf Kriegs» 

\ ihiffen nicht verboten. 


Alloziirten 








3rcife*.) 
Wajhington, 11. Juli. Die Zwi— 
Thenjtaatlihe Handelstommijjion hat 
heute nach langem Kampfe der Han= 
Delötammern in Wlinneapolis und St. 
| Paul entſchieden, daß die Frachtſätze 
auf der neuen Ueberlandlinie der Chi— 
eago, Milwaukee & St. Paulbahn viel 
zu hoch ſeien und deren Herabſetzung 
am 1. September verfügt; bis dahin 
| muß ein neuer ‘Iarif der Kommiljion 
zur Öenehmiaung unterbreitet werden. 


| Die Chicagoer Aijociation of Com: 
A merce und gleiche Gejellihaften in 
ie Siour City und Siour fFalld unter: 


ftügten die Bahngejellichaft. 

Das Regierungsgejundheitsamt teilte 
heute mit, daß in Virginien im legten 
Jahre 5968 ‘Berfonen am Iyphus er- 
trantt jeien, 2.8 von je 1000 Einwoh— 
nern, gegen 143 oder 0.2 von je 1000 
Einwohnern in Süddafota. 

In Marinetreifen freut man fic, 
daß der Flottenjefretär nicht auch den 
Verkauf von Tabaf auf den Kriegs- 
| ichiffen verboten hat, wie mandinfangs 
befürchtet hatte. Er will fogar mehr 
Sorten Tabat und Zigarren, aud) ein 
großes Lager von allgemeinen Ge— 

rauchsartiteln anjchaffen. 

Dem fzuntentelegraphiften Gis— 
burne vom Schladtihiff Florida ift 
— eine Ehrenmedaille verliehen worden. 
In Verakruz hatte er während der 
Kämpfe von einem Hausdach aus 
Signale gegeben und dabei war ihm 
ein Bein zerſchoſſen worden. 

Infolge der Beratungen zwiſchen 
Vertretern der Geſchäftswelt, dem 
Präſidenten und Kongreßmitgliedern 
dürfte das Antitruſtprogramm des 
Präſidenten gemildert werden, ſo daß 
nicht nur unbilliger, ſondern auch un— 
terdrückender Mitbewerb nachgewieſen 
werden muß, und die Zwiſchenſtaatliche 
Handelskommiſſion oder die Bundes— 
reſervebehörde zu entſcheiden hat, ob 
ein ineinandergreifendes Direltorat 
den öffentlichen Intereſſen ſchädlich 

— A ek Falle darf fie es unter- 
7 drude. Dieſe Vollmacht erſtreckt ſich 
für die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
lommiſſion auch auf Bahngeſellſchaf⸗ 
ten und „Holding Companies“. Der 
Senatsausſchuß erwartet, am Montag 
eine der Vorlagen einberichten zu 
fönnen. 

Bom Stapel gaelaflen. 

Quincg, Maff., 11. Juli. Heute 
fand bier der Stapellauf des von Tur- 
binenmafcdhinen getriebenen Schladt- 
fchiffes „Nevada“, 27,000 Zonnenge- 
bal,t eines Schmefterfchiffes des im 
März fertig gewordenen „Oklahoma“ 
ftatt. 

Vallejo, Kal., 11. Juli. Auf dem 
biefigen Bunbdeäflottenhof wurde heute 
des Delichiff „Ranamha“, des größten 
feiner Art, welches jemals auf einem 
Regierungsflottenhof gebaut worden 
ift, vom©&tapel aelaffen; es hat 14,500 
Ionnenaebalt und mit voller Ladung 
eine Fahrgeichwindigfeit von 14 fino- 
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ten. Nur fieben Monate hat der Bau 
gedauert. 
Wafhington, 11. Zuli. Schladt- 


fhiff Nr. 39, „Arizona“, und das 
Schweſterſchiff „Pennſylvania“ wer— 
gen, wen fie fertig find, die größten 
eiden Schladhtfchiffe der Flotte fein, 
jedes hat 4000 Tonnen mehr Wajjer- 
verbrängungsfraft alö die neuen 
Shiffe „Oflahoma“ und „Nevada.“ 
Die Pläne für die Schladhtichiffe 40, 
41 und 42, deren Bau der Kongreh 
im legten Ylottenhaushalt genehmigt 
hat, find nahezu fertig. 
Schnapoverbrauch gewachſen. 
(Geliefert von der .Allosiirten Brefle*), 
Louispille, Ky.,, 11. Juli. Eine 
Mehrheit der Kentudier Schnapsbren- 
ner hat fich bereit erklärt, einer Ver- 
ninderung derHerftellung vonSchnaps 
in biefem Xahre um 20,000,000 Gal- 
Ionen zuzuftimmen, wegen der großen 
Lagerborräte, und man erwartet, daß 
die Brenner von Ohio, Indiana und 
Slinois fich ebenfalls dazu verpflich- 
ten werden. Die Schnapäbrenner be= 
baupten, ftatiftifche Belege dafür zu 
heben, daß der Verbrauch pon&chnaps 
in den legten vier Jahren von zwanzig 
aut 35 Millionen Gallonen geitiegen 
fei, die Erzeugung von zwanzig auf 46 
Dillionen. 
Kohlengräberftreit vem Ende nahe, 
‘ »ert von ver „Affoziirten Breiie“.) 
olumbus, D., 11. Juli. Bis auf 
e...ge unbedeutendere Streitpuntte ha- 
ben fi heute die Vertreter der Gru- 
Dendefiger und ber Kohlengräber in 
b Dbio auf einen neuen Zohnvertrag ge- 
Einigt; feit dem 1. April find die Koh: 
lengräber am Streit, und ihre Kaffe 
iſt hon Iange erfchöpft. Yon aus- 
* haben ſie nur wenig Hilfe er— 
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Dampfernachrichten. 
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Noch immer im Dunfelin, 
Rebellen in Merifo rüden weiter vor, und 
die Unterhandlungen ftoden. 
(Geliefert von der „Alloziirten Breffe“.) 

Waſhington, 11. Juli. Der Präfi- 
dent und feine Ratgeber verhalten ich 
über ihre fünftige Politit in Bezug 
auf Merifo jehr zugelnöpft. 

Sie warten Garranzas Erfüärung 
über jeinen Standpunft gegenüber den 
Yriebensunterhandlungen ab. Car: 
ranzas Ratgeber find für achttägigen 
Aufſchub. 

Villas Armee in Chihuahua nimmt 
an dem Vorſtoß gegen die Hauptſtadt 
Mexito anſcheinend nicht teil; General 
Obregon ſammelt hingegen weitere 
Streitfräfte in Guadalajara zu dem 
enticheidenden Marjch nad) der Haupt 
ſtadt. 

Sobald die Verfaffungsrebellen in 
der Hauptjtabt eingezogen find, Toll 
nach der Berjtändigung mit Villa Ge 
neral Carranza fofort einen Kongreß 
feiner Generäle und von Vertretern der 
Iruppenmajfien, je einem für taufend 
Mann, einberufen, um eine Wahl aus 
zufchreiben und ein Regierungspro 
gramm für die künftigen Machthaber 
auszuarbeiten. Die Vertreter Villas 
ließen ihre Forderung fallen, daß zu 
dem erjten Kabinet mehrere ihnen ge 
nehme Männer ala Minijter ernannt 
werden follten. Man einiate fich da 
rauf, daß die Geiftlichen, melche 
Huertad3 Sache gefördert hätten, be: 
ftraft werden follten. 

Iorreon, Mer., 11. Juli. Vertreter 
von „Präfident“ Garranga und Gene 
tal Villa haben fich heute verftändigt, 
daß fein Heerfübrer der nächite zeit 
mweilige Präfident des Landes werden 
fol; damit fcheiden Carranza, Villa 
und Unaeles aus. 

Stadt Merito, 11. Juli. Der Bor: 
figende des höchiten meritanifchen Ge- 
richt, Carbajal, ift jegt Minijter des 
Auswärtigen und würde, follte Huerta 
zurüdtreten, automatifch deffen Nad- 
folger alö Präfident werden. Es ift 
dies der erjte Schritt zur Schaffung 
einer neuen propiforiichen Qandesver- 
mwaltung; Botello, früher Gouverneur 
bon Nuevo Leon, ift Handeläminiiter 
geworden. Gein Vorgänger, Mobeno, 
bat in Verafruz behauptet, Präfident 
Wilfon und auhErpräfident Roojevelt 
hätten jich verichworen, alles Land 
nörblid vom Panamatanal an die 
Der. Staaten anzugliebern. 

Wafhington, D. K., 10. Juli. Die 
Krantenlifte der ameritanifchenStreit- 
fräfte zu Verafruz für die Woche, bie 
am 8. Juli abfchloß, zeigt eine Kleine 
Krantheitäzunahme gegenüber ber vor» 
berigen Woche, von 2.37 auf 2,47 Pro: 
zent. 

GEingeweibeleiben nehmen inbeh be- 
ftändig ab, und e3 haben fich auch feine 
weiteren Malariafälle entwidelt. 


Geheimnißvoller Borfall. 
(Geliefert von der „Allorirten Brelle*.) 
Atlanta, Ga., 11. Juli. Vor an- 
derthalb Jahren ermwırkte Eloife Den- 
nis, Tochter der hier wohnenden rau 
Helms, in Reno, Nev., mit Hilfe bes 
Anwalts und Spekulanten in merita- 
nifchen Ländereien, Victor E, innes, 
die Scheidung von Walter Dennis, der 
jegt in New York wohnt, und verlobte 
fih mit Ines, gab ihm $10,000 zu 
Spefulationen in Merito und trat mit 
ihrer Schmwejter Beatrice unlängft eine 
Reife nah Merito an, erhob in Nem 
Drleans noch $1450, ebenfalls behufs 
Anlage in Merilo, und telegraphirte 
bon dort und von Houfton, Ter., an 
die Mutter, daß Beide wohlauf jeien. 
Seht Hat die Mutter au San Fran— 
zisko ein auf der Schreibmaschine her- 
geftellte8 Schreiben mit der Inter- 
fchrift Eloifes erhalten, in dem diefe 
mitteilt, fie habe die Schmweiter ermor- 
bet, wolle dort ihren Bruder und dann 
fich felbft umbringen. Bon den Ge- 
Ihmiftern fehlt jede Spur. Die Mut- 
ter glaubt, daß die Vermißten zur Er- 
preffung von Lölegelvern von Der= 
brechern gefangen gehalten werben. Die 
Polizei ftelt Nachforfhungen an. 
Portland, Dre, 11. Yuli. Viktor 
Innes jagte hier heute, daß er zwar 
Yrau Dennis’ Anwalt in Reno geme- 
jen, nicht aber mit ihr verlobt gemwefen 
fei; damal3 fei er jchon verheiratet ge- 
wefen. Er betritt, daß er an merita- 
nifhen Spefulationen beteiligt fei ober 
Yrau Dennis zu folden veranlaßt 
babe. Die Frau habe feinerzeit ihm 
gegenüber Selbſtmordabſichten ge— 
äußert, damit ihr Sohn ihre Lebens- 
terficherung von $20—30,000 erbe. 
Die Revoite auf der Strafiniel. 


New Horf, 11. Juli. Frau Dapis, 
Vorfiterin der Kommiffion für Bef- 
ferung3anftalten, htt heute infolge ber 
vier Revolten der Sträflinge aufBlad- 
wells Island gegen den angeblich grau⸗ 
famen Bermwalter Hahes fich entfchlof- 
fen, auf der Jnfel zu bleiben, big bie 
Ruhe mwiederhergeftellt worden ift. Ge- 
ftern bat fie fi von Vertretern ber 
Sträflinge die Be’chwerden vortragen 
lafien. Faft alle Gefangene find heute 
wieder an ber gewohnten Arbeit und 
nur wenige im Gtrafperließ. 

—-0o —— 

— m Union Square, New Hort, 
Antimilitärliga, de8 Mutter Erbe 
Vereins und ber Anardiften ftatt, an= 
läßlich der VBerdigung bon Arthur 
Garon, Carl Hanfen und Charles 
Berg, welche bei der Anfertigung bon 
Bomben in einer Mietstaferne dur 
Erplofion den Tod gefunden haben. 
Einen großenLeihenzug hatte berBür- 
germeifter verbok 
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Kajernen der Reihslande. — Prof. Hale 
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Chicago, Samjtag, den 11. Juli 1914.— 3 Uhr: Ausgabe. 


Dentlchland und 
Orfterreid; - Ungarn 





Sriegswolfen fhwinden, 
Berliner Börfe beruhigt fih. — Scharfe 
Kritif an Bryans Dertreteru in Europa, 
— 359 Millionen Mar? im Banferott von 
Wolfs Wertheim verloren und ein Rieſen⸗ 
ffandal erwartet, — Dreifig Taufjend 
Arbeitern in der £aujit; droht Ausfpers 
rung. — Keine Hegblätter mehr in den 


geehrt. 
(Sonderiabeidepeide der „Abendpoft”.) 


Berlin, 11. Juli. Die Aufregung an ! 


der Börje infoige der erniten Gefahren 
öfterreichijch jerbijcher DVermwidelungen 
flaut ab, da die Gefahr eines Krieges 
im Schwinden Yegriffen ift. 
Amerifanijche Diplomatie, 
Die „Irantfurter Zeitung 


“ verhöhnt 
in einem Xeitartifel in Antnüpfung 
an den Rüdtritt des von Präfident 
Wilfon ernannten Gefandten bei ver 
griediijchen Regierung, Willianis, das 
vom Wrefidenten befolgte Syſtem der 
Beſetzung wichtiger diplomatiſcher 
Poſten mit Parteigängern ohne jegli 
che Rückſicht darauf, ob ſie überhaupt 
fähig ſind und ſich für das Amt eig— 
nen. Das Blatt ftreicht Roojevelt her- 
aus, da er die Schaffung einer Be- 
rufsdiplomatie angebahnt habe, wo— 
hingegen Wilfon zum Beutefpitem zu= 
rüdgelehrt jei. 

Die „Voififche Zeitung“ äußert fich 
in ähnlicherWeife; fie nennt Williams’ 
Verhalten Hemdärmeldiplomatie; er 
habe jich in der den Ameritanern eige- 
nen Ueberhebung als Friedensvermitt 
ler in der albaniſchen Frage aufge— 
ſpielt und, nachdem er auf allen Sei— 
ten in fchroffiter Weile zurüdgemieien 
worden fei, im Hausknechtslon bie 
Fürften, Reaierung und Diplomaten 
befhimpft. Staatsfelretär Bryan fün- 
ne die ihm mangelnden Grundbegriffe 
der internationalen Politit fich nicht 
auf Zirfusreifen aneignen. Die Haupt- 
urfache der FFehlichläge der amerifa 
nifhen Diplomatie jei die völlige Un- 
fenntniß der europäiichen Berbält- 
niffe. Williamsd’ Entgleifungen wirt 
ten fomifch angeficht des Fehlſchlages 
der amerifanifden Politit in Merito. 

Beillofer Bankerott, 

Ym Kontursgericht hat hier der erte 
Iermin im Banterott des Maarenhau:- 
fes Molf- Wertheim; welches dem Für⸗ 
ftenfpndifat. nahe ftand, ftattgefunben. 
€3 find 3000 Gläubiger mit &e- 
fammtforderungen in der Höhe von 39 
Millionen Mark vorhanden. Auf Zah: 
lung aud nur ber geringiten Divi- 
dende ift nicht die geringite Ausficht 
vorhanden. Der Stonturäpermalter 
beutete in feinen Eröffnungen an, daß 
außerordentlih umfangreihe Schie 
dungen ftattgefunden haben, bie zu 
einem Riefenftandal führen dürften. 


Ausfperrung von 30,000 Arbeitern 

Kottbus, 11. Juli. Die Tuchindu- 
jtriellen in der Laufig beabfichtigen, 
am nächſten Sonnabend ihre Betriebe 
zu fließen und ihre breißigtaufend 
Arbeiter auszufperren, fall der Lohn: 
er bis dahin nicht beigelegt worden 
ift. 

Sranzöfiihe Hetblätter und Dereine, 

Straßburg, 11. Juli. Der Kom— 
manbeur bes fünfzehnten Armeeforps, 
General der Jnfanterie von Deim- 
ling, bat heute abermals das Auslegen 
und Lefen franzöfifcher Hepblätter in 
ven Kafernen und SKafinos verboten. 

Ym Juni find in den Reichslanden 
nicht weniger als vierzehn Bereine ge- 
gründet worden, in denen fatungäge- 
* franzöſiſch die Umgangsſprache 
iſt. 

Auszeichnung Chicagoer Gelehrten. 

Wien, 11. Juli. Die Akademie der 
Wiſſenſchaften hat den Chicagoer Aſt⸗ 
ronomen Prof. Hale zum Ehrenmit⸗ 
glied erforen. 

Die Wehrfteuer. 

(Zvesialdeveihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin,11. Juli. Eine amtliche 
Mitteilung befagt, daß die durch den 
MWehrbeitrag im Königreich Preußen 
aufgebrahte Summe fih auf 603 
Mil. Mark Heläuft. Ym Einflang 
mit ber Wehrfteuer wurde eine Neu- 
veranlagung der Einlommenſteuer vor⸗ 
genommen, die für die Reichshaupt⸗— 
ſtadt eine weſentlich erhöhte Einkom— 
menziffer ergab. Hier allein bebeuteie 
das Mehr eine Summe von bier Mil- 
lionen Mart. Den hödften Einzel- 
poften zum Wehrbeitrag hat bie firma 
Krupp in Efien beigefteuert: fechs 
Millionen Mark. 

Julius Rodenberg geflorben, 
(Geliefert bon ver „Affogiirten Breffe“.) 

Berlin, 11. Juli. Profeffor Zulius 
Rodenberg, der hervorragende Schrift- 
fteller und Herausgeber ber nad ihm 
benannten‘ „Deutfhen Rundſchau“, iſt 
—— im Alter von 84 Jahren geſtor⸗ 
en. 

Prinz verfhieden, 

(Svesialdeveihe der „N. 9. Staafdzeitung”.) 

Bien, 11. Juli. In Bregenz am 
Bobenjee ift Prinz Guftand Dito 
Marimilian Lamora| von Thurn und 
Taris im Alter von 66 Jahren geftors 
ben. Er gehörte zur erfien Linie bes 
urfprünglich Iongobardifchen FFürften- 
geſchlechts und war in Regensburg 
Ehrenritter des Maltheſer — Ritter 
ordens. Seine Wittwe, Karoline von 
Thurn und Tarxis, entftammt ber 


zweiten Linie bes Bürftengejhlecdht#. | Anzeigen“ ber „Abgnbpoft“ 
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Ausland. 





Wettflüge über Zand und Meer, 


Amerifaner fiegt im EondonsParis: London 
| Mann getötet und fünf Perfonen ver: 


$lug.—Don St. £onis aus aufgeitiegen. 
(Geliefert von der „Alfoziirten Brefie*.) 

London, 11. Juli. Der Amerikaner 
Walter Brod hat als erjter in 3 Stun- 
den und 33 Minuten heute den Flug 
bon Zondon nad) Paris zurüdgelent; 
unterwegs landete er bei Boulogne, 
ftieg nad 15 Minuten aber twieder auf. 
Von den anderen fünf Fliegern lan: 
deten die Engländer Carr und Noel 
Schon auf englifhem Boden, der Fran 
z0fe Renaur nahm zmei weibliche 
Ber mit. Auch auf der Rüdfahrt 

blieb Brod Sieger, Lord Carbery tam 
| 18 Minuten fpäter an. 

St. Louis, 11. Juli. Neun Segler 
der Lüfte ftiegen heute Nachmittag 
bier zur Dauerfahrt auf; der Eieaer 
wird fih am internationalen Wettflie 
gen um den James Gordon Bennett- 
Pokal in Kanfas Eity im nädjiten 
Oktober beteiligen dürfen. Die neun 
Quftichiffe und ihre Leiter find: 

„Hoofier*, Warren Rafor, Broot 
pille, O. 


„Uncle Sam“, Paul J.McEulloug 
St. Louis, 
„Mik Sofia“, 
St. Louis, 
„Aero Club oft St. Louis“, John 
Berrn, St. Louiß. 
„Kanfas Eitn III“, Nohn Watts, 
Kanſas City. 
Pennſylvania“, Arthur T. Ather 
holt, Philadelphia. 
| „Goodpear”, R. D. 
Alron, Ohio. 


| »„Ztoritad‘‘sOffisier der Shuldige. 
Der Llicheber der furhtbaren Dampier» 
fataftrophe im St, Lawrence, 


u, 


— ——— — — — — — 


A. Preſton, 


eliefert von der „Afloziirten Breffe*.) 

Quebet, 11. Juli. Der Kohlen: 
dbampfer „Storftab“ trägt, laut heuti 
ger Entſcheidung der Unterſuchungs— 
tommiſſion, die alleinige Schuld an 
dem Zuſammenſtoß mit und dem Un— 
tergang des Dampfers „Empreß of 
Iteland“ im St. Lawrence, wobei 
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über tauſend Menſchen den Tod fan— 
ben. Der „Storftab“ änderte jeine | 


Fahrrihtung auf Weifung flines brit- 
ten Offizierd, der dazu die erforderliche 
Genehmigung des erfien Dffiziers, 
welcher zur Zeit bad Kommando führ 
te, nicht eingeholt hatte. 
Det dritte Offizier, Alfred Zuf 
tenes, war bei dem YJufammenftoß auf 
| der Kommandobrüde, Diefem wird 
| Pflichtvernadläffigung in dem Urteil 
| zum Vorwurf gemacht, meil er beim 
| Eintritt des Nebela nicht den Kapitän 
gerufen habe. Die Kommilfion jagt, 
daß das Unglüd fih ebenfo gut auf 
| der Ihemfe unter gleichen Umftänden 
| habe zutragen können, und empfiehlt 
dann bie Erwägung bon meiteren 


Schutzmaßnahmen. 





Lotalbericht. 
Es iſt Blut. 











Die Flecken auf Buchankows Rock nicht 
über neun Tage alt. 


Wr. D. MMNally, der Chemiler 
bon Koroner Hoffman, berichtete die— 
fem geitern Abend, daß die verbädti- 
gen Fleden auf dem Rod von Peter 
Buchantomw, dem der Ermordung der 
vier Mitglieder der Yamilie Deislich 
in Blue Jsland verdäcdhtigen Geiftes 
franten, von Blut herrühten und höch- 
fteng neun Tage alt feien. Bucdhantom 
behauptet befanntlih, er habe am 
Dfterfonntag eine Schlägerei gehabt, 
und bei diefer Gelegenheit feien die 
Blutfleden auf den Rod gefommen. 
Kapt. Evans vom ftäbtifchen Ydentifi- 
zirungsbüro meldet, daß es ihm nicht 
gelungen ift, die jehr verwifchten blu- 
tigen Fingerabdrüde auf dem Stiel des 
Beils, des Mordiverkzeuges, jo zu prä- 
pariren, daß fich eine zu Bergleichs- 
ziweden brauchbare Photographie da- 
bon nehmen ließe. 

Buchankow wurde geftern nach dem 
Schauplat des Mordes gebracht. Als 
er in das Zimmer geführt wurde, in 
dem das, Ehepaar Mislich erjchlagen 
murbe, fiel er auf die Sinie, befreuzte 
fih und betete, dann verfuchte er mit 
einem mächtigen Sage zu entfliehen, 
wurde indeifen rafh übermältigt. 
Dem Berfuche, ihn wieder in das Haus 
zu führen, jegte er fo hHartnädigen 
MWideritand entgegen, daß man bavon 
abftand. 





-— 


— General Munig, peruanifcher 
Premier und Kriegsminifler, yuentes, 
Minifter des nern, haben heute ihr 
Amt niedergelegt. 





Die „Abendpoft« 


223; Bent Waibiagien Cirahe, 
wilden Firıb be. „md FEemlın Eiz, 


veröffentlicht heute 
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„ Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufihen oder zu-vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Stleinen 


Der Zod tam raid. 





Bei der Nüdfehre vom Begräbnig ereilt 
er John Padhucsfi 
Ein fohwerer Unfall, bei dem ein 


legt wurden, ereignete jich geitern jpät 
Nachmittags an der Roberts Road ın 
der Näbe von Arao,XU., alö der Kroft- 
wagen, in dem jie fuhren, von einem 
Magen der Chicago-Joliet Londbahn 
erfaht und gänzlich zertrümmert wur 
de. Die Gejellihaft befand fih auf 
dem Heimmege vom WRefurrection 
Ssriedhot, wo fie an der Begräbnißfeier 
für die veritorbene Frau NRofalie Bri 
viedlit aus Willow Springs teilgenom 
men hatte. W. Urlan jr., der den 
Kraftwagen lenkte, behauptet, dak Die 
Steuerporrihtung in Unordnung ae 
raten fei und infolge deilen der Wagen 
ur Seite jchlidderte, jo dah er Iich 
tireft vor der heranbraujenden Elelktri 
fchen befand und von diejer erfaht 
wurde. Arlan vermochte noch im leß 
ien Augenblid abzufpringen und ent» 
ging dadurch ficher fchweren Verlegun= 
gen. Die Verunglüdten find: 

John Paducsti, Nr. 2321 Weit 18. 


| Straße, wurde fofort getötet. 


Frau Annie Padhucsti, die Gattin 


„America IIT.“, Dr. Jerome Kings- | des Getöteten, erlitt einen Schädel 
bury, New Hort. bruch. 
2 .u — > s < 20 £ 
„San Francisco 1915“, €. ©. Cale, | Frau Kate Bidan, Nr. 2133 Weit 
St. Louis, 19. Str., Veriegungen am ganzen 
N « | körper. 


Cheslan Gancapczyt, Nr. 2244 Weit 


19. Str., Schädelbrud). 


William Abmann, 


| wurden unjanft 


| 


| 


— — — — — — — ——— 


Kathryn Kusnierz, Nr. 2242 Weſt 
18. Place, Schnittwunden und Quet— 
ſchungen. 

Caroline Ganeavbezyk, Gattin von 
Cheslav, Quetſchungen und innerlich 
Verletzungen. 

Die Fahrgäſte des Landbahnwagens 
durcheinandergerüt 
telt, doc ift Niemand zu Schaden ge- 
lommen. 

Dierjäbriaer Knabe zu Code gerädert. 

Der vierjährige Frank Heffner, 239 
Beethoven Str. wohnhaft, wurde ge— 
ſtern Abend an Wells und Diviſion 
Str. von einem Sraftwagen überfah- 
zen und auf der Stelle getötet. Der 
Wagenlenter, John E. D’Connell, 235 
Menominee Str., der nah dem Unfall 
iofort angehalten und einen Arzt her» 
beigerufen hatte, wurde verhaftet, je- 
doch fpäter gegen Bürgfchaft entlaffen. 

Es reanete Manna, 

Mofes Meyer, Nr, 3514 Indiana 
Avenue, ein Ablieferungsfuhrmann der 
Schul Balery Eo.,; erlitt geftern 
ſchwere Verlegungen, al3 eine Eletiri- 
ice an Welt 69. Str. und Süd Wda 
Straße in feinen Wagen fuhr und bie: 
fen ummarf. Die Polizei der Bezirks— 
wache in Englewood fam zu fpät, um 
zu verhüten, dak die Brotlaibe von 
Kindern aus ber Nahbarichaft fortge- 
fchleppt wurden. Sie brachte aber ben 
Verlegten nad dem Englewood Holpi- 
tal, 


m 
Zemperamentvoll. 


Florence Kirfpatiid jdlug ihren 
Schwager mıt der Hhandtaſche. 


Wegen ungebührlihen Benehmens 
verhaftet wurde geitern rau Florence 
Ktirtpatrid, 6330 Sheridan Road, von 
zwei Boliziftinnen, auf Betreiben ihres 
Schwager Erneft Reed, des Ynhabers 
des Bea Hotels, 815 Wilfon Xoe. 
Die Frau, melde von ihrem Manne, 
einem früheren Vizepräſidenten ber 
Ebicago Title & Iruft Eo., getrennt 
iebt und von ihm monatlic) $400 er⸗ 
hielt; hatte angeblich die Nachricht er- 
halten, daß die Zahlungen eingeftellt 
merben würden, und begab fi nad 
jenem Hotel, wo Slirfpatrid mohnt. 
Als fie von Reed verlangte, er folle ihr 
bie Sachen ihre® Mannes ausliefern, 
weigerte er fih, morauf fie ihn mit 
ihrer Handtafche fchlug. 

were 

— Unter militärifhen Ehren em- 
pfangen, hat der irifche Unioniftenfüh- 
ter Carfon in Belfajt Die „proviforijche 
Regierung“ von Ulfter übernommen 
und ift von feinen PBarteigenofien er- 
mächtigt worden, alle ihm notwendig 
erfcheinenden Maßnahmen zur Mobi- 
lifirung und Befämpfung der Einfüb- 
rung ber Selbftverwaltung zu tun. 
Der Drangemen’3 Day foll morgen 
befonbers eindrudspoll begangen wer— 
den. 


frau 


m 





Dad Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Har 
norgen ‚wahrıweinlid unbeitändig; fein ein 
fpneidenber Aschlel in der Xuftioärıne, Keidier 
vis mählg ſtartet Südweſtwind. 

Sıltnate. Im Allgemeinen flar heute Abend, 
morgen !lar im füdliden, unbeitandig tum mord- 
ligen zeil. Im fübliben und weſtlichen Zei: 
jeute YUbendb_eimas warmer. 

a Im Allgemeinen llar heute Abend 
nd morgen. - 
’ stiederinidipan: Zellweile bewölft und mar: 
(heinlich Pegenihauer heute Abend und morgen. 
"isfonfin: Unbeltänbig beute Abend und mor» 
een, mwahrfweinlih prilihe Regenihauer vodir 
Sepitter, Hein eimi&bhneidender Aucıwiel in Der 
Unfimärme. u 
Souneuuniergang, beute: 7:20, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:35. 


Der Temperaturjtand, 











Nachftehend dee Xemperaturftand 
nad der ftündlichen Aufzeichnung de3 
Metteramtez von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 

3 Uhr Nadm...... Te 2 Ubr Morgens...76 
4 Ubr Nadm......8 3 Ubr Vlorgens...76 
& Ubr Nahm...... 4 Ubr Morgen2...75 
6 Ubr Nadm.... 5 Ubr Morgensd...74 
7 Ubr Abends.....78 6 Ubr Morgend...74 
8 Ubr Mbend.....78 7 Ubr Morgens...‘ ı 
9 Ubr Abends 18 8 Uhr. MWorgens...70 
10 Ubr Mbend..... 7 9 Ubr Morgensd...24 
11 Uhr Abends.....17 10 Ubr Borm..... 5 
12 Ubr Mittern'bt.77 11 Ube Borm...... 85 
1 Ubr Morgens..”7 12 Ubr Mittaas....85 





Leſet die „Sonntanvoi”. 


26. Jahrgang — Re, 163 





Wilde Izenen. 





| Sie fennzeihnen die Ginreihung 


| der Petitionen beim Eountyichreiber. 





Zeully ergattert eriten Pla. 





Kandidaten der regulären demofratiihen 
Organifation und der republifaniihen 
Countyparteileitung bringen ihre Petir 
tionen zuerjt an den Mann, 





Genau 624 
ı nen von Bewerbern um Countyam 
| und Kandidaten für die Abwajjerbe 
| börde wurden heute im Lauf des Vor 

mittags bei der Gounigfchreiberei ein 
| gereicht. E3 mar der erfte an 


I die Memterhungrigen ihre Peti- 





— 
Ya 
ud, 


tionen an den Mann bringen und fid 
dadurch einen Pla auf dem Vorwah 
lenftimmzettel fichern fonnten. Wilde 
Szenen spielten fi vor dem Eingang 
zur Countpfchreiberei ab, und bei der 
wilden Jagd der mehr als 150 Trä- 
ger von Petitionen, die vor den Türen 
Poften gefakt hatten, ging die Mild- 
glasfcheibe in dem einen Zürflügel in 
taufend Stüde. Der Polizift, der auf 
Ordnung fehen follte, war vor dem 
Anfturm madtlosg, Er wurde einfach 
beifeite gefhoben. Das Wettrennen 
war vergeblich, da, während die Trä- 
ger von Petitionen vor den Türen 
MWace bielten, Angeitellte der County= 
fchreiberei mit der Deffnung ber mit» 
teld Poit eingelaufenen Petitionen be= 
fhäftigt waren. ede Petition wurde 
mit einem Zeititempel, der Stunde und 
Minute angibt, verfehen. Sie hatten, 
wie der Countyfchreiber vorher erklärt 
hatte, den Vorrang vor denen, die Bo- 
ten überbrachten. 


Scully bat erften Plat;. 


Die erften 75 Petitionen, die mit- 
teld Poft einliefen, enthielten die Na=- 
men aller Kandidaten, die, wie man 
annimmt, die Unterftügung der Yal- 
tion Sullivan erhalten werben. Die 
erite Petition, die mittels Poft ein- 
lief, und die erfie, die durd; einen Bo- 
ten am Schalter abgegeben twurbe, 
rührte von Stadtrichter Thomas FF. 
Scully ber, der, wie an anderer Stelle 
berichtet, geitern zu elfter Stunde von 
ber Fattion Sullivan al& Kandidat 
für das Countyrichteramt inboffirt 
murde an Stelle von Countyrichter 
John E. Omens, ber, wie man biähber 
allgemein annahm, Gnade vor den Au- 
gen der Fraktion Gullivan gefunden 
hatte. Den zweiten Pla unter den 
Bewerbern um die demofratifche No- 
minatioy für das Gountyrichteramt 
wird Diniel L. Eruice erhalten, deffen 
Petition furz nad der Stadtrichter 
Scullys einlief. 

Deneens Kandidaten an der Spitze, 


Von den republitanifchen Bewerbern 
fhoffen die, melde von der Gounty- 
parteileitung und bem früberen Gou- 
verneur Deneen inboffirt worden find, 
den Vogel ab und ergatterten bie eriten 
Plätze auf dem Vorwahlenftimmzettel. 
Nur Franklin A. Deniſon, der farbige 
Kandidat für den Countyrat, den die 
Deneenſche Faltion aufgeſtellt hat, 
macht eine Ausnahme. Louis H. Mach 
war im Stande, eine Petition als Be— 
werber um die republikaniſche Nomi— 
nation für den Countyrat an den 
Mann zu bringen, ehe die Petitionen 
der Parteileitung einliefen, und da— 
durch den vielbegehrten erſten Platz auf 
dem Stimmzettel zu erlangen. Deni— 
ſon wurde dadurch auf den elften Platz 
gedrängt. Zehn Kandidaten müſſen 
nominirt werden, 


Fortſchrittler fehlen. 


Die Fortſchritispartei, die ſich mit 
der Zuſammenſtellung ihres County⸗ 
ticlets Zeit genommen hat, war unter 
den erſten 75 Kandidaten nicht durch 
einen einzigen Standibaten vertreten. 
&3 verlautet aber, daß menigitens bie 
Petitionen ihrer Mitglieder im Coun- 
tprat eingereicht worden find. 


Die fiegreihen Bewerber. 


Die Kandidaten beider Parteien, 
bie fich unter den 75 Glüdlichen befin- 
den, deren Nominationspetitionen zu= 
erft eingelaufen find, find, nad den 
Aemtern georbnet, die folgenden: 

Sheriff. 

Demokraten: John Haderlein, 
Joſeph A. Mendel. James B. Bowler. 

Republikaner: Geo. K. Schmidt. 


Gountyihasmeifter. 


— — — 
— — — — 


Demolraten: Henry Studart., 
Daniel J. Cahill. 
Republikaner: E. R. Litzinger. 


Counturichter. 
Demokraten: Thomas F. Scully, 
Daniel £. Ermice 
Republiianer: Nohn €. Northup 
Kadlakrichter 
Demokraten: Xohn N. 
Michael F. Sullivan. 
Kepublifaner: 
dab jr 


Eoburn, 
Noble B. Ju⸗ 


Nachlaßgerichtsſchreiber: 
Demo traten: John A. Cervenla, 
B. Conſidine. Chas. A. Rurphu 
Republikaner: M. A. Müller. 
Kriminalgerichtsſchreiber. 
Dem otrat: Frank J. Walſh. 
Nepublitaner: R. NR. Leon. 
Gountnichreiber. 
Demofrat: Robert M. 
Revilionäbebörde. 
Demolrat: Arant ©. Ryan. 
Repuhliianer: Jiaat R. Bowell 
# 


R 


Zweiger. 









Träfident deö Gountyrats. 





Demolraten: Daniel Wortarty, 
Frant x. Ragen. 

5 I r 
Republi?aner: MN Farr, 
Gountyfommiiläre. 

Demotraten: Daniel Woriarin, 


b N. Vak, John Minivegen, Al: 
Berger, Michael KRolaiia, Zouts 
ı CS Wallen, 

t. Schiller, Leopold Mor, 
an, John B. Tanſey, Cat⸗ 
on T. Keating. Bartleny 
dley. Edward J. Wall, 
J. M. Kantor. D. J. 
John Budi 
donan, Frant ! 


. 













rt: Louis 9. Mad, 

"Bilfon, WB. 7. Ro 
. 8. €. Ladorsti, 
R. Hillitrom, 9. 4. 
{. Denifon, 


tarr, &. ©. 
T. Murra 
Danion, © 


iton, *F* 


ter | Aiieflorenbehörde. 


emofraten: Tenis X‘. Egan, *. 
15, Michael Dicinerney, J. ©. 





sublifanerz: Wam Belf, 
1 Weber. 


Abwaiierbebörde: 





Demofraten: ®. ©. Zwicfle, B. 
X. Garr, Ch. 9. Htellermann, 9. M.Ehris 
itie, I Zwiit, MR. J. NRalg, B. 7. 
Talacannsti, M. T,. Eullerton, James 
O. Keefe 


Republikaner: W. G. Elarf, ©. 
W. Vaullin, H. €. Littler, B. A. Hazard, 


W. F. Gleaſon. 

Schulinperintendent. 
Demotrat: Edward N. Tobi 
Republifaner: J. €, Lemon, 
Keguläre demofratifde Kandidaten, 
Die demofratiihen Kandidaten fin 
Countyämter, die, wie man annimmt, 
die linterftügung der requlären bemo- 
fratifchen FFaltion, der Faltion Sul» 
livan, erhalten werben und die erfien 
Pläge auf dem Stimmzettel ergattert 
haben, find wie folgt: 


Sheriff — John Haberlein. 
Eountyfhaßgmeifter — HentyStud: 


art, 

Countyrichte — Thomas F. 
Scully. 

Nachlaßrichter — John J. Coburn. 
Countyſchreibet — Robert M. 
Sweidher. 


Nachlaßgerichtsſchreiber — John A. 
Cervenla. 
ſtriminalgerichts ſchteibet — Frank 
Walſh. 
Revifionsbehörde— Frant S. Ryan. 
Alfefforenbehörde— Denis . Egan, 
Francis M. Keouah, 
Scäulfuperintendent — Edward }. 
Zobin, 
Präfident des Countytats — Da: 
niel Moriarty. 
Abmwafferbegöre — B. S Zwiefla, 
P. %. Carr, E. H. Kellermann. 
Eountytommijfäre — Daniel Mo» 
riarty, rau Elizabeth M. Baß, John 
Minmwegen, Albert U. Berger, Michael 
Kolafja, Louis Legner, Omen O’Mal- 
' Iey, James F. Bambas, DB. R. Schiller, 
Leopold Mo. 


Eine wilde Hebjagd. 

Ungefähr 150 Berfonen hatten fi 
bor der Countyfchreiberei eingefunden, 
um Petitionen an den Mann zu brin: 
gen. Pünttlih um halb 9 Uhr wurde 
die Eingangstür geöffnet, unb bas 
wilde Wettrennen nah dem Schalter, 
an dem bie Petitionen eingereichi wer: 
den mußten, begann. Der Polizift, 
der zur Aufrechterhaltung der Orb» 
nung aufgeftellt war, war dem milden 
| Anjturm gegenüber machtlos. Er 
wurde gegen den einen Flügel ber Ein: 
gangstür gefchleudert, der merfmür- 
diger Weile geichloffen blieb. Dabei 
ging die Mildglasfheibe in der Zür 
in taufend Stüde, und 4. German, 
der Kanzleivoritand der Countyichrei» 
berei, erhielt eine Schnittmunde an der 
Hand. Stadtrichter Thomas F. 
Scullys Bote, der ſeit Wochen mit 
zwei Kameraden vor der County— 
ſchreiberei auf Wache geſtanden hatie, 
erreichte als Erſter den Schalter und 
lieferte ſeine Petition ab. Die anderen 
Kandidaten, deren Petitionen nach der 
Scullys einliefen, waren, wie folgt: 
R. M. Sweitzer, W. D. Scott, demo⸗ 
lratiſcher Kandidat für den County⸗ 
rat; Axel Chytraus, Bewerber um den 
Poſten als Vertreier der 23. Ward in 
der republikaniſchen Countyparteilei⸗ 
tung; bie Kandidaten der Faktion 
Deneen, ſowie Patrid D’Burfe und 
Yofeph Kraus, demotratifche Randida- 
ten für den Countyrat, 

=—>+ —— 

BIN Beihlagnahme verhindern, 


srant J, Wende gegen Sheriff Zimmer 
Mlaabar geworden, 

Frank Y. Wende, der Präfident der 
Chicago Engraping Company, Rt. 
623 Federal Str., fuchte heute Vormit- 
tag im Superiorgericht um einen Ein⸗ 
baltäbefehl gegen den Sheriff Michael 
Zimmer ned, um ihn daran zu hin» 
dern, gewifie Zreflen und Falzmaſchi⸗ 
nen, welche er vor einiger Zeit vom der 
Dfterlind Ford Company taufte, mit 
Beichlag zu belegen. Er hatte einen 
Zeil des Raufpreifes haar bezahlt und 
für den Reft Noten gegeben. m der 
Klagefchrift gibt er an, daß er feinen 
Verpflichtungen ftet3 prompt nachtam, 
trogdem wurden dieje Noten aber ein- 
geflagt, worauf das Gericht einen Zuh- 
lungsbefehl erließ, welcher fich nun im 
Belig des Sheriffs befindet. Da dur 
die Beihlagnahme der Mafchinen fein 
Geihäft auf das Schwerfte geihüdigt 
werden würde, brachte er das Gelud 
um den Einhaltäbefehl ein. 


Fefetdie „Sonntagvofl“ 


— — — — 
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Eine Vartie von ſchlichtem Balbriggan— 
Vorosknit Sanitarv Meſh und Lisle 
Mercerized Unterzeug für —— 

Werte bis 1.00, Auewahl u IC 
Union Suits für NAnaben, Zanitarıı 
Meih und feine nerippte; furze Aermel, 









für Damen, reauläre und Ertra-Gröfen; 


Veinkleider. Muslin-Beinfleider für 
Kinder, mit boblgeläumtem NRuffle; 
Größen 2 bis 12, 1 

das Paar Tzc 


Vercal»Schür- 
iveziell, 


29. 


Schürzen. „Goversall“ 
zen; die reguläre 50c Uualität, 
das Stüdf zum Breiie 

von .. 





Weite Gammas Schube für 
Pumps f. Damen Mäuner, Patent 
u. beranmwachiende | Colt, &unmetal 
Mädchen; ihiwarze | und Ruifian Calf; 
Velvet 2» Straps in Snöpfr und 


Schnurſchuhen; es 
ſind reguläre 3. 00 
Werte, das Baar, 


1.98 


Moden u. fchiwarze 
Sateen BRabn 
Doll; Größen 24 


57.1258Q, 


wert, Paar 


Braun; Werte bis 8.00, Auswahl, zu 
Cine Partie von feinen Sheer_ 
Waifts für Damen, mit Stiderei Sprays 
und niedrigem Hals; 75c Werte, 39 
cases c 
Waihbare Sfirts für Damen, weih, 
lobfarbig und —— ‚dos MERER Sfirt 
für heißes 

für 


75c Werte, 


Arbeitsbemden. Blaue Chambray- 
Arbeitsbemden für Männer, mit „Iaced“ 
Nermeln gemadt, in vollen Grö- 29 

ben, 14 bie 17; befte 50c Werte. . c 


Gardinen und Blanfets 


Nottingbam Mufter » Spitengardinen, 
Weib, Cream und Ecru; Werte aufs 
wärts bis zu 2.00, 90 
A c 
De breites Wardinen Scrim, mit 
ann Dramn Worf Border; Weik, 
Cream und GEeru; wert 19c, 

7 en een 
Große Sorte baummollene Blanfets, 
weiß und grau, mit rofa und blauem 
Border; 98c Werte, 59 

en sn denken c 
6x9 japaniihe Stroh ‚Setting Rugs, 
—— 2 sehe Multer; find 
—— äre erte, 1. 29 


Knielänge; in allen Größen, 18 | 2 
J — J ech 


mit Spitsen-Wofe; 19% Werte, 10 | 
Be .;. j c 


Yan | 


— 


hänmungsverkauf von Sommer Waaren 


Unjer Entichluß, mit dem ganzen Kaaer von 
Sommerwaaren aufjuräumen, bietet Euch eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, gute, reine und 
nüßlihe Sommerwaaren jed 
augerordentlich niedrigen Preijen zu erhalten. 


DER ir erwarten Euch am Montag 
4MWaldy- und Baummoll-Stoffe 





Räumung von Anterzeug und Strümpfen. 


| lobfarbig; befte 


Feine nerippte baumwoliene Leibeien | 


Schuh: Bargains für Mona —n 


Damen: und Mädcen-Coats zunt halben Preis 


Goats für Damen und Miffes, aus reimmollenem Zerae gemacht; mit fancy jeides 
nem Kragen und Manicetten beiett; Navy, lobfarbia, Hupfersisarbe und 2 00 


Räumung von RE Rnaben-Anzügen. 


Eine große Vartie von waſchbaren Anzügen für Knaben, aus Galateg, 
Vique, Madras und Percales gemacht; ſchlichte weiße und waſchechte geftreifte und 
farrirte; alle neuen Moden; Alter 24 bis 10 Nabre; in * Partien eingeteilt: 


Ben 486 reg — 








jeder Art zu 




























— — — — 


Jein großer Monarch 6 werben, und dann 
wirſt Du geftehen mülfen, daß ich recht 
gehabt habe, 
mit der ich die ultraliberale Verfaffung 
gegeben. und mich zurüdgezogen habe, 
pollitändig gejtimmt hat.” 


menten?“ 

„Ja! 

„Dann höre das Einzige, was ich zu 
ſagen habe. Die Völker ſind wie die 
Eltern. Gerade die ſchlechteſten, 
nichtsnutzigſten ihrer Kinder lieben ſie 
am meiſten. Wenn dieſe mißratenen 
| Kinder nicht bloß Freunde, 

auch die eigenen Eltern beleidigen und 

quälen, wenn fie die ganze Familie 
ı ins .Unalüd ftürzen, das Haus rui- 
niren und die Eltern an den Betteljtab 
bringen, noch immer finden dann die 
Eltern eine Entfchuldigung für Diefe 
ihre liebiten Sprößlinge, und lieben 
fie noch immer mehr als alle die an- 
deren, anftändigen Slinder, gerade 
„toeil fie, die Armen, nie das Glüd ge- 
habt haben, wie ihre Gefchmijter an 
ftännige Menjchen zu werben”. Diefe 





„&3 gibt,” jagte Emil und lieh bie 


pompejaniichen Gläfer mit Cham: 
Strümpfe. Baummollene Strümpfe pagner füllen, „es gibt auf Gottes 
für Männer und Damen, icwarz und A | Erbbeden fein undantbareres Geichäft, 


10c Werte; vier 6; 
Paar 2506; das Paar 4CH 
— eine nerippte baummwollene Strümpfe # 
r Babies, weil; und jchwars; dies iind W 
12 Werte, das Paar 8 


Mercerized Lisle⸗Strumpfe für Kinder. 
weiße, roſa, blaue, rote und lohfarbige; 


alle Größen; beſte 256 Werte, 15 


das Paar.. 

Korjets. Kine Wartie von Muiter- 
Korſets; populäre Moden Mir die Durchs | 
Ichnittöftaur; 
Auswahl, zu 
Beinkleider. 
Damen, 
veriebene, 
für 


Wuslin-Beinfleider für 
Tucfed und mit Stidlerei Ruffle 


Werte, J 5. 


2x 





Schuhe für Ana 
ben, in Sunmetal 
und Bor Gali; 
mit foliden Yeder- 
oder niedrigen Abs | fohlen umd =abs 
läßen verichen; e8 | fäten; vorbanden 
ind 1,50 Werte, in Knöpfe und 
das Baar zu Blücher = Moden; 


1.00 x...1.49 


Paar . 


Weihe Ganvas 
Scube f, Damen, 
mit itarfen Yeders 
foblen; mit boben 





Mädchen: Kleider, Gingbam und Ver⸗ 
cale; nette Moden, mit Gürtel; hübſch 
beſetzt; Alter 6 bis 14 Jahre 59 

c 


Eine Partie von Goats für Stinder, 
ihiwarz und weiß farrirte; mit rot umd 
blau beiegt; Größen 


; Gröf 2 bis 6; 
— 69. 


Toplin, 


‚50 Werte, 


98: ; ‚1.48 
a, Madras und Bercales, 


belle und dunfle Farben; Nedband und 
angenäbte Kragen; Größen 12} 18 
c 


bis, 14; reg. 50° und 75c Werte... 

Spart an Aurziwaaren 
Bernidelte Sicherheitsnadeln, alle 41 
en 2oasznsrnsa. 
Nähmaichinen-Nadeln, alle Sorten, 
das WVadet..... 


100 Yards Spulenieide, in allen 
Barben, Spule............ Fr 


| Toilettenfeifen, Witch 


Dasel, 
Meadow Sweet, Teer» umd 

Glnzerinfeife, das Stüd...... 2e 
————— — ————— 


King's 2009. Spule Nahmaſchinen⸗ 
wirn, ſchwarz und weiß, ( 6 Spulen. .Öc 
Seid. Haarneke, große Sorte, 4 für, .de 
Mercerized Stiderei Floß, alle Far: 

ben, Stran 
16 Uns. 3. Beroride, beite Qual. 


c 
.10c 


Montage- Spezialitäten im Bafement 


Fels Naphtha Laundry » Seife, 
rentas fünf Stüde 


am 


10. 


Sceuerpulver, 


Örandma’e Wafhpulver, großes 
Vadet fü 
Cleanierine, „das beſte 
—— drei Büchſen 
Swift's Vride Laundry⸗Seife, 12. 
essen en. 
Douglaß’ Glanzitärfe, die reguläre Sc 
* e, drei Packete 


— .... 


Wafchzuber, ertra große Sorte, 
Siringer-Borrihtung, 7 7öc Wert, 


mit 
10 Quart galvanifirte Waffereimer, 
wert 19c, 9. 
Garpetbeien, aus guten Beienforn ae= 
macht, vierfach genäht, 25c Wert, 
I 3 ee c 
Waichkeifel, mit Kupferrand und «boden, 
SHolszgriffe, 1.50 Wert, 
für 69. 
Schs Fuß Trittleiter, aut gemacht 
und gejtüßt, wert 75c, für... .... 29. 











Der Bönig a. D. 


von Bladan Georgevitſch. 


(6. Fortſetzung.) 





Roman 








wurde fogar fo gefocht. Gewefene De- 
| puficte wurden aus den Kaffeehäufern 
| berausgeriffen und erfchoffen. Ich have 
die genauen Daten über mehr als vier 
hundert politifche Morde, für bie nie- 





| mand zur Verantwortung gezogen, ge 


„Und ich vente,“ fagte Emil, „mit | 


‚welher Luft der Mann jegt an ber 
Bernihtung des Radikalismus ar- 
beiten wird. Und er ift nicht der ein- 


ige fo, der jeßt heiken Durft nad | 


Race fühlt. 
vorausgeſehen habe, 
Rabitalen mit 
nicht begnügt. 


Denn, genau wie ich es 
haben fich bie 


Das, was bei eu) in 


biefen Gemalttaten | 


ber Hauptftabt gefchehen ift, war bloß | 


2. Vorſpiel. Im Innern des Lan—⸗ 

des iſt man noch weiter gegangen. 
Man hat angefangen, die politifchen 
Gegner barbariſch zu martern. Sie 


| 
| 


mwurben wie bie Pferde mit Hufeiſen 
man trieb ihnen die Eifen- | uns kann e8 auch nicht anders mer- 


en 

nägel in die lebenbigen Sohlen, oder | ben. 

‘ man «warf fie lebenbig in tochenbe | Regierung 
* Oder meinſt Du, ich ie nichts 

Frau Deſpotismus reif ſein, und er wird 


und exfahre nichts? Kine alte 


ſchweige denn geſtraft wurde. Tau 
ſende von Familien ſind durch dieſe 
Bacchanalien des Radikalismus ins 
Unglück geſtürzt worden. Und glaubſt 
Du nun, daß ein ſolcher Zuſtand keine 


Realtion hervorbringen wird? Der 
Radikalismus hat die vollſtändige 


Anarchie geſchaffen, und wenn nicht 
in den nächſten Wochen, ſo doch ſicher 
bis zur Volljährigkeit meines Sohnes 
wird das Volk felbft die Rettung aus 
| biefem Zuftand verlangen. Bei allen 
Völfer der Erde und zu allen Zeiten 
bat die Anarchie zum ftrengen Regi 
ment einer ftarfen Fauft geführt. Bei 


Wenn mein Sohn die Zügel der 
in feine Hände nimmt, 
wird das Land für den aufgeflärten 
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als in der Politik den Propheten ma— 
chen zu wollen. Gerade auf dieſem 
Felde geben oft die Imponderabilien 
den Ausſchlag. Wenn ich auch meine 
perſönlichen Motive für die Abdiktion 
nicht in Abrede ſtellen will — denn 
ſchließlich bin ich doch auch ein Menſch, 
der ein Recht auf eine menſchliche Exi— 
ſtenz hat — wenn alſo egoiſtiſche Mo 
tive mitgewirtt haben, ſo kann ich doch 
ſagen, daß ich den Schritt hauptſäch— 
lich aus dynaſtiſchen und aus Staats 
gründen getan habe. In einem Jahre 


gehabt habe. 
das bittere Thema. 
die Geſundheit Deiner 
Hauſe!“ 

Der Doltor ſtieß an und ſagte: 

„Gott erhalte unſeren jungen Kö— 
nig!“ 

„Gott gebe ihm ſolche Freunde, wie 
Du mir biſt!“ 

Das Frühjtüden wollte fein Ende 
nehmen. Wladic wollte aber nichts 
mehr anrühren; er rüdte feinen Seſſel 
vom Tifc) weg, zündete ich eine Ziga— 
rette an, und während Emil noch von 
den weiteren Gängen hie und ba et- 
was foftete, beobachtete er das immer 
wechfeinde, aber immer hochelegante 
| Bublitum im Sale, 
auf: die würdepolle Haltung einiger 
| jehr Schöner Frauen, die majejtätifchen 
Schrittes hereinfchwebten, den ihnen 
nachfolgenden livrirten Dienern ihre 
Manteletts und Boas übergaben und 
in den Separees verſchwaͤnden, wäh— 
rend ihre Diener zu den Equipagen 
zurücktehrten. 

„Du?“ fragte er, „gehen denn hier 
auch die Damen der hohen Ariſtokratie 
in die Reftaurants? 

„Selten, nad) dem Theater, 
die Gejellichaft übermütig ift,“ 

„sa, wer find denn biefe fchönen 
und mwürdevollen Frauen, die an uns 
borüberfchweben und Dich fo freund 
lih grüßen?“ 

N. da? Das find die Pfirfiche 

Aierander Dumas. Gie fchauen 
— ſo aus wie die Stücke, die fünf 
Franken koſten, aber man kann ſie viel 
billiger befommen, weil ein jeder von 
ihnen irgendwo einen fleinen, fchmwar: 
zen led verbirgt.“ 

„ber geh! So fchauen die Damen 
der Halbwelt aus? ch hätte gefchwo- 
ren, daß c3 lauter Herzoginnen und 
Gräfinnen find.“ 

Emil lachte. 

„Nachmittag, am Rennplag, 
Du einige Damen von der Halb 
Drittelmwelt jehen, die Du für wahr— 
baftige Königinnen halten wirft. Uber 
wenn Du ein Freund bon reinem Objt 


Auf 
au 


Stoß an! 
Lieben 





wenn 


wirſt 
und 


nen Fleck hat und ſehr billig iſt.“ 

Der Kettenmann reichte eine große 
Schachtel herum, in der jeder Pfirſich 
in ſchneeweiße Baumwolle eingewickelt 
war. 

„Danke, nein. Ich eſſe nur gekoch 
ies Obſt. Aber es iſt merkwürdig, 
wie die Pfirſiche hier eingewickelt wer— 
den. Wie die vor der Zeit geborenen 
Kinder.“ 

„Ja, ſonſt würden wir im März 


ſind vom vorigen Jahr und ſchmecken, 
wie wenn ſie jetzt gepflückt wären.“ 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, 


und daß die Rechnung, | 


„Bilt Du fertig mit Deinen Argus | ter Bantnoten, 


die | 


fondern | 


B | 
| 
u | 
Muslin, fchweres Dard Fancy Ratine, 32 Zoll! Weih. Shirting Madras, | 
breites, Standard P.Y. um- breites Ratine Zuiting, | feine mercerized 35e Sorte; IJ | Affenliebe hat unfere Nation für bie | 
ebleichtes, die 9c 1 biübfche geitr. u. ichl. 9 nette geſtr. u. Jae— 5 J 568 w iefe noch fo viel | 
at lIttät, Dard.... Die Leinen⸗Effekte, Yd C quard⸗Entw., Vd 1 5 Raditalen; und w .. dieſe no ch ſo biel 
— — — — —— — — ———— 24 Unglück über das Land häufen, die 
Kleider Voiles, weiche Seide finiſhed, India Linon, feines glattes, u ‚zoll | Affenliebe wir > fie nie im Stiche 
volle Nard breit; Kleider u. Kimono— breit, ſowie 36zöll. weiße laſſen Denn D u am Ihron aeblieben 
Mufter; wert 35c, Yamwns in diefer Bartie; wert” 0. 0 
die Ward su 1 g. aufwärts bis 35c, Yard 3 1 wäreft, Du —— wäreſt imſtande ge⸗ 
— — — weſen, dieſe unglückſelige Partei bis 
Bedruckte anti Long Gloths — Swih, —* Mercerized auf ihre Moleküle aufzureiben und das 
ties, ein Soll | Cambries, lämmt= | War Ireiten, vor Watltings, verichie !and jeſer volitiſchen Veſt he: 
breiter und glatte ılihb fein in der zitaliches Gardinen« | denartiac Fabrik Land en DEE au = 
Zommerftoff, in|ssabrif gebleicht; Material; in Bunf-  veiter von Bopting, treten. Ju haſt aber dieſer ufga e 
Alumen s Entwürs | in Werten aufwärts |ten und fFancn, Ponaees und ieide das Barifer Leben vorgezogen. Wein, 
ee Ben bis zu 19c, Yard zu — —— —— fancy Herr, Deine Rechnung mar verfehlt, 
< > ide *K, « treten, DIS + u 5 
ne ) y > ⸗ 
wert, db... Ö2c 6: Yard au... ac Söemert,yo. Orc A| Und gebe Gott, daß meine Propke 
Kleider⸗Gingham, weich Bercales. Double op g | etungen nicht in Erfüllung gehen. 
fintihed, feine Zeerjuder- |Tuffah » Seiden, in| Kletder-ercales, mit 4 | Aber ich fürchte, daß Du durch Deine 
— in Plaids und hnetten kleinen Jacquard-) dunklem und hellem Unter Abdikation nicht bloß Dir, ſondern 
allen ſchlichten Farben; Entw.; gutes 2 arınd, eine dauerhafte Meiner N ; ; * 
wert 124c, 5; Farben-Zort. 1] 2C; Zualität; auter de aud) Deiner Dynaſtie ein tragiſches 
Yard für 4C Wert, Yard... c (Snde bereitet hajt. 


wirft Du geitehen müffen, daf; ich recht | 
So, und jeßt laffen wir | 


Etwas fiel ihm | 








aufbrechen,“ 


1 „Gleid erben mir 
fagte Emil. 

Der Kettenmann fam mit ber Red- 
nung auf einem Teller. mil warf 
einen Blid darauf, nahm aus der Ta= 
| Tche einen Snäuel zujammengefnitter- 
föjte eine große aus 
dem Stnäuel heraus und warf fie auf 
die Rechnung. 

„Wie wäre es,” meinte der Doktor. 
„wenn wir ein bifchen zu Fuß gin- 


> 





gen? 
| „Aha, Snitem GSalerno. Es geht 
1 . . . . .. 

| nicht, mein Lieber. Wir müflen durch 


die Stabt ftandesgemäh fahren. Aber 
draußen auf dem Rennplat wirft Du 
ftehen und aehen fönnen, jobiel Du 
willſt.“ 

Der Maitre d'Hotel brachte die quit— 
| tirte Rechnung mit vielen größeren 
| und fleineren Vanfnoten und einigen 
Golditüden auf dem Zeller. mil 
nahm bloß die Banknoten, ftopfte fie 
in die Holentafche und ftand auf. 

Die drei Lord3 berbeugten fich tief 
| bor dem föniglichen Trinkgeld, das 
auf dem Teller geblieben war. 

„Sapriſti,“ meinte der Doktor, „von 
ſolchen Trinkgeldern könnte ſo man— 
cher kleine Beamte mit Familie leben. 

Als der Kettenmann die Hüte 
brachte, fragte er untertänig: 





Sie mal!“ 

Nachdem er die Depeſchen geleſen, 
lüftete Emil ein klein wenig den Hut 
vor den zuſammengeklappten Lords, 
und im Hinausgehen ſagte er ſeinem 
Freunde: 

„Wir müſſen einen kleinen Umweg 
machen.“ 

„Warum?“ 

Weil ich ſoeben geleſen habe, daß 
der kleine Said Paſcha große Ausſich— 
ten hat, Großweſir zu werden.“ 

„Was geht uns das an?“ 

„Mich ſehr viel.“ 

„Du willſt auf die Botſchaft?“ 


„Keine Spur,“ lachte Emil und 
ftieg in feinen bereitjtehenden Lan 
dauer. Uls Georg neben ihm Plab 


genommen, fagte er dem ftattlichen 
Säger, der den Dreifpi mit dem mei- 
Ben FFeberbufch abgenommen hatte und 
bloßföpfig auf den Befehl wartete: 

„Zur Börfe!“ 

Der Wagenichlag mit dem fünig- 
liben Wappen wurde zugemacht, ber 
Jäger fprang auf den KHutichbod und 
der Waaen fegte fih in Bemequna, 
aber langjam, da ber Boulevard mit 
! einer Unzahl von Wagen gefüllt war. 
Un der Kreuzung vor der Oper blie- 
ben auf das Zeichen eins Wad)- 
mannes zu Pferd alle Wagen ftehen. 
Ein zu beiden Seiten aufgeftauter 
Strom von Fuhaängern murbe jebt 
losgelaffen und ftrömte von einem 
Irottoir zum andern. 

„Da haft Du noch einen Grund,” 
faate Emil, „warum wir in der Stabt 
zu biefer Stunde nicht zu Fuh aehen 
fönnten. Wir müßten an jeder Gtra- 
henfreuzung warten, bi uns bie 
Wachleute die Möglichkeit fchaffen, 
binüberzuaehen.“ 

„Die breite Straße fieht ja wie ein 
Ameifenhaufen aus!” 

„Alle größeren Verfehrsabern ber 
Stadt find jeht fo voll, und das ift 
fein Wunder, denn in biefer Stabt 
wohnen gerade fo viele Millionen 
Menfchen, wie in unferem ganzen Kö 
nigreich.“ 

Der MWahmann zu Pferd erhob 
wieder feine rechte Hand. Der Fuß: 
gänaerjtrom ftoppte und der Wagen- 
ftrom febte fich wieder in Bewegung. 

Der Landauer bog gleich links ein, 
äzuerft in die Frriebenzftraße, dann in 
die Nebolutionzftraße, mo man fehon 
im Xrab vormärt3 fonnte. 

Emil zeigte feinem freunde am 
Ende diefer Straße den griechifchen 
Tempel mit Fronton und Gäulen- 
aang, der die Straße abjchließt. 

„Das tft die Börfe.” 

„sa, was follen wir dort?“ 

„Du mußt einmal fehen, mie bie 
Räuberhöhle des neunzehnten Jahr: 
hundert3 ausfieht, und id muß aus 
dem Negierungsmwechfel in ber Stabt 
des Großen Konftantin den grüßt: 
möglichen Nuten ziehen.” 

„Aber ich bitte Dich, alle Spieler 
an der Bärfe haben Schon die Depejche 
der „Haba“ gerade fo gut wie Du ge- 
leſen.“ 

„Das iſt möglich, aber ſehr wenige 
wiſſen, wer der kleine Said iſt, und 
wie ſeine Ernennung auf die Börſe 
von London wirken wird. Das weiß 
ich genau, und das muß man erploi- 
tiren.“ 

Vladie machte das Zeichen des 
Kreuzes und ſchwieg. 

(Fortſetzung folgt.) 


KOLORADO 


Wo jede Gurer Terienfreuden 
taufendfach vervielfältigt wird, 














Ihr benötigt Rube für Euren Körber und 
Geift. Kolorado ift der Pla, wo hr fie ficher 
finden werdet. 

Kolorado ift nur eine Nadtreife bon Chicago 


„Wünfchen Monfeigneur einen Blid | 


auf bie joeben gebrachten Depefchen | 
der „Havas“ zu werfen?” 
„So? Sind fehon ba? Zeigen 


Nach dem Obit ferbirten die Schür: 


zenlorda eine ganze Batterie bon ber- entfernt — Ichneller ald Ihr benft, feid Ihr 


dort. Nechnet den Ausflug nich ald eine Aus: 
gabe an, fondern als eine Geldanläge. Benutzt 
den „Nody Mountain Limited“ Zug der Rod 
Neland Linie — jeden Morgen bon Gbicago 
nad Denver, Colorado, Eprings und Pueblo 

Ctablmwagen, bequeme Betten in neuen Stahl- 
Bullmanmwagen. Alle Bequemlichleiten des Heims 
und des Clubs auf dieſem prächtigen Zuge. 

„Der „Colorado Flyer“ und andere ſchnelle 
Züge zu bequemen Fahrzeiten jeden Tag. Beſte 
und modernſte, völlig in Stab! gehaltene Ein» 
tihtung;ausgezeihnete Bedienung im Cpeile 
wagen. 

Bir umterbalten ein Neifebüro an Adams und 
Dearborn Sir., Chicago, Unfere Vertreter find 


| 
® Pfirfiche haben können. Die 


I 
bift, bier ift ein Pfirfich, der gar tei- 
ſchiedenen Likören. 
| „Sherry Brandy,“ fagte Emil. 

„Dante. Keinen Schnaps,” 

„Ah nein, diefen Weichfelfaft mußt 
Du foiten,“ jagte Emil und ichentte | 
ihm felbft ein Gläschen ein. „Das ift ! 
da3 befte Digeftivum nad) dem Effen.“ 

Vladic trank die Hälfte und fagte: 

„E3 fchmedt gut, aber es ift doch 
: Branntwein, und es ift ein 


Vorurteil, zu glauben, daß der Al: 





fohol die Verdauung unterftüßt.“ Neifeegperten, die Eud eine. wunderbolle und 
Emil warf einen Blid auf die Uhr twoblfeile "erienreife aufammenftellen werden, 
Eud genaue Anweilungen über Hotels, Lager 


und fagte: | 
„Wenn wir vor Beginn bes Ren- 
nen3 antommen mollen, fo müffen mir 
aufbrechen.“ 
„Sch mwerbe froh fein, an bie frifche 
Luft zu fommem 


und Boarbingpläge geben und alle Einzelheiten 
Eures Ausfluges für Euch entwerfen werben. 

Schreibt, telepbonirt oder ſprecht vor wegen 
unferer reizenden Bilderbücher » wunderbol⸗ 
ien stolorado. L, 9. MeCormid, A. D., 
Rod Ysland Lines, Chicago, Zelebhon: Central 
4446; Wabaib 3210 


‚ Billige Fahrten täglig währen» bed Sommers, 








den 11. Juli 1914 


Laſſen Omwens fallen. 





c 





Saltion Sullivan indoffirt T. F. 
Scully für |Countyridteramt. 





Alderman Kenna verantwortlid. 





Countyrichter John €. Owens antwortet 
mit Kriegserflärung gegen die demofrati: 
fhe Organifation der 1. Ward. — Erbit: 
terter Kampf im dem. Zager jicher, 





Sn elfter Stunde brach geitern im 
demofratifhen Lager der alte Haber 
zwifchen der regulären Drganijation, 
die bon ber FFaktion Sullivan fontro= 
litt wird, und der Faltion Hearft- 
Yarrifon mit einer Heftigteit aus, bie 
einen erbarmungslofen Kampf zwi: 
Ihen beiden Faktionen in Ausficht 
jtelt. Die Führer der Faktion Sülli— 
van beichlofjen, Countgrichter „sohn E. 
Dmens als Kandidaten für das 
Countprichteramt fallen zu laffen und 


“an feiner Stelle Stadtrichter Thomas 


%. Scully zu unterjtügen. Ald. Mi: 
hael Senna, das Haupt der demotra- 
tifchen Organifation der 1. Ward, ge: 
gen bie ber Countyrichter wiederholt 
eingefohritten ift, mar die treibende 
Kraft im Lager der regulären Drga: 
nifation, welche den plöglichen Stim- 





mungsmechfel herbeiführte. E3 heißt, 


| er ftellte die Führer der Organifation 





vor die Wahl, entiveder auf feine Un- 
terftügung zu verzichten oder County= 
richter Omwens als Kandidaten fallen 
zu laffen. 

Countyridhter Omens mar fi völ- 
lig im Klaren darüber, wer die Erflä- 
rung ber Yaltion Sullivan zuguniten 
Stabtrichter Scullys veranlaßt hatte, 
und fündigte an, daß er, fall3 er mie- 
derermwählt würde, nicht nur derMacht- 
ftellung ber beiden Stadtpäter der 1. 
Ward ein Ende machen, fondern aud 
auf ihre Niederlage hinarbeiten würde. 


| Der Gountprichter ertlärte, Ald. Kenna 


habe die Jnboffirung der Kandidatur 
Stabtrichter Scullys dittirt, Henna jet 
in der Gounthpfchreiberei herumgelau- 
fen, habe Befehle erteilt und ich ge- 
rühmt, daß er, der Countprichter, nicht 
den erjten Pla auf dem Vormwahlen: 
ftimmzettel erhalten werde. Er iverde 
bemweijen, daß die vielgerühmte Macht 
ber bemofratifchen Organijation der 
1. Ward unter der Führung bon 
Henna und Couahlin ein Märchen jei. 
Er werde die Regiitrirung und Ab- 
jtimmung in der Ward jorafältig 
überwachen, die Ward fäubern und 
ihre Wählerfhaft über Die beiden 
Stodträter aufklären. Nhre Feind» 
ſchaft laſſe ſich leicht erllären. Sie 
wüßten, daß, ſolange er Countyrichter 
ſei, krumme Machenſchaften in der 
Ward nicht geduldet werden würden. 
Er werde darauf ſehen, daß die Stim— 
men in der Ward ehrlich gezählt wür— 
den. Dann werde man ſehen, wie 
aroß der Einfluß der beiden Stadtvä- 
ter wirklich fei. 


Staatsfonvent in Chicago? 


Der Vorfchlag, den republitanifchen 
Staatsfonvent diefes Jahr in Chicago 
abzuhalten, wird in einer Sigung der 
ftaatlichen Parteileitung, die auf den 
Montag Morgen einberufen ift, ernit- 
li; erörtert werden. Beranlafjung 
zu der Situng, die von Roy D. Weit, 
dem DBorfibenden der Körperfchaft, 
einberufen wurde, gab da& Ableben des 
früheren Mayor Fred U. Buffe, der 
lange Jahre den 9. Kongrekbezirk in 
ber Parteileitung vertreten hat. Der 
Konvent wird gemäß den Beitimmun- 
aen des Vorwahlengeſetzes am 18. 
September ſtattfinden. Außer der No— 
minirung von drei Kandidaten für den 
Aufſichtsrat der Staatsuniverſität hat 
der Konvent nur noch eine Platform 
anzunehmen. Der Vorſchlag, den 
Konvent in Chicago abzuhalten, tft 
von der Chicago Affociation of Com= 
merce ausgegangen, die darin ein Mit- 
tel jieht, die Bewohner Chicagos und 
der Landbezirte einander näher zu 
bringen. Sie hat dahingehende An 
firengungen feit längerer Zeit gemad)t. 

Die ftaatlihe Parteileitung wird 
ferner die Frage entfcheiden, mie viel 
Kandidaten in jedem Senatäbezirf des 
Staates nominirt werden follen. Die 
demofratifche Parteileitung bat ihren 
Anhängern in den einzelnen Bezirken 
die Nomination bon je zwei Kandida= 
ten fürs Unterhaus ans Herz gelegt. 
63 ift zu erwarten, daß die Republita- 
ner ihrem Beifpiel folgen werben. Eine 
Ausnahme werden nur einige wenige 
Bezirke bilden, in denen die demofra- 
tifche Mehrheit jo erbrüdend ift, daß 
die Republifaner mit Anfpannung al» 
ler Kräfte nur einen Kandidaten 
durchbringen können. 

— — — — 
Aus Bereinstreiſen. 





Die Sektion 2 des Ungarlän— 
diſchen Nationalitäten 
Kranken-Unterſtützungs— 
vereins veranſtaltet am Sonntag, 
dem 6. September, in der Vorwärts— 
Turnhalle, 2431 W. 12. Str., ihr 
drittes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Fahnenweihe. Es wird bei dieſer Ge— 
legenheit ein großer Umzug ſtattfinden. 
Vorausſichtlich werden die landsmann— 
ſchaftlichen Vereine an dieſer Feier 
insgeſammt teilnehmen, und es wird 
daher der Feſtzug ein recht ſtattlicher 
werden. Der Zug ſtellt ſich um 1 Uhr 
Nachmittags an 12. und Loomis Str. 
auf und marſchirt von dort nach der 
Halle. Eine entſprechend große Mu— 
ſikkapelle iſt bereits berpflichtet worden. 
Es iſt zu erwarten, daß dieſe Feier alle 
ähnlichen, die bis jetzt ſtatigefunden, 
übertreffen wird. Das Komiie iſt jetzt 
ſchon ſehr eifrig an der Arbeit, und es 
werden große Vorkehrungen getroffen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

— —ñ re e —ñ — 

— Einteilung. — Bierhuber: Drei 
Maß trink' i' — die erſte auf mei’ 
S’fundheit, die zweite für mei’ Durft 
und die dritte zum Abgemwöhnen! 












Kauft nicht his Ihr dieſe gejchen 
Der Gartenplatz an der Südweſtſeite 
“Archer Home Addition” 
Großer Berfauf 
Samstag, 11. Juli, 
Sonntag, 12. Juli, 
Grosse 30 Fuss Lots 
eu — ao... 





— Bau- Schutz’ 





zeſchränkung“. Laden an Wohn— 
erlaubt. Sem Hans näher als 


Wir nennen e5 „Schuß“, nid \ „X 
Hütten irgendin 
der Straße. 


ſtraßen. Keine Art 
is uß an 
habt; ſo ſind alle vollſtändig geſchützt. 
Kommt heraus und ſeht die 51000 wert 
ſind und wachſen. $1i 
Subdiviſion in dieſer 
tale Piers errichtet 

in dieſem Herbſt nelegt. 


Euer mu5 aenau das tim, mas Ahr zu tim 





Schattenbäume, die angepflanzt 
5,000 für Zement - Zeitenmwene ausgegeben. Die einzige 
Seftion mit — En Hübſche ornamen— 


— 
⸗ 
— 


N] 
W aſſer H 


ıptrogren 





Dies ift eines der feinen Säufer in der Arcder Home Addition, 


Die Gegend Die beite auf Der Südiweitieite, 


Ave, 


Norden; 3 di 


-Scktion-Linie it im Lienz; die 47. Straße Sek⸗ 
Archer Ave. Straßenbahnlinie im Züden. 


wenn verlängert, einen balben Ylod 


Die Gramwford 
tion⸗Linie im 
Straßenbahnlinie wird, 


Die 51, 

















Zubdivtiion vorbeiführen Die 4. Straßenbahnlinie wird, 
Die nördliche Grenze bafiiı und dad urch iſt es nach den 
wenige Minuten Fahrt nd jebt eri halb Gehmweite 
Niejenanlaae der EC e6C om pand. welche llionen von Dollars ſoftet und 
für Tauſende von Mechanikern Arbeitsgelegenheit bietet. Nehmt irgend eine 
nördlich oder ſfüdlich fahrende Gar und transferirt an die Arcder Zimits Gar, 
fteigt ab au der * nd, Ede 40, Court, oder jetzt Komenstiy Avenue — und 


ſucht nach dem Namen: „Ardher Some Addition“. 


Wm.A.BOND & co. 











9 Cents Verkauf 


BE Spezielle Werte für Montag UL 
























Weihe Carmen 
Taſchen⸗ Haar⸗ 
tücher ſůt Netze, 
Kinder 5 für 


10 für 










Hofe Erlra:Spezialitäten, Monlag, von 9 bis Il Vorm. 


„lang, bübie Ber: 
75° das Baar, 


9% 


ord echtfarbige 
Plaids, — te 

124 Wert ber je wurde, 
Iserie bis au 35 0 Nds 


au einen 
äufer), erira Mpeziel I ver Yard % 





Geftridte feidene nd fanch farbige 
cale Waſch Ties 


volle Größe, 





Spipengarbir ıen, 21% un % 
Muſter zur YAusiwabl, wer 
ertra fpesiell, das Zti 

















Ned Ecal und Toile du N 
Kleider Sirrgbams, geitreift umd 
ton bollen n gelbnitten, die 
Zurte, (10 Vbs. an einen Käufer), 
extra fpezichl per Warderzuannunnuneenne 9% l 




































Montag, von 9 bis 11 Borm, Wiontag, von 9 bi 11 Borm. 










Band für storiet Shhper. rofa, blau und Ibalter fi länneer — alle 
weiß, Nr. 1, 5 Dards Kollen „ert tra ivealei 
TEE 9% = EB AL 2. >. 9% 
30⸗zollige Bere ales und 32>aöllige Kleider: für Damen — alle 
Gingbams, Yerte aufw, bis 19% — 9 fpeaiell 
er 7 A c TEL IE 9 
Männer: Kragen den allerneueften stadeln ihmwara oder 
Facons Die 15c r — ipeaiell 
fpesiell das Ztird au. anne Da aachen 9% ——— ee 








Karo oder Eilver Corn Shrup, 
Die Büchle für..oessennssennnnsrnnnee 
Erira grobe fanch Santa E 
Bwetichen, das Pfund für. 
Befte Stüde Stärfe — * 
e nut 
Beſte Cacao Seifen Chips 
ET EEE 3 
Tr Terran res ZW. 



















Beiße Chadow Spitzen, hübſche Muſter, Reinleinenes gebleichtes Eraib durchs 
3% bis 8 Zoll breit, wert bis au 25c, 9 - - 15 Yo 

Der Ward AU Milesunnensoenunnennsennense 1 

Einfacher und geblümter Gardinen Scrim, Weißes Leinen 3 

36-3Öllig, Wert 25 — 9: breit — die 19 £ 

per DAard Blssuusseenssnerennunensnennnnne per Yard aut, —— 

Weiße Linon Taſchentücher fur Mäuner — Extra große Sorte 'aeblei te 






aeläumte Kante 
das Stück au 


— eit 


15c 


bolle Größe — fpeziell bei diefem Ber: 
Saul, 5: TBE Millsnsnassnacnsunusesnenuneen 


9% 


Spezialitäten für den ganzen Montag 


Weite Muslin-Beinlleider für Kinder und | 
geräumig | 





Montag, von 2 bis 4 Nacım, 


e Canvas und braume Seren Arbeits 


Weiß 













junge Mädchen, Umbrellafacon, andicube fiir Männer, ers 
geißnitten, volle Größen, regulä 9 mer f. 10c verfauit, ı 1 9 
ger 25 Wert, Montag zu an einen säufer) eriva fpeziell 2 Mr c 


D Rings 200 Yards 3 Cord Näbiaden, Ertra große Damenleibdben, iehr 


ſeines 






Saen oder weiß, alle Nummern, die 3c Yisle, niedriger Hals, obne feiner 
Corte, (7 an einen Käufer), 9 Spiken- u, Banddeiak, reg 3 2 9 
ertra fpeziell, 7 Spulen für ............ an einen Käufer) ertra fpeziell, Stüd,.FE 









QAngeblih untren. 





Anzeigenagent von feiner frau auf Schei» 
dung verklagt, 


Der Anzeigenagent Arthur N. Hill 
ift bon feiner Frau, Florence, im 
Kreisgeriht auf Scheidung verklagt 
iporden, weil er im lekten Dezember 
ongeblich zu vertraut mit einem Fräu— 
lein Stella Cavendifh gemorben tft. 


Frau Hill fagt in dem Gefucdh, daß die | 


Ehe am 14. Yuni 1900 - gefchloffen 
worden ift und das AZufammenleben 
bis * 1. September 1913 gebatıert 
bat. Das Paar hat zwei Söhne. Hill 
hat, wie feine rau verſichert, ein Jah⸗ 
regeinfommen von $5000, davon Toll | 
er Nährgeld für fie und die Söhne 
zahlen, denn fie wünfcht die Obhut 
über bie legtereh zu erhalten, 


| 


AS Zeugin im ihrem Scheibungds 
| prozeß gegen Walter M. Filher brachte 
Frau Yilher geftern eine lange Reihe 
| von Befchwerden gegen ihren Mann 
bor. hr zufolge ijt er dem Irunt ers 
geben, behandelt fie Tchleht und unters 
hält nad) feinem eigenen Eingeftändniß 
Beziehungen zu anderen frauen. ilher 
it Gefchäftsführer und Sekretär der 


| Cadillac Automobile Company von 


Sllinois und bezieht angeblich ein Jahs 


' reögehalt von $15,000, 





— —— — 


— Modern. — A.: Wie, du haſt die 
geſchiedene Weißmüller geheiratet? ? Aber 
wovon wollt ihr denn leben? Sie hat 
nicht? und du haft nichts! — B.: O, 
dafür ift ſchon geſorgt, ihr erſter Mann 
Kin einen bedeutenden Monatszus 

uß! 


— — 












Bros, 


Yanz moderne Entwürfe — die beiten 


Ceichfe 
Zahlungen 


m ieffinabettitelfe, ' 
hellem Fi 
eueiſte Muſte 





vrachwolle 


Bild, in Satin 






Leichte Abzahlungen. 


812 Meiiing-Verten _mit_2-s0lf._Bfoften, 


Finkauf 





na Rı 


echten 
ichöne 


ipeziell 


Leichte 
811.50 Brüffeler Rund, 9 bei 12, ermas | 


818.50 nahtlofe Brüfieler Nuas iu 


s5 Nonal Bilton Runs, 
s1.50 Belver RAuas, 


Wald » © 
de fchöne 
ing Wrints 
die Mard 
lauft su 





33e 





Telegraphifche Depeſchen. 


Anland. 





Vom Bafedallfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Boſton 5, 
Chicago 1; Philadelphia 8, Detroit 8 
(in 11. Jnning wegen Duntelheit ab- 
aebrochen); New Mort 2—1, Cleveland 
—0 (2. Spiel in 6. Inning wegen 
Duntelbeit ’abgebrochen); Wathington 
$, St. Louis 4. 

„Rational League“ — Chicago 11, 
Boſton 6; Pittsburg2, Philadelphia 5; 
Cincinnati 6, Brootign 11; St. Louis 
2, New York 0. 

„seberal League” — Baltimore 4, 
Buffalo O; Brooklyn 3, Pittädurg 5; 
ieine anderen Spiele. 

Bisberiger Stand diefer Ligen: 
American League, 






Gew. Werl. ®ros. 
Rhiladeipdia 31 587 
Detroi —R& 3 
Ghica30 zrur.. 34 





Wahington 





National Keagu e 


Gew. Berl, 
DIR .. 41 24 
regen 34 


Chiccao 41 








Gew. Berl Pros 
28 ‚606 
831 nl 
31 .557 
4 414 
4 4 
41 ‚453 
9 .435 
4 ‚419 
Beutige Spiele. 
‚National League“ — Bofton in 
Shicnao, Philadelphia in Pittsburg, 


Srooflyn in Cincinnati, New York in 
St. Louis, 

„American League” — Chicago in 

eıv York, St. Louis in Philadelphia, 
Detroit in Wafhington, Cleveland in 
Bofton. 

„seberal League” — Indianapolis 
in Chicago, Kanfas Cith in St. Louis, 
Pittsburg in Brooklyn, Buffalo in 
Saltımore, 

Neuer Beittodesfall. 
Selrefert bon der „Affoziirten Preife*.) 


New Orleans, 10. Zuli. Ein meite- 

* Todesfall durch Veulenpeſt wurde 
em Öffentlichen Geſundheitsdienſte 

c ngezeigt. 

Im Ganzen jeht 4 Erfranfungen 
'd 3 Iobesfälle feit dem Ausbrud 
b% r Krankheit am 27, Juni. 

%..., neuefte Opfer ift ein. Neger- 
— | 1 —. 
Etrklarlich. — Kohn (zu Iſidor): 
et warum fannft du nix leiden 
ie Feuerivehr? — idor: Nu, wie's 
leftemal bei mir gebrannt bat, was ha= 
ben fe gerettet? Ye altes Kanapee und 


be — Gejhäftsbücer! - 








Klein NE 


Klein Bros. Räumungs-Verkauf von 





s20 maitivne Golonial Meiiing Betten 
330 Ertra_fhmwere Meiting- ng.Betten zu 
89 maffive Goloniai Meiting-? Berten 


reinwollen 
r oriental — 
„mismathed“ 


835 Zimmer-Größe, 9 bei 12 nahtloie Wilton Nuns , 
Zimmer-Wröne 9 bei 17, 





29c | 
Diien Dienitag und Samitag Abeups bis VID VAAAAAANANAANAP 








Wir tufchen Koupons, Seifenumichläge, Tags, Labels u. f. w. für fein 
Stamp3 ein. 


A 


tt: 








Messing-Betten Montag und Dienflag, 13. und 14. Juli 


Werte in Meifingbeiten, die wir 


seit vielen Monaten offerirt hben. 







————— 25öll, ununterstoch. To 


dieſes 


geichte Abzahfungen. 


‚85.75 


sm 815.75 
822.00 


su 29.0 








und Verkauf neuer 


Augs— ungefähr % Erfparniß 


Fines Fabritanten Meberichuhlager wurte von und 
zu einem großen Rabatt anaefanft und wir vfferiren 
fie Guh äuierit billig. 
Veidhte Abjahlungen. 

Bruifels und Tmhr 


Alles neue Entwürfe. 


Arminiter um. Velvet 






108, 0X9 Auk, | Nugs, Gröhe 9X 12 
e Rugs in ein Teil leicht 

zarbeı i, ſehr smatched“ aber 

Sloral- oder | von jehr auter C 
Muiter lität; reine > 


und echte farb 


81386 


Leichte Abzahlungen 


zu 


— 
26.08 us 


0 as 





sn.0 





833.0 


27 Dei 36 Boll, BU.n0000.... Ne 








zu" MONTAG-BARGAINS we 








ze | 





ER 
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Bahnpraäſident Jugalls geſtorven. 
(Geliefert bon der „“fioziirten Preife“.) 

Hot Spring, Qa., 11. Juli. M. €. 
Ingalls, Bahnpräfident undftapitalift 
aus Cincinnati, ift heute in feinem 
hiefigen Sommerheim an einem Herz- 
leiden geitorben. Er war feit Mona 
ten leidend. Die Behandlung eines 
Sahngefhmwüres vor drei Tagen griff 
ihn dermaßen an, daß er bald darauf 
bewußtlos wurde; nur einmal fam er 
feither zu fih. Die Beerdigung wird 
in Cincinnati ftattfinden. Er binter- 
läßt außer der Witwe vier Söhne und 
eine Tochter. Angall3 war ein Gold: 
bemofrat alter Schule und hat fi an 
allen gemeinjinnigen Unternehmen fei- 
ner Seimatjtabt in hervorragender 
MWeife beteiligt. Lange Jahre jtand er 
der „Big Four“-Bahn vor. 


Selbfimord einer Mutter! 

(Geliefert von „er „Aflosi.rten Breife”.) 8 

Eolfar, Ya., 10. Zuli. Weil fie 
feine Begnadiqung für ihren Sohn er=- 
mirfen tonnte, melcher eine 5jährige 
Haft im Zuchthaufe zu Anamoja ver: 
büßt, beging Frau Cornelia M. Fist 
bon Nemton, Xa., bier Gelbitmord, 
indem fie au8 einem Teniter be3 drit- 


ten Stodwertes fprang. Sie brad 
ben Hals. 
Ihr Sohn war Tchuldiggeiprochen 


worden, als Stabtclert von Nemton 
öffentliche Gelder aejtohlen zu haben. 





Ausland, 





Kein Stahltubenfynditat, 
(Gelieiert von der „Affoziicten Brefie“.) 

Berlin, 10. Zuli. Die Hoffnungen, 
daß die heutigen Verhandlungen in 
Düffeldorf zur Bildung eines Stahl: 
tubenipnbitats führen würden, haben 
id nicht verwirklicht. 

Die Vertreter der Oberjchlefijchen 
Werte beitanden darauf, daß nichts 
in biefer Hinficht gefchehen jolle, wenn 
niht die anderen fertiggemadten 
Stahlprodufte ebenfalld ſyndikaliſirt 
mwürben. Scließlic wurden die Ver- 
bandlungen bis zum 15. September 
vertagt, — mittlermweile ift vie Tür für 
neues Preisbefchneiden offen gelafien, 
melches die, ohnedies unbefriedigenden 
Eifen- und Stahlmärfte noch mehr 
brüden bürfte, 

Die Börfer wurde von obiger 
Kunde ungünftig beeinflußt. 


Warnung an China, 

(Geliefert von ser „Allosiirten Breffe”). 

Sonden, 10. Juli. Der britifche 
Eefietär de3 Auswärtigen, Sir 
Edward Grey, erließ an China eine 
Warnung vor Trubel, der wahrfchein- 
lih aus Chinas Weigerung. entftehen 
werde, bie, fürzlich zu Darfeeling, Jn= 
dien, erzielte Konvention zu unter- 
zeichnen, bezüglich Teitlegung der 
Grenzen für das innere und das äu— 
here Tibet. Er verfündete die War- 
nung im Unterhaufe, ald er über bie 
Berrilligungen für das britife Aus» 
wärtige Amt ſprach. 


E 


—— 
woche. 
— Staatsanwalt Tyers in Geneva, 





efegraphifche Nolizen. 
Inland. 


93 Zahlungzeinitellungen dieie 
238 in der gleichen Vorjahrs 








zwei Zeugen im Petras’schen 


Ill., will 
ids anklagen 


Mordbrozeß wegen Meinei 
laſſen. 
— In Denver beginnt m 
Jahresverſammlung der 
Amerifa und gieichzeitig ad 
50jährigen Beitehens des 3° 
— Da: Nem Yorter Stoatoberge 
richt bat entichieden, dak Glaubens 
beiler feinen gefeglihen Aniprudh auf 
Berchlung für ihre Dienjte haben und 
als Kurpfuicher zu beitrafen seien. 
— $17,425 murden Ada Cor, melche 
angeblich von dem deshalb im Chica 
goer Bundesgericht angetlagten reichen 
Holzhändler Edwards in Et. Paul, 
Minn., nach Chicago gebracht ı * ver 
leitet wurde, von Geſchworenen in St. 
Paul gegen Edi varbs Bruchs 
des Eheverſprechens zr 


— Henry G. 


vegen 
uerkannt. 
Wilſon, welcher in der 


n 
u 

s tr 1/1 N 

Artillerie den 















Chicagoer Bürgerkrieg 
mitmachte und vor fe > ren in Ur 
fanfas mgen Ermordung feines 
Schwiegerfohnes Menard 42 Jah: 
ren Zuchthaus verurteilt wurde und im 
legten November aus Anitalt ent 
tam, ift im VBeteranenheim in Quinch, 


S$0., geitern von einem Kan teraben er 
fannt und angezeiat worden. ilſon, 
ein Tojähriger Sreis, mar dort feit 
zwei. Monaten. 


— Meil fie im Monatäheft Suniet, 
Can FFranzisto, in Bild und Schrift 


die Frage der Möglichkeit der Zerſtö— 
rung des PBanamalanals von der Luft 
au: zu beantworten verfuchten, find 
unter der Anklage der Entbüllung von 
Milttäraebeimnijien der Nedatteur 
Field, Flieger Fowler, Schriftſteller 
Scott und Photograph Duhem im 
Bundesgericht angeklagt worden. Un— 
ter neuem Gefeg können fie zu einem 
Jahre Zuchthaus und $1000 Geld: 
jtrafe verurteilt werden. 3 tft dies 
die erfte derartige Anklage. 









ö—ej — — — — — — — — — — — — — — — 





Ausland. 

— China will von der Fünfmächtke 
gruppe abermals 5100,000,000 leihen. 

— Bei den Wahlen in Mani 
haben die Prohibitioniſten wieder meh 
rere bisher liberale Städte erobert. 

— Plötzlich geſtorben iſt in Belgrad 
der ruſſiſche Geſandte Hartwig, wel—⸗ 
her viel zur Bildung des Bundes der 
Baltanitan ten gegen die Türkei beige: 
tragen hat 
In 9 München, wo ſie Kunſtſtu 
ien machte, iſt die Nonne Maria 
Sheehan, dreißig Jahre lang Lehrerin 
an der St. Zaviersakademie in Chica— 
go, geſtorben. 

— Bei Brig Harbor, Labrador, iſt 
ber kleine Dampfer Superior geſtran 
det: er hat Paſſagiere, Poſt und Fracht 
aus St. Johns, N. F. an Bord und 
beſitzt Funkendepeſchendienſt. 


2otalbericht. 


Aus dem Nahlahgeridt. 





tnh 
toba 
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Wilkes Teſtament eingereicht. — J. Kol⸗ 
pien hinterließ 510,800, 

Im Nachlaßgericht wurde heute Vor— 
mittag das Teſtament von Hermann 
Wilte eingereicht, Nr. 1014 N. Robey 
Str. mohnhaft gewefen. Der auf 
$8500 veranichlagte Nadhlaf fällt der 
Wittwe, Frau Albertine Wilfe, jomie 
den Sieben Kindern, fünf Xöchtern 
und zwei Söhnen, zu. 

John Kolpien, der in Niles wohnte, 
bat feiner Wittiwe, Lena, und feinen 
fünf Kindern, vier Töchtern und einem 





Cohne, ein Vermögen von $10,800 
hinterlaſſen. 
Bbhite City. 





Die Saijon in White Ein ireht jest auf 
boller Höhe, täglich werden neue Attrat- 
tionen zur Unterhaltung der Beſucher— 
maſſen eröffnet. Die Zabl der foiten- 
freien Unterhaltungen iſt beträchtlich. 
Außer Roh Knabenſhues täglichen Luft 





fahrten bietet der Freilufthippodrom 
reftlich e Zirtusatte und der Narsfeller 
Haitige Stabaretvoritellungen. Ant 
ppodrom treten gegenwärtig auf: 





W 





h 
v 





3 abgerichtete Seelöwen, die fomi: 
ichen Afr obaten Neljon, die Luftghmna 
ten Ya®ail, Die Mfrobaten der Florence 
Hurslen Gefellinait, die komiſchen Gym— 
naſten Aloo und die ſieben amerikaniſchen 
„Whirlwinds“. 

— 


Kampf um das Kind. 





Um wieder in den Befit feines vier- 
jährigen Töchtercheng, Helene, zu ge- 
langen, brachte Tobias Konrath heute 
Vormittag im Guperiorgeriht ein 
Habeas Gorpusgefuch ein. Das Kind 
murde ihm fürzlich vom Gericht zuge- 
Iprodhen, am 7. Juli wurde e3 ihm 
aber angebli von Frau Jrne Miller: 
Konrath gewaltfam entführt. 
—., ——— 
* Der 5Tjährige Buchhalter Robert 
%. Wood wurde geftern in feiner Woh- 
nung 3400 ®. North Abe. tot im Bett 
aufgefunden. Eine ärztliche Unterfu- 
Kung ergab, daß er eine beträchtliche 
Menge von Quedjilberfublimat ver- 
Thludt Hatte. Die Unterfuhung ift 
no nicht abgejchlofjen. 
* Heute bor einer Woche ftürzte ber 
10jährige Robert Roff von der hinteren 
Veranda feiner im zweiten Stod bes 
Haufes Nr. 4257 Wilcor Ave. gelege- 
nen elterlihen Wohnung, mobei er 
ſchwere Verlegungen erlitt. $m Uni- 
verfityhofpital wurde er heute burch 
den Iod von feinen Leiden erlöft. 
* Der Zljährige Meritaner Fran- 
ceöco Beaz, der fchon feit mehreren 
Monaten leidend war, wurde heute in 
feinem Zimmer in der eSrberge 1115 
MW. Ban Buren Str. entfeel tauf fei- 
nem Bette liegend aufgefunden. Ein 
berbeigeholter Arzt ftellte nach ober- 
flächlicher Unterſuchung feit, daß der 
Mann ein Opfer der Hite wurbe, 





ibendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Juli 1914 





nz auzuhelfen. 





An zahlreihen&ijenbahmübergängen 
droht dem Publikum Gefahr. 


QAusfiht veriperrt. 





muß eine Keibe von Baumen und 


Büjchen befeitigt werden. — Befhuldis 


€s 


gungen gegen einen AUngeitellten des 
jtädtiichen Stragenbüros, 





ohne alle Kojten die bei 
&i renbahnübergängen dem 
rohende Gefahr beſeitigt 
Hann, bat Koroner Horfman 
verjchiedenen Vertretern der 
Baulvahn, Der 
für öffentliche 
Sicherheit, den Gemeindevoritehern von 
rantlın Bart, Bartlett und Spalding 
fowie den Wegetommiflären von Ley 
Schaumberg und Hannover ge 
Man befichtigte 24 Uebergänge 
t. PBaulbahn zmwilchen Chicago 
| und Elain und jtellte dabei feit, daß, 
obaleih die Bahngefelichaft alle er 
forderlihen Schugmaßregeln traf und 
den erlaſſenen Vorſchriften gewiſſen 
haft nachkam, verſchiedene von ihnen 
doch nicht als ſicher bezeichnet werden 
tönnen, weil nämlich die Ausſicht auf 
den Bahnkörper durch Bäume und 
Büſche verſperrt wird. Eben hierdurch 
aber in letzter Zeit eine ganze 
Reihe ſchwerer Unfälle herbeigeführt 
worden. Alles, was nötig tut, iſt, 
daß man dieſe Bäume und Büſche be— 
ſeitigt, was meiſtens ohne jegliche be 
ſondere Koſten geſchehen kann. Die 
Vorſteher der beſagten Orttſchaf 
ten und die Wahllommiſſäre beſchloſ— 
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Vilwautee & 
Countytommiſſion 
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den 
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fen, jofort die erforderliche Anzahl von 
Leuten mit diefer Arbeit zu beauf: 
tragen. 


Nie Oelrehnuna. 

Als U. 3. Chamberlain der Stadt: 
verwaltung kürzlich eine Rechnung von 
$14,000 für im Straßendepartement 
gebrauchtes Del zujtellte, wurde bie 
Sahlung verweigert, weil man fie für 
zu hoch eradhtete. Die Stabt wurde 
dann verklagt, aber Stabtrichter Raf-: 
ferty fpracdy Chamberlain den befagten 
Berrag zu. Bei den Gerichtäverhand 
lungen erklärte der Deltontraltor, daß 
er einem der.im Straßenamt angeitell= 
ten Elerts, X. W. Chambers mit Na 
men, 5 


ein Gehalt von $50 den Monat 
bezahlte, um ibn für die etwa er 
wachjene, meift Nachts zu erledigendbe 


Grtraarbeit zu entjchädigen, und daß 


der Hilfsfuperintendent Walter ©. 
Leininger Kenntniß hiervon hatte. 
Hierin irrt er fich aber, denn es könnte 
nicht Zeininger, jondern nur der erfte 
Alfiftent Patrid McCarthy dabei in 
Betracht fommen, der aber auch nichts 
von der Angelegenheit wien toill. 
Hilfstorporationdanmwalt Nic. Michels 
bat das bvorliegende Bemeismaterial 
gejtern beim jtellvertretenden Oberbau 
fommiflär Yofeph DO. Koftner. unter: 
breitet, welcher e3 der Zipildienittom 
miffion vorlegen wird, 
Das Geld aufgetrieben. 

Der Finanzausfhup des County: 
rats bat geitern beichloffen, die $9900, 
mwelder man zur Bezahlung der im 
Affefforenbüro angeftellten Schreiber 
bedarf, dem Gonderfonds des Staats 
antwalts zu entnehmen, jodaß biefe 
jegt nicht länger auf ihr Gehalt zu 
warten brauchen. Da, wie bereitö ge 
meldet, die einander feindlichen Fak 
tionen der Behörde einen Waffenftill- 
ftand miteinander fchloffen, ift Aus- 
fiht vorhanden, daß man aud die üb- 
rigen Forderungen bemnächjt beglei= 
chen wird, 

Präfident McECormid verlangt, da 
fämmtliche Kandidaten für das Amt 
des Countyſchatzmeiſters fih in nicht 
mißzuverjtehender, auch vor dem Ge- 
richt giltiger Weife verpflichten, in Zu- 
funft die Zinfen auf alle öffentlichen 
Gelder an die Countyfafje abzuführen. 

— — 
Zifte Der Zeugen. 





F. M. Str.:Ban 
fol am Montag vernommen werden, 


Die Bundespijtrittsanmaltjchaft ent: 
twidelt im Hinblid auf den für Mon- 
tag bevorjtehenden Zujammentritt einer 
Sondergrandjury, mwelche den Zufam- 
menbrud der La Salle Street Truft 
& Savingd Bank unterfuchen fol, eine 
eifrige vorbereitende Tätigkeit. Unter 
anderem wird eine Lifte von Zeugen 
zufammengeftellt, welche vor der&rand- 
jury vernommen werden follen, und 
wie verlautet, wird der Hilfskaſſirer 
der Bank, Frank M. Spohr, einer der 
erſten ſein, welche aufgerufen werden 
ſollen. Unter den Vorgeladenen befin— 
det ſich dem Vernehmen nach auch W. 
C. Brown, der frühere Präſident der 
New Hort Zentralbahn, der im Diref- 
torium der Bant fah. 


Spohr von der £a Salle 





— Die engliide Umfreifung des 
Erpballd mit Funkentelegraphenſyſtem 
ift bis auf die Strede zwifchen Nem 
Brunswick, N. J. und England felbft 
fertig, und diele fol in fehs Wochen 
vollendet fein. 











Fuß-Komfort für Eu in dieſem Packet. 
hält Eure Hühnerangen nidıt ab, bol- 
tert nicht daran herum, entjernt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Eie bejeitigen bad ganze Hühnerauge unb die 
ed umgebende ihrielige Haut, fchnell und fidher. 
Das Bilafter enthält ein barmlofes Präparat, 
das eine bedeutende einene -Heilfraft befitt. 
Nichts ebenio Gutes im Handel. Bald habt Yhr 
Eure Hühneraugen ganz bergeffen 

Zeiet was iolde jagen, tie es gebrandit haben: 
Niemand ftrengt feine Hü,e mehr an als cin 
Trlizift, Tolisikt Ras. A. Tomuen, 301 E. 25 
Eir., icreibt: „Hübneraugen madten es nıir 
ät Folter, dei ganzen ag auf den „üben 
zu fein, Zanauarh 3 Bilaiter am redten Pla 
änderte da5 — e3 it ein Bergnügen deu 
PBatroigang zu mahen* — und biele andere 
ſagten dasſelbe. 












Zu verlaufen bei Pud & Rabner, Nadiſon u. 
Siate Str.; Rublic Drug Co., 26, €. State Etr., 
fowie in allen eritlinifiogn Anosbelen, Treis 1 
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Dies paſſirte zwei Jahre ehe Chicago 





gegründet wurde. 


Onkel Sam gab 








“Grand Ave. Ländereien’ 


den Iehigen Eigentümern als 
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eines di eier Strnde faufen mit 





eine Heimftätte in 1835 


Sonntag, 12. Juli, 9 uhr Vorm. 


zu den günitigiten Iimitanden u fauien 


Ties 


Umstand 


ı $ı 
- in Dielen Pe Nasdarimat, 


mertfeite 
ztitel don 


ritts und 





unmend 
nidt wahr? 


tefer bon einer 





mit aediegenen PBeinrantungen und | 


Die Woche 


jcehr wenige mehr 


Da it Doc) alles Reden überflüflig. Das it verlodend, niht wahr? 


reife '" $190 sis H400 








Gen und Geihäftsarunditüde höher. ı 



















Ihr mwiht rand dbonue tt ei de dBiagonalen Ztraken t t > he er r ur 
A — und freut falt | Ib ts 
Zırat Ns mitte vunt zweile d or r Morgen 
ind mir ir ıd werden Tors billiger it l Ja Her ſind 

sone Apr orgen d m Gigentim t € € ei — a had 
feines Pand einer Gegend mit ibender d t t und dentt, au 
nur 1.10 Anzahlung und „1.00 Die Woche ver Kot 

Abe ha vi acwin von sünRigen Gelegenheiten dei Grundeigentumtäuien aebört. tun, bier t ftder eir Bet tem detier wird 
bie e > ein grotzer Berlauf werden 

Fahrt mit irgend einer Diefer Strnüenba hn- Linien 
ae orih, € Lincoln, Milmauflce oder SHalfted Ira sur Grand Ave. Gar, und fteigt a der “oe. ober 

f art ib Zitate 18, Albland — Jeftern, sMebjte Gramford, 4=. Abe, oder trend eine J Dduco linen. 
ra nd “ve, Gar umd ftelgt ab an ber "so, Avenue, dr Seid dann auf dem Gigent 





4 A. KINSEY & SON’ 


Office auf dem Grundftüd 





2 West en, Str. 
Phone Central 7790 


Zelephon: Auitin 761 











Der Shluhbericht. 





Der Dolljiehungsausfhbuß der Turuers 
(haft ftattete ihn aeftern ab. 

Sn einer geftern in der Norbjeite 
Turnhalle abgehaltenen Sigung der 
Delegaten der Surnvereine, die gemein 
fam Proteft gegen die beabjichtigte 
Ginführung des fchwedifchen Turn 
ſyſtems in den biejigen öffentlichen 
Schulen erhoben haben, ftattete der aus 
den Herren Tyerbinand Walther, Leo— 
pold Grand, Dr. Hartung, George U. 
Schmidt, Wrn. Zöller und Jakob Wil— 
lig beitehende VBollziehungsausihuß 
jeinen Schlußbericht ab. Danach hat 
der Ausfchuh, der insgeſammt ſechs 
Situngen abhielt, einen offenen Brief 
an die Mitglieder de Schulrates, an 
den Bürgermeiiter und an die Alber 
men gerichtet. An 407 Vereine wurden 
Proteitbeichlüffe gefandt, melche bon 
165 Vereinen mit einer Gefammtmit: 
glieverzahl von 33,169 unterzeichnet 
waren. Die von Dr. Hartung audge- 
arbeitete Dentichrift, die Vorzüge bes 
deutfchen über das jchwedifche Zurn- 
fyitem darlegend, wurde den Mitglie- 
dern des Schulrates, der Schulfuperin- 
tendentin rau Ella TFlaag Young, 
den Borftehern und JTurnlebrern der 
Schulen, den Stabtvätern und ben 
Vereinen, welche die Proteitbejchlüffe 
unterzeichnet hatten, zugelhidt. Der 
Vollziehungsausfhuß ftattete dem 
Bürgermeijter einen Befuh ab, und 
ein meiterer Ausfhuß, der von dem 
Deutfchamerifaniihen Nationalbund 
ernannt murde, unterbreitete ihm ba? 
Gefuh, ein deutliches Schulratämit- 
glied zu ernennen, auf melches jedoch 
ein ablehnender Beicheid erteilt murbe. 

Nachdem die Delegaten dem Bollzie- 
hungsausſchuß für feine eifrige und 
zielbemußte Urbeit den verdienten 
Dant abgeitattet hatten, wurde er von 
meiterer Dienitleiftung enthoben. 





Kraftwagen in Der Xagune. 


In ber Lagune im Garfield Part 
wurde geftern ein teilweife zer- 
trümmerter Kraftwagen, melcher, mie 
feftgeitellt wurde, Dlaf Nelfon, 4614 
©. Meitern pe, gehört, gefunden. 
Die Polizei will ermittelt haben, daß 
Dlaf fich zufammen mit einem anderen 
Herrn und zmei Damen in ben Ge: 
führt befand, als Diele während ber 
Nacht in die Lagune hineinſauſte. Es 
muß jenen recht jchwer gefallen Tem, 
aufs Trodene zu gelangen, offenbar it 
aber Niemand verlegt worden. 


—— eo — 


— Auf das Trittbrett des Kraftwa— 
gend? des engliſchen Königspaares 
ſprang in Perth, Schottland, geſtern 
mit Kriegsruf“ die Stimmrechtlerin 


Rhoda Fleming, wurde von Poliziſten 


fortgeriſſen und nur mit Mühe vor der 
Volkswut geſchützt. Sie hatte einen 
Proteſt gegen die zwangsweiſe Spei— 
ſung der gefangenen Stimmrechtlerin⸗ 
nen bei ſic 





in einem Monat, 
Beitfeite: 


1373 Milmaufee Avenue 
2054 Milwaufee Avenue 
1045 DWilwaulee Avenue 
1510 Weit Madifon Strafe 
2830 Weit Madilon Strahe 
1644 Weit Chicago Avenue 
1836 Blue Island Avenue 
2710 Welt Norb Avenue 
1217 Süd Halfted Strafe 
1832? Süd Halited Strahe 
1818 Weit 12, Strahe 
3102 Weit 22. Strahe 





(Bingefandt,) 


Fur GEinfendungen aus dem Xelerfreid Ift die 
Hedalıton mit berantwortliid. Zuſch nen 
muifen mögliohft flar und furg gebalıe.ı, und 
frei von pertonliben Mingritten, dad Papier 
nur auf einer Seite veidhrieben fein. Kın 
Birttariften, melde den Namen und bie Yibreiie 
des Einienders iragen, werden berüdlicdtigt. 

An die Redaktion der „ 


Bezüglich De3 „ 


Mbendporn 


Eingefandt“ Ihres 


Gr 


fers wi z id) gerne zugeben, dab ein Yaib 
Brot für 5 Cents, wein erit ang eſchnit⸗ 
ten, J lange vorhält. Die Schuld ‚an 


Dem Gewicht ltegt aber nicht an dem Y 

















feranten, der das Brot madıt oder zum 
Verfauf bringt, fondern an dem Breiie 
des Mehls. Cs tit noch lange mid ge 
fagt, wenn ivir eine aute Erute ‚babe u 
das ab das Mehl auf die PBreisir 
fommt, auf der es ei mal mar 
alles noch billiger war Der "be treffende 
vejer tut jebr gut daran, wenn er je 
tägliches Brot beim Stleimbäder dauft, 
dam befommt er zum igit jein 
14'2 bis 15 UIngen, den Brot wird, 
menn es noch Teig ılr, mit t 16 & 17 lin 
zen abgewogen; Der Iinterichied badı 
Durch die Hige im Ofen en, 
Adtungsvoll, 
Ein der. 

* * * 

Yır die Redaktion der „Aben? 
Herr Sebaitian Miller i 

hen Arbeitslöbnen. Ab kann ihn 
derte von Adre eiie n geben N 


Artikel über 
Alles ım Teu 
Kleider. 
der Arbeitslohn 
5 Nat eit ich in Amerita 
mals io niedrig wie jet. 
Acdrungsvoll, 
Ein Leer, 





lerich, Schut 
war 


bın, 


Nor 








— m englifhen Unterbaufe er- 
flärte der Selfretär deö Ausmärtigen, 
Gren, daß die Grokmädte feine Bor 

zur Beichränftung der Rüftun 
gen als einen Eingriff in ihr Selbitbe 
ftimmungsrecht uufgefakt hätten; im 








legten Jahre feien nicht die Kriegsflot- 
ten, jondern die Heere verftärft wor: 
den, und baran habe England jid) nicht 
beieilig 






In Baußes Kahee Cäden 


Eine Kaffeeherabſetzung zur Feier unſeres 31. Jahrestags, 
nur während des Monats Juli, um 2c das Pfund füc alle 
Sorten, Der Böftliche 26c Kaffee zu 24c—ein jeiner San. 
tos Kaffee zu 17c—eripart für jtetige Kunden über $5000 





| ftellt wurde, daß die Verlegung 













Südfeite: 


3032 Wentworth Avenue 
3427 Süd Halited Strahe 
4729 Sub Wlbland Avenue 


Nordfeite: 
406 eit Divifion Strafe 
720 %eit Nord Avenue 
2640 YXincoln Avenue 
3244 Lincoln Avenue 
3413 Nord Clark Strahe 


















Bar Zufall, 


Polizei witterte antänglih etwas Schlims» 
meres dahinter. 
Wertiachenzimmer der 
American Erpre Company, Nr. 9 
BD. Monroe Str., ereignete ſich eine 
Schießerei, welche der Polizei, da an—⸗ 
fänglich die Angeſtellten nicht mit der 
Sprache herausrücken wollten, rätſel⸗ 
haft erſchien. Genauere Nachforſchun⸗ 
gen eraaben jedoch, daß einer der An- 
geftellten, 5. D. Mann, die Fort zur 
Verteidigung der Wertartitel ; befind- 
lihen Waffen einer Unterfufang un- 
terzog und unabfihtlid den Drüder 
eines der geladenen Gemehre berübrte, 
dae fich entlud. Der 34jährige Percn 
Watſon wurde von der Augel in die 
inte Schulter getroffen. Der Ber: 
mundete wurde nad feiner Wohnung, 
851 Barry Ube., befördert, wo feitge- 


nicht 


In dem 


ırde 


ift. 
+ — 
Dietrihd Kouzertpavililon, 


bedenklich 





grögte Lacherjolg der Saiſon 
ed gegenwärtig in Dietrichs Pavillon 
aufgefubrt unter dem Titel: „Die Iuitis 
; ze Geſangs⸗ 
vom Edel⸗ 
gebracht. Die 
eder am Ein⸗ 
t ı eines neuen Schlagers und aiwar 
ir es ‚das berühmte Gedicht von Schils 
ler „Der Handichuh*, welches, in Wufit 
geiegt, eine großartige Nummer ift und 
vom berüßmtsn Üdel-Duarteit inDeutih» 
land und Seiterreich Porgeizagen wird, 
Küche und Seller jind, mie immer, bon 
eriter Güte, und an einem bei "Tage 
fann man fein fühleres Bläschen finden, 
als bei Dietrich. 
—— — — J 


— In Hammond, Ynd., erftidten im 
Schlaf William und Buſier Lloyd, 
ſechs und zwei Jahre alt, ihre Mutter 
und beiden älteren Schweilern wurden 
mittel3 Bulmotor gerettet. Spielgenofs 
fen der Kleinen machten Nachbarn aufs 
mertfam. Das Gas war nicht gang 


abgedreht 


er 
wird 








Enſemble —* 
Kunſtler ſind aber ſchon w 


wein 


kudıreı 
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Abendpost 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
Deraußgeber: THE ABENDPOSI COMPANY 


„Abendpoft“ » ( Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
wilden Kılı Ave, und Fronflin Str. 
CHICAGO . . ILLINOIS 
Te. sphon: M Main 1498, 





Yreis jeder Nmmer ........ CSent 
Veeis * —— 2 Cenit 
Föbrlt im Roraus sesabli, in den Ber. 
Stanıe en. bortofrei.. rennen BRNO 
Mit Eonntampoit.sooosersureer —— —— 


Entered as Second Ulass Matter September Pth, 
1883 at the Post Oflice at Chicaro Ulinois, ander 
Act of March öd. 1879 

u 





EI Alien Lefern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoft“ und „Zonntagpoft“ durd) 
die Boft zugefendet werden, wenn fic und 
ihre Adreffe mitteile: Die Koften itellen 
fich, Bei LVorausbezahlung, für Die 
„Abendpoſt“ auf 25 Cents, für bie 
„Abendpojt“ und „Zonntagpoit“ auf 35 
bents den Monat. 

She Abendpoit Go, 


223— 225 Weit Wafhington Strafe. 
— — — 








Nosvendiger „Diebſtahl““. 


Depeſche aus Omaha, Ne 
meldet, daß am 9. Juli an die 
200 Erntearbeiter eben weſtlich von 
Omaha von einem Zuge der North— 
weſtern Bahn Beſitz ergriffen und die 
Zugme inſchaft zwangen, nach den 
werzen, .cern zu fahren, und daß die 
Leute, dort angelommen, den Zug ber 
ließen und jofort, 
einen Fuß auf den Boden jegen fonn 
ten, von den Farmern für die Ernte 
arbeit gedungen wurden. 
weiter gemeldet, daß die Bahnen in 
Nebrasta diefes Jahr um nicht weniger 
ols $200,000 in Fahrgeldern gebracht 
wurden, indem Grntearbeiter als 
„blinde Buffagiere* fuhren; die Fahrt 
„ſtahlen“. Ferner, dab, obgleich das 
stebrasfaer Gefeg das „Stehlen von 
Bahnfahrten” zu einem Verbrechen 
jlempelt, fo gut iwie gar fein Verfucd 
gemacht wird, foldhe „Spigbuben” zur 
Nechenichaft zu ziehen und dem Gelege 
Geltung „u verichaffen. 

Diele INeldung itt bezeichnend—und 
befhämend für den amerikaniichen 
Staat und den vielgerühmten amerita= 
nifchen Gejchäfts- und Org: we 
geilt. Hier beſteht ein Geſetz, das recht 
und billig iſt. Denn die Fahrgelegen 
beit, die eine Bahn bietet, iſt die Waare 
der Bahn, die zu erſtellen Arbeit und 
Geld koſtet; ihr Beſitz, von dem ſich 
widerrechtlich anzueignen Diebſtahl iſt, 
Diebſtahl, der erſchwert wird durch die 
Tatſoche, daß es den Bahnen ſchwer 
fällt, ſich davor zu ſchützen. Dieſes an 
ih gerechte Gele wird aber völlig 

nifochtet, und die Umftände find fo, 
da * man die Mißachtung billigen, 
wenn nicht geradezu loben und fördern 
muß! An den Bahnen wird Dieb 
ſtahl im Großen begangen — ein 
Diebſtahl, der vom Geſetz als Verbre— 
chen angeſehen wird — und die Bah 
nen können es nicht wagen, das Geſetz 
anzurufen, die Spitzbuben verhaften 
zu laſſen und auf ihre Beſtrafung zu 
dringen. Gie dürfen es nicht wagen, 
weil es arme Teufel find, die Arbeit 
Juchen, weil Andere, Farmer, deren Ar: 
beitäfraft dringlich nötig haben, und 
beide Parteien, der williae Arbeitneh- 
mer und ber willige Arbeitgeber, nicht 
anders zulammengebracht werden kön— 
nen; weil beiden nicht anders geholfen 
werben fann, als durch den Diebftahl, 
durch die Verlegung des Gefepes. Die 
Bahnen müflen fih die Schädigung, 
gegen die das Gefeh fie zu fchühen 
verfucht, ftillfchmweigend gefallen laffen, 
weil jeder Veriud;, ihr Recht geltend 
zu machen, die öffentliche Meinung 
gegen fie aufbringen würde, weil Durch 
Itrenge Durdführung des Gefehes das 
Gemeinwohl und ihr eigenes Wohl 
Ihädigen mwiürde. Die Ernte muß 
eingebracht werden, um dem ?yarmer 
die Frucht feiner Mühe, der Bevölke— 
rung reichliches Brot und den Eijen- 
bahnen gute Frachten zu fichern. Der 
bom Gefet mit fchweren Strafen be- 
drohte Diebjtahl wird für die Ernte- 
arbeiter zum natürlichen Recht, für die 
armer zur Notwendigteit und für bie 
Gefammtheit zum orteil und ber 
Verzicht auf ihr Necht für die Bahnen 
zur Klugheit. Uber der Diebftahl 
bleibt, und die grobe Geſetzesberletzung 
und Mifachtung bleiben und müflen 
Aehnliches weiter zeugen, wo es nicht 
„natürlich“, notwendiaq und vorteilhaft 
ift, wo fie durch feine praftifche Nat- 
wenbigfeit entfchulbbar werben. 

E3 muß möglic fein, einen befleren 
Mega zu finden, den Erntearbeitern zu 
Arbeit und den fFarmern zu Ernte: 
arbeitern zu verhelfen, ald durch das 
Stehlen von Bahnfahrten und ganzen 
Eifenbahnzügen, dureh aefehlich zum 
Berbrechen geitempelten Diebitahl. Die 
bemelbeten Zujtände find fowohl ein 
Hohn auf den Redtsftaat, wie ein 
Spott auf den vielgepriefenen amerifa= 
en rg Geichäfts- und Drganifations- 
geiſt. 


Eine 
braska, 


niı 





Erfreulige Abwechſelung. 


Die Natur will ihr Recht. Zu dem 
Ernſte gehört auch etwas Scherz das 
Leben erträglich zu machen, und wo 
hohe Würde jegliches offene Schütteln 
der ſchellenbeſetzten Narrenkappe ver— 
bietet, und nur ernſtes Weſen und 
ernfte Cache geitattet find, da muß 
Der ern. :-quälte Geift fich damit be- 





gnügen, ich intereffanterenErfcheinuns 


gen und ragen der „leichteren“ Art 
Zuzumenden, und fie mit bem gebote= 
nen tiefen Ernft zu behandeln und — 
auf bieje Meife die Glödchen klingen zu 
. &o fommt der Humor zur 
Geltung und fo fommt auch in ber 
derzeitigen Kongreftagung, jedenfalls 
eine ber arbeitsreichften und ernfthaf- 
‚teften aller Tagungen bes mwürbebol- 
len amerifanifhen Parlaments, die 
win Natur zu ihrem Recht — 
ob oder unbewußt ſeitens der 
rt, die die betreffenden 

aufs Lapet bringen, das bleibt 


Dazu wird 


— — — —— — — 


fo ſchnell ſie nur 





| 





; Die Zeitungen zu bringen; 


‚ für die jungen D 


— 


Das Hausmitalied Stanley Bomdle 
von Ohio machte fich in diefer Hinficht 
verdient — und die gemifjenhaften 
Leute, die es als ihre Pflicht erachten, 
die Berichte über die Konarehperhand 
ungen regelmäßig und aufmerkfam zu 
lefen, werden’s ihm danten — indem 
er im Haufe eine Bill einbrachte, nad) 
der die Einfommen von Ameritanerin 
nen, „die ausländifche Titel heiraten,” 
einer Zujaßfteuer von 20 Prozent un- 
termorfen werden follen. „Cincinnati,“ 
fagte der WVoltävertreter von dort, „it 
unter dem titelführenden Adel ziemlich 
gut vertreten. Wir haben jebt zivei 
PBrinzeffinnen mit unausipredlichen 
Namen und eine Herzogin. Mit einer 
Markaräfin und einer Gräfin ift Die 
Lifte volljtändig. Das Gedränge nad) 
dem herzoglichen „Bargain-Counter“ 
it ungeheuer. Die Bill, die ich in Bor 
fchlag brachte, wird den Preis Diefer 
Namen in den europäischen vornehmen 
Badeorten fofort weientlich herabdrüt 
fen. Schmarogende betitelte Müßie 
gänger, die jih in Newport, Bar Har— 
bor und ähnlich feinen ausländijchen 
Badeorten herumtreiben, werden meine 
Bill mit Beforanik betrachten.” Biel: 
leicht, und dann aefchieht ihnen Redt. 
Wenn fie fo dumm find, die Bill ernit 
zu nehmen, dann wird ihnen durch die 
Sorge die Strafe, die folder Dumm 
heit gebührt. Wielleicht lachen auch Tie 
nur darüber und dann fei die Heiter 
feit ihnen gegönnt, Man foll nie jelb 
ftiich und mißgünftig fein. Es hat of 
fenfichtlih dem Gefeggeber von Ein 
cinnati, Obio, gut getan, feinem Her- 
sen Luft zu machen, feinen Namen in 
und indem 
er die Gedanten, auf Uugenblide iwe 
nigitens, ablentte von der Anti-Truit 
frage und ben anderen ernften und 
langweiligen Gejehgebunasfragen, bat 
er den Kollegen und uns allen aut ge= 
tan. Die Unti-Wbdelstitelbill hat die 
Spannung gelöft, unfer Smergfell ge 
figelt und uns erfrifcht und geftärtt, 
denn Lachen tut gut — mie follte man 





in ſolch wohliger Stimmung ſelbſtiſch reichlich hoch greifen. 


Anderen ein bischen Heiterkeit mißgön— 
nen wollen? 

Nicht ganz ſo erfolgreich, aber doch 
recht anerklennenswert iſt der Verſuch 
unſeres Kongreßmannes Britten, et 


was intereſſante Abwechſelung in das 


eintönig ernſte Einerlei der Waſhing 
toner Mitteilungen zu bringen, indem 
er ſich ſozuſagen zum Ritter aufwarf 
Damen, die, wenn die 
Gelegenheit ſich bietet, gen Annapolis 
rilgern, an den Tänzchen unſerer See 
tadetten teilzunehmen, oder liebe 
Freunde im Kadettenkorps zu beſuchen. 
Herr Britten machte kürzlich die Ent 
vedung, daß es Geelabetten verboten 
it, in den Straßen von Unnapolis 
irgendwelche Gepäd zu tragen, und 
fein galantes Herz geriet darob in 
böchfte Entrüftung, „Mir miürde“, 
foate er, „übel werben, wenn ich’3 mit 
onfehen müßte, wie ein musfelftarfer 
Seeladett unbelaftet einherftolzirt ne= 
Gen einem hübichen Mädchen, das Tich 
mit einem gewaltigen Handtoffer ab- 
ſchleppi.“ Wielleicht babe irgend ein 
| Kommandant geglaubt, ein Seeladett, 
der galant genug wäre, ein Gepäditüd 
| zu tragen, mwürbe bdaburch auf den 
Standpunft eines Eifenbahngepädträ- 
aerö herabjinten. Dem fet aber nicht 
fo, und das Verbot müßte aufgehoben 
werden. Er werde darauf dringen, 
und wenn er deshalb niemald mehr 
einen andern Schlag Arbeit im Kon— 
greh follte tun können. 

Das ift nicht fo erfrifchend mie bie 
Leiitung des Mannes von Cincinnati. 
Denn es ift etwas Ernjt dabei; unfer 
Britten hat Recht: es ift lachhaft, daß 
die Seelabetten folche kleine Ritter 
dienste nicht follen leiften dürfen, wäh- 
rend eö alö der mwürbevolljten Bürger 
Pfliht und Schuldigkeit erachtet wird, 
fich auf der Herrin Geheiß wie Padefel 
zu belaften, und fich dadurch noch ge= 
ehrt zu fühlen. In der Tat, es ilt 
eine jehr ernjthafte Sadje, die unfer 
Kongreßmann da anfchnitt, und wenn 
er fich nicht fhon einen warmen und 
bequemen Pla im Herzen feiner Kon- 
ftituenten erobert hätte, jo müßte allein 
daraufhin ein folcher ihm eingeräumt 
werben. In der demokratiſchen Re— 
publit ſſeht der Bürger über dem Mi— 
litär, und da ſollen ſolche flaumbärti— 
ge eingebildete Seekadetten des Kof— 
fer- und Packetſchleppens entbunden 
ſein, während wir würdige Bürger, die 
wir für ſie bezahlen, uns im Schweiße 
unſeres Angeſichts abſchleppen müſſen 
mit ungeheuerlichen Laſten? Britten 
hat Recht. Das darf nicht länger ſein, 
und er muß Erfolg haben in ſeinem 
Streben! Und — wohlig wird uns zu 
Mute bei dem Gedanken! Denn wir 
freuen uns im Voraus und keine rei— 
nere Freude als die Schadenfreude. — 


Zur Filmzenſur. 











Die bekannte Eigenſchaft der neuen 
Beſen hat ſich auch an unſerer Behörde 
für Filmzenſur bewahrheitet. Sie hat 
mit ſolcher Gründlichkeit gearbeitet 
und mit einem ſo überfeinen Gefühl 
für das, was ihren lieben Mitbürgern 
zuträglich iſt und was nicht, daß man 
ihres Uebereifers allmählich doch müde 
mwurbe. Nicht nur die zenfirten Film: 
fabrifanten grollten. Auch das Publi- 
fum glaubte allzu ftreng behandelt zu 
werden. Man will hie und ba eine 
Tchaurige Tragödie an fich borbeizie- 
ben laffen. Man hat das Bedürfnif, 
fih an romantifchen Liebesfzenen zu 
beraufchen. Und fchließlich verfpürt 
man au Luft, dann und mann über 
einen täppifchen Sicherheitämächter fich 
herzlich auszuladen. 

UN diefen unfchuldigen Wünfchen 
baben jene neuen Befen arg mitgefpielt. 
Neuerdings aber fheint man auch hö— 
beren Ortes diefe Unduldfamteit und 
Uebermoral nicht mehr zu billigen, 
und man ift auf die geniale bee ber- 
fallen, bie Filmtheater in folche zu tei- 
len für Ermacdfene und folde für 
Kinder d. h., bei der Zenfur ziveierlei 
Mapftab anzulegen. Diefer Gedante 
erfcheint auf den erjten Bid wirklich 
nicht fo dumm. Man ann fi ganz 
bübſch vorſtellen. wie ſich die Sache 
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Abendpoft, Chieago, Samftag, 


eventuell geftalten dürfte. Da wird e& 
Kindertheater geben, in denen unfchul= 
dige Komödien gefpielt werden, wäh 
rend den Hauptteil der oritellung 
belehrende Bilder einnehmen, die ber 
bilfsbedürftigen Schule unter die Ur- 
me greifen. Und es werben für die Er- 
machfenen, die jchon einen ober meh: 
rere Blicte hinter die geheimnißpollen 
Kuliffen des Lebens geworfen haben, 
beiondere Vorjtellungen gegeben mer- 
den, in denen jene Wünfche, an fie 
noch ungefährlich genug, Erfüllung fin- 
den, ohne daß der Zenfor mit dem un: 
verfälfchten Kindergemüt die beiten 
Stellen herausfchneidet. Es fcheint 
wirklich damit ein Weg gefunden, der 
beiden Ceiten einigermaßen gerecht 
wird. Die moralifche Ueberwachung 
der Jugend bleibt wirffam, und die 
Srmwacfenen finden angemeffene Un 
terhaltung. 

Nur eines fraat fih. Wo ift Die 
Grenze zu ziehen zwiſchen Erwachſe 
nen und Kindern? Wer gilt als er: 
wachlen, wer al3 Kind? Wird man 
nad Körpergröße gehen? Dder nad 
geiltiger Bildung? Es mag baumlange 
Xadel geben mit der Seele eines Ktin- 
des, auf die eine Liebeäfzene oder ein 
„Holdup” genau fo verberblich mirtt 
ivie auf fiebenjährige Büblein. IInd es 
wird Dreitäfehochs geben, denen die 
fürforglicherweife ausgebliebene elter- 
lihe Erziehung fchon einen recht ge: 
wigigten Verftand verfchafft hat. Und 
wie wollte man nad aeiitiger Bildung 
trennen: Mancher erwirbe fich fein 
Lebtag nicht die Berechtigung, in ein 
Filmtheater für Ermwachfene zu gehen. 

Wie lange find denn überhaupt die 
Kinder Kinder? Die Berliner Groß: 
ſtadtjugend fteht befanntli an Xe- 
benswig und Xebenswilfen hoch über 
Durchſchnitt. Und unſere Chica— 
goer Jugend mag jene noch übertreffen. 
Will man alſo dieſen Kindern in den 
eigens für ſie geſchaffenen Theatern 
das bieten, wonach ſie verlangen und 
was ſie amüſirt, ſo müßte man ſchon 
Und man kann 
vorausſagen, daß ſich ſo mancher ſie— 


benjährige Bub mit Ekel von den 
„Babyſhows“ abwendet, die ihm die 
weiſe Zenſur verſtattet. Dagegen 


dürfte es weniger Schwierigkeiten ma— 
chen, den Erwachſenen ſolchen Stoff 
zu bieten, der ſie unterhält. Aller— 
dings beſteht hier die Gefahr, daß man 
ihrem Geſchmack allzu ſehr nachgibt. 
Nun einmal die Jugend von dieſen 
Theatern der Erwachſenen ausge— 
ichloffen ift, fönnte man meinen, daß 
nun fo nahezu alles erlaubt ift. Da: 
gegen fpricht jeboh die Erfahrung, 
daß auch unfere Ermwachfenen im 
Durhfchnitt nicht das feelifche Gleich: 
gewicht befien, womit fie allen Anz 
fechtungen wibderftehen fünnten, Wenn 
unfere Jugend zu früh reift, fo fallen 
unfere Ermwachfenen nicht zu felten 
twieber in findliche Unreife zurüd, und 
ed muß notwendig fcheinen, auch für 
fie gewiffe Beichräntungen eintreten 
zu laffen, will man nur einigermaßen 
den moralifchen Standpunft unferer 
Zenfurbehörde beibehalten. 

Das find gewi Schwierigfeiten, die 
ben fo einfach fcheinenden Gedanken 
ben zweierlei Kinos entgegenitehen. 
Und doc) gäbe e& einen ebenfo ein- 
fahen Weg, das Problem zu löfen. 
&3 handelte fi nur darum, eine Per: 
fönlichteit mit gefundem Menjchenver: 
ftand zu finden, die nicht angefräntelt 
it von übertriebener Moralheuchelei. 
Der würde es verhältnigmäßig leicht 
werden, die Grenze zwiſchen Erwach— 
ſenen und Kindern zu ziehen und bei— 
den das zukommen zu laſſen, was ihnen 
zuträglich und vergnüglich iſt. Aber 
man weiß ja, wie es geht! Wenn bon 
oben nach einem öffentlichen Zenſor 
geſucht wird, da trifft der wählende 
Blick zunächſt die immer in vorderſter 
Reihe ſtehenden Aemterjäger und Po— 
litiler. Und daß ſich unter dieſen 
höchſt ſelten ein wirklichBefähigter und 
Berufener finden läßt, das kennt man 
aus Erfahrung. — 








Zehn Jahre Haufmannsgericht, 


Ueber Wefen und fegensreiches Wir: 
fen bes deutſchen Kaufmannsgerichts 
leſen wir in der „Kölniſchen Zeitung“ 
folgendes: 

Die durch das Reichsgericht vom 6. 
Juli 1904 geſchaffenen Kaufmanns— 
gerichte ſind jeht zehn Jahre in Wirk— 
ſamkeit und haben ſich in dieſem Zeit— 
raum mit etwa 220,000 Fällen befaßt. 
Damit haben die kaufmänniſchen Son— 
dergerichte einen Umfang angenom— 
men, der es wohl ermöglicht, Betrach— 
tungen über ihre Bedeutung anzuftel- 
In. Die Bedenten, die bei ben 
Reichstagsberatungen im Yahre 1904 
geäußert wurden, haben inzwifchen 
durch die Praris in allen beteiligten 
Kreilen einer günftigen Beurteilung 
ber Kaufmannägerichte Pla machen 
müffen. Es fann fogar behauptet 
werben, daß, die jozialpolitifche Gefet- 
gebung faum in einem zweiten Fol 
den Beifall der Arbeitgeber und Ar— 
beitnehmer in demfelben Mahe gefun= 
pen hat, wie das bei der hier befproche: 
nen Inftitution zuteiffl. Die Prin: 
zipale im Hanbdelägewerbe haben bei 
Umfragen faft reftlos erklärt, daß fich 
die Kaufmannsgerichte bewährt haben, 
bie Handelövertretungen ſprachen ſich 
bei einer Erhebung des Deutſchen An— 
waltsvereins in demſelben Sinn aus, 
und die Handlungsgehilfenverbände 
befunden ihr Vertrauen zu dem Be: 
rufägericht, indem fümmtliche eine 
meitere obligatorifche Ausdehnung ber 
bis jegt auf Gemeinden mit mehr ala 
20,000 Einwohnern beichräntten 
Kaufmanndgerichtsbarfeit fordern. 

Als Vorzug des vom überflüffigen 
Formzwang befreiten, kaufmannsge— 
richtlichen Verfahrens hat ſich vor al— 
lem ſeine Schnelligkeit bewährt, ebenſo 
wie die Billigkeit des Verfahrens von 
den Angeſtellten wohltuend empfunden 
wird. Wenn man aus dem Jahrbuch 
des Kaufmannsgerichtes Berlin ſieht, 
daß der Streitgegenſtand am häufig— 
ſten nur zwiſchen 50 bis 200 Mart 
betrug, ſo erhellt ſchon daraus die 
Wichtialeit einer billigen Rechtſpre— 
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hung. Neben ver formalen Vereinfa- 
hung hat fih aber aucd die meitge- 
bende Auziehung des Xaienelement3 
aus den Kreifen der Prinzipale und 
Handlungsgehilfen gut bewährt. Ge- 
rade bei Streitigfeiten aus bem 
Dienjtvertrag fommt es darauf an, Die 
Rechtiprehung den beruflichen Erfah: 
tungen ber faufmännifchen Wirklich- 
feit näherzubringen und an ber jad- 
gemäßen Urteilsfällung haben Die 
Laienbeifiger der Kaufmannsgerichte 
anerfanntermaben ihren hohen Anteil, 
Das Prinzip der Laienrechtiprehung 
tommt auch zum Ausdrud, indem 
Rechtsanwälte bei den Haufsmanns- 
gerichten nicht zugelaffen find. Von 
einzelnen Jurilten wird bieler Zu= 
ftand al3 reformbedürftig bezeichnet, 
doch haben fich zwei Werbandätage ber 
Kaufmannsgerichtsbeifiter gegen bie 
Zulafjung der Rechtsanmälte als Ver— 
treter der Parteien ausgeſprochen. 
Auch für diefe Haltung wird die Bei- 
behaltung der bisherigen Rechtfpred: 
ung bejonbers betont. 

Mefentlih mehr Beachtung verdient 
ein anderer Ginmwanbd, ber fich gegen 


die verhältnigmäßig große Zahl ber 
Veraleiche mendet. Wenn 3. B. im 


Sahr 1912 von 26,648 Redtäftreitig- 
feiten nicht weniger al3 10,610 ohne 
Urteilsfällung durch Vergleich erledigt 
worden find, fo ift der Widerſpruch 
verftändlich, der fich in neuerer eit 
gegen diefe übermäßige Pflege des 
Veraleichätvefens unter den Prinzipa- 
fen und Unaejtellten bemerkbar macht, 
um fo mehr, als Vergleiche in bielen 
Fallen zuftande getommen jind, ın be- 
nen das Recht offenkundig erfichtlich 
mar. Man wird oft den mageren Ver- 
gleich einem fetten Prozeh vorziehen 
fönnen, und der Verfuch zum Vergleich 
muß nad den oefeglichen Beitimmun: 
gen vom Vorfigenden gemacht werden, 
doch liegt es fchon im nterelje einer 
Fortbildung des AUngeltelltenrechts, 
im allgemeinen Urteile zu fällen. 
Schließlich wird auch noch beflaat, daß 
die Einfachheit einen aewifien Anreiz 
zum Slagen böte, und es tirb auf 
Klagen von Angeftellten * eiviejen, be= 
ren Erfolglofigfeit vorl, . befannt fein 
mußte. Demaegenüber darf auf die 
zunehmende Organifirung ber Ange: 
ftellten verwiefen werben, denn bie 
Mitglieder von Verbänden holen bor 
Ginreihung einer Klage den Rechisrat 
ihrer Organifation ein, der bon aus 
fichtölofen Klagen abraten wird. Der 
bier beflagte Mißitand wird aljo in 
demfelben Mahe jchwinden, in dem 
der Drganifationggedanfe an Boden 
gewinnt. 

Man würde ber Bedeutung der 
Staufmannsgerichte nicht gerecht wer— 
den, wollte man neben ihrer Rechtfpre- 
hung die fszialreformerifche Arbeit 
ihrer Beifiher unerwähnt lafien, die 
feitens der Gutachterausfchüffe ausge 
übt wird. Wenn die in den faiferli- 
chen GErlafien von 1890 angetündiate 
aefeglihe Jutereffenvertretung für 
Angeitellte und Wrbeiter fchon ber: 
wirflicht wäre, hätte man vielleicht da= 
von abfehen fünnen, ven Gemerbe- und 
Kaufmannsgerichten diefe Tätigkeit 
mit zuzumeifen. Da aber der Gebante 
der Arbeits: oder Kaufmannstammern 
noch nicht durchaefegt morden ifi, fo 
war es bearüßensivert, im Anſchluß 
an die VBerufsgerichte eine foziaie In— 
ftitution zu bilden, bie berechtiat ift, 
den geſetzgebenden Körperſchafien in 
den einzelnen ſozialen Fragen mit 
Gutachten und Anträgen an die Hand 
zu gehen. Dabei iſt nicht zu unter— 
ſchätzen, daß die Gutachterausſchüſſe 
der Kaufmannsgerichte infolge ihrer 
paritätiſchen Zuſammenſetzung Ge— 
legenheit bielen, Prinzipale und An— 
geſtellte auf dem Boden der Gleichbe— 
rechtigung zuſammenzuführen. Ge— 
rade in der Zeit des Großbetriebes, 
dem die perſönliche Fühlungnahme 
mit den Angeſtellten mangelt, iſt es be— 
ſonders wertvoll, wenn eine foziale 
amtliche Körperfchaft befteht, in der 
fich Vertreter ber Arbeitgeber und Xr- 
beitnehmer als aleichberechtigte FFakto- 
ren begeanen, um nad grünblicher 
Aussprache zu gemeinjamen Willens» 
äußerungen zu gelangen. Man mwirb 
deshalb mwünfhen müffen, daß die 
Gutachterausſchüſſe der Kaufmanns— 
gerichte im folgenden Dezennium weit 
mehr in Aktion treten als bisher. 
Wenn 1912 die in Deutjchland beite- 
benden 291 Kaufmannsgerihte nur 
86 Gutachten abgegeben und 46 An 
träge geitellt haben, jo fann auf bie: 
fem Gebiet eine ftärfere Initiative ge- 
wiß nichts fehaden. Noch meniger 
freilih find die Kaufmannsgerichte 
als Einigungsämter angerufen mor= 
den, denn es find in bemfelben Be— 
richtsjahr nur fechs Fälle zu verzeich- 
nen, fo daß es angebracht ift, auch Diefe 
dem Kaufmannsgericht vom Geſetzge— 
ber zugedachte Funktion in Erinnerung 
zu bringen. 

Als Mangel der gegenwärtigen 
Rechtſprechung der Kaufmannsgerichte 
muß ſchließlich noch die Tatſache be— 
merkt werden, daß in einigen Fragen, 
ſo bezüglich der Gehaltszahlung im 
Krankheitsfall oder bei Gratifika— 
tionsanſprüchen, bis jetzt eine einheit⸗ 
liche Rechtsauslegung nicht möglich ge— 
weſen iſt. Angeſichts dieſer Rechtsun— 
ſicherheit wird ein Reichskaufmannz⸗— 
gericht als Reviſioninſtanz für eine 
Novelle zum beſtehenden Kaufmanns— 
gerichtsgeſetz vorzuſchlagen ſein. Die 
nächſte Reform aber wird neben der 
örtlichen Ausdehnung derKaufmanns— 
gerichte vor einer Herabſetzung des 
Wahlalters und der Gleichberechtigung 
der erwerbstätigen Frauen im Handel 
nicht haltmachen dürfen. 

— ⸗ ñ —— 


Begnadigt. 





Die Varistefchaufpielerin Frau Lil- 
lian Conway, die wegen Beihilfe an 
der von ihrem Gatten begangenen Er: 
mordung der Frau Sophie Singer 
ton Baltimore 14 Monate in Koliet 
im Zuchthaufe faß, wurde geftern von 
Gouverneur Dunne begnadigt und fb- 
fort entlaffen. Ihr Mann, der zu 
tebenslänglihem Zuchthaus verurteilt 
iwurde, befindet fich ebenfalls in ber 
Strafanftalt zu oliet 


den 11. Zuli 191 


Arndt entlaftet. 





To) der Telephoniftin Srances Bloom ift 
auf einen Unfall zurüdzuführen, 


George Arndt, der 19jährige Ver- 
lobte ver Zelephonijtin Frances Bloom, 
melche am Fuße von Diverfey Blod. im 
See ertrant, nachdem fie von einem 
Sprungbrett abgejtürzt mar, murde 
gejtern von den Soronergefchmorenen 
bon aller Schuld freigefprochen. Als 
der Wahrſpruch verlefen murde, be: 
gannen Frau Lillian Bloom, die Mut: 
ter der Verftorbenen, und rau Nellie 
Kline, ihre Tante, zu weinen und um= 
armten Arndt. Sie verficherten, fie 
hätten ftet3 geglaubt, daß er es ernit 
mit der Heirat von Tyrances gemeint 
habe. Frau Kline jagte mährend bes 
Snaueft3 aus, daß fie ihre Nichte er- 
fucht habe, ihre Mutter megen der ge= 
planten Heirat ind Pertrauen zu 


ziehen, doch das junge Mädchen habe | 


fich gemeigert, bie3 zu tun, 
—e — 
zäkt nidht loder. 





Neue Anklagen wegen Kofainverfaufs 
gegen Cruax, Greene & Co, 
Hilfstorporationganmwalt George 8. 
Reter ift anfcheinend entfchloffen, die 
Strafverfolgung der aroßen Drogen- 
firma ITruar, Greene & Eo., die er im 
Verdacht des gejegmwidrigen Verkaufs 
bon Kofaim hat, fortzufegen. Kürzlich 
murde ein Ungeftellter des Haufes, 
deflen Gefhäft jich im Gebäude 171 
N. Wabafh Ave. befindet, von jener 
AUntlage freigefprochen, nachdem ein 
Student der Medizin bezeugt hatte, 
daß das von ihm gefaufte Kokain zu 
Verfuden an SKaninchen und Meer: 
Ihmeindhen beftimmt gemefen fei. 
Geitern aber hat Anmalt Reler einen 
neuen Strafantrag gegen bie Firma 
geitellt, in melchem er $4000 Gelditrafe 
fordert. Die Anklage bejagt, daß 
Iruar, Greene & Co. an den Kofain- 
haufirer Thomas ©. Roberts 53 Un: 
zen Kofain ohne ärztliche Anmweifung 

verfauft hätten. 





Chicago Zurngemeinde, 





Ausflug des Damenvereins nah Milwaus 
fee am 22. Juli, 


Die monatliche Verfammlung des 
Damenvereind der Chicago Turnge 
meinde fand am legten Dienftag Nacı- 
mittag im Lincoln Part Kafino ftatt. 
Eine große Anzahl Mitalieder hatte 
fich eingefunden, um den jährlichen 
Ausflug zu befprechen. 

Am Mittwoch, dem 22. Juli, ver- 
fammeln fich die Mitglieder des Da- 
menpvereind puntt 8:30 Uhr Morgens 
auf der Central Str. - Station, 
Evanfton, um die Fahrt nach Milmau- 
fee in einem Sonberwagen zu unter> 
nehmen. Nach dem Mittagefjen im Re- 
publican Houfe, Milwautee, fahren die 
Damen mit dem Zug weiter nad der 
mwunderjchönen Donge® Bay. Hier 
werben fie den Nachmittag zubringen. 

—: 
Plant Mufterb ctried, 


Raymond Healy, Präfident ber 
Gentral Piano Company, wird heute 
und morgen in Gemeinfchaft mit fei: 
nem Architeften mit dem Commercial 
Club von Delavan, Wis., über die beite 
Lage der von ihm dort zu errichtenden 
Pianofabrit beraten. In Verbindung 
nit der Fabrik foll nad Art der von 
Univerfitäten unterhaltenen Sied— 
lungshäufer Arbeiterfürforge modern 
fier Art eingerichtet werben und Die zu 
bildende Gemeinfhaft den Namen 
Healy Bart annehmen. Vorher werben 
fih Healy und fein Arditelt auf eine 
Studienreife nad) Europa begeben, um 
Unregungen für die befte Bauart der 
Gemeinichaftshäufer zu fammeln. 

.— u 0 _ 
Nah Europa, 


Auf dem Dampfer „Kaiferin Uugufte 
Viltoria“ von der Hamburg-Amerita= 
linie fahren heute folgende Chicagoer 
von New Vort nad Cherbourg, 
Southampton und Hamburg ab: Herr 
und Frau Henry Klein, Herr Bernard 
Tlerner, Frl. Mary Flerner, Frl. Ella 
Tefchner, Frau Evelyn Paproda, Tyrau 
Marie Wolpert, Frl. Lilian Wolpert, 
Fıl. Georgia Keber, Herr H. W. Wed, 
Herr 8. Mehlum, Frau Clara MeDo- 
nald, Frl. Ruth McDonald, Irvine 
und James McDonald, Frl. Junie 
McDonald, Yrau Katerina Buric, 
Herr Rihard D. Baumann, Frau 
Rofine Aurich, Herr Filip Spec, 

— + ——— 
Neue Sparbanf, 


Die 63. und Halfted Str. State 
Sapings Bank hat heute ihre Türen 
geöffnet. Yhr Kapital beträgt $200,- 
000, der Ueberfhußfonds $30,000. 
Die Beamten und Direltoren find: 
Robert U. Schoenfeld, Präfident; 
Chriftopher H. Dehning, erjter Bize- 
präfident und SKaffirer; Peter J. 
Clauffen, zweiter Vizepräfibent; 
Samuel Genefen, Hilfstaffirer; Gus 
ſtabus J. Tatge, William Schulze, 
Henry Thies, George Lenz, Louis P. 
Schwartz, Frank M. Kelly, Auguſt 
Gehle und James F. MeManus, Di— 
rektoren. 











— — — —— — 
Riverview Part. 


Webers beliebte Kapelle ipielt gegen 
Iwärtig im Riverbieio Part im fichattie 
Nonzerthain in der Nähe des Teiches, u 
welchen aus Iuftiger Höhe unabläflig die 
Nutichbooste mit jauchzenden Inſaſſen 
bimabgleiten. Cine andere beliebte Lit: 
fahrt tit der „Nad Rabbit“, ferner „Vel: 
vet Eoajter“, „Blue Streal“ und viele 
andere. Ein idealer Plak zur Erholung 
it dad Woodland Nlabaret, und aud) im 
Kafino Takt es ſich gut fein, bon deſſen 
Veranda man einen Vlid über den Bart 
genieht, Nicht weit davon, am Flußüufer, 
befindet fie) das Gebäude, in tmeldem 
der lintergang des „Titanic“ zu fehen it, 
doch bildet das Hauptitüd in Diefem 
Nahre „Der Krieg der Welten“, welcher 
in dem ehemaligen „Schöpfungsgebäude“ 
untergebracht lt. 





— Yus einem Teftament. — Meinen 
Wein bermade ich“ meinem Neffen 
Hand; er möge ihn auf meine Gefund- 
beit trinten, ; 


Delitat eſſen 


W. C. Soda 
Craders, 
Pfund 6«, 
Geſalzene 
Tregels- 


Pfund Diae 


50€ ®pisen 10c 
Diefe Partie Deiteht aus.. 
Schatten Edges u — 
Leinen u, Neß Era Ma 
creme, Bal. ı, Normandie, 
bis 9 30U, breit, weiß, ecru 


u, cream,bis x tot., -10c 


bis verfauft 


ges 


18381, Schatten, 


2uc Schatten 
tcınas 1840 


Reg 
ar ol 





bübfhewiı weiß 
tür {heile Rau: 


mung marlirt, Db.... Rufte T, reg. 


Räumung von —— — — 
en. | er 
10 


19c Jeid ziffue Boile und Zif 
de 27 3oU_breit, Dard. 
15c Tea Jel and Zıflve Ginabam, 
große. Barietät bübfherMufter, DD. 
15c feiner mercerized idlıctiar: 
biger Boile, 27 300 breit, — 
19 Fanch Teißwe 
Zoll breit, 
5c_ feiner mercerised & 

8, 27 ZoU breit, Da 





“ 10c 


Fanch Mleider i I 
7 Bol breit, Pard......... 


Grohe Partie von waihbaren 
2.00 Hand Ban 

Ser Veberfhuk von einemIm 

porteur ° 

niedrige 

auen neuen 

in einer endl ofen Ya 

Facons, zu zablreih, um bier 

angeführt werden aut n 

Wir haben ein 

Cincoli Ave. 

um a ur 8 e 
eigen, die Werte rangıren 


fo laı —— fie .10c 


bo —— al 








NRidht anbändeln! 


mäddhen, welhes vor feinem Angreifer 
entflieht, läuft vor Bahnzua. 

Auf der Flut por einem jungen 

Mann, der am Donnerjtag Abend fie 


ae Spinen, N. 
2 ze 





t 
! 
I 
| 


anzugreifen verfuchte, lief die 18jähriae | 


Ejther Anderfon, Nr. 6044 Eberhart 
Uovenue, vor einen öftlich fahrenden 
Zug der, Michigan Zentralbahn. Die 
Räder der Lofomotive gingen ihr über 
das linfe Bein und über die Sehen 
ihres rechten Fußes, Fuß und Bein 
mußten amputirt werden. Angaben 
gemäß, welche das junge Mädchen ge- 
ftern der Polizei machte, batte fie an 
der 63. Straße ein Nideltheater be- 
fucht und beitieg dann eine Eleftrifche, 
um jich nach Haufe zu begeben. Sn 
dem Straßenbahnmwagen ja ein Mann 
neben ihr, der fich mit ihr zu unterhal= 
ten begann. Un Stony Y3land Xoe. 
und 79. Str. will fie dann bemerft ha- 
ben, daß fie ji auf einer in faljcher 
Richtung fahrenden Elektrifchen be- 
fand, und abgeitiegen fein. Der junge 
Mann fragte, ob er fie nach Haufe be— 
gleiten dürfe, was das junge Mäd- 
en gejtattete. Sobald die Elektrifche 
dann berichmunden mar, foll der Kerl 
verfucht haben, Frl. Anderfon auf ei- 
nen leeren Bauplaß zu jchleppen, mo» 
rauf fie jich losriß und entfloh. Gie 
lief unmittelbar vor den Zua, deffen 
Herannaben fie nicht bemerkt hatte. 
——- 1-90 —— 

— Genau. — Ein Sommerfrifchler 
badet an einer verbotenen Stelle und 
ift dem Ertrinten nahe. Zum Glüd 
fommt der Feldhüter, fpringt in das 
Waffer und holt den Mann heraus. 
„So,“ jagt der Retter, auf eine Tafel 
meifend, „jegt zahlen ©’ zehn Kronen 
Strafe wegen verbotenen Badens!"— 
„Sehn? Da fteht doch nur 5!” — „Sa, 
für eine Berfon! Mir fan doch zwei!” 








1915 Hiegende Blätter Aalender, foeben 
eingetroffen, 258. — Schall-Aniender 1915, 25«, 
— Fahendulend ramilien-Halender, 208. 
Koelling & Klappenbach 
Gbicagod grähte m. i Itefte beutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 





Todesauzeige, 


Freunden und Bekaunten die iraurige 
Nachricht, Daß unfer lieber Sohn und 


Kruder 
So 9. 
im Alter von 29 Jahren felig im Herren 


entfhlafen ift. Nie Beerdigung findet 
12:30 


ftatt am Montag, den 13. Nult, 


bom Trauerbaufe, 2431 sims 
Evbaneenuch · Luthe⸗ 
um 1:00 sad 
Die trauern» 


Nadhm., 
bali Ave, nah ber 
riſchen Jehobab Rirche 
dem Concordia: Friedhof. 
den Hinterbliebenen: 
Albert und Emilie Behnte, 


Martha, Alfred und 
Sarın, Geichwilter. 
Hattie Behnte, Schwägerin. 


Zopesanseise 


Freunden und Bcannten die Iraurige Nadhs 
richt. daß unfer gelichter Gatte, Sohn umd 


Bruder 
Fred A. Buſſe 
geſtorben iſt. Beerdigung am Montaa, den 18. 
Nuli, Brivat-Leihenfeier im Irauerbaufe, 4852 
Sheridan Road, um 10 Borm. Die Leiche it 
aufgebabrt im Driental KConlijtory, Walton 
Blace und Dearborn Mve., von 11:30 Vorm. 
bis 2:00 achm. Zelchenfeier unter den Auſyi⸗ 
sien der Lincoln Bart Commandrv, K, Z.. Nr, 
84, im Lriental Confiftord, um 2 Uhr. Dan 
mit Automobilen nah Gracelsnd, Die trauern» 
der Hinterbliebenen: 
Noiephine Aufie, Gattin. 
rau Gniiave N. Buiie, Mutter. 
Frau !lbert &. Manag ınd George 
A. Buſſe, Seſchwiſter. ifa 
Trdedanzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Na 
ribt, dab unfere liebe Mutier. Großmutter md 
Urgroßmutter 

Barbara Amitein achber. Manz 
Juli, um 5 Uber ddends, im Alter don 
85 84 ſelig entſchlafen iſt Die Beerdigung 
findet itatt am Sonnag achminag dn übe 
b-n der Bobnung ibrer Toter. Frau Suffig, 
1024 George Eir., mit Automobiltn nah dem 
Montrofesrtiedbof. Tie trauernden Hinterblie- 


benen: 
Brau Anna Dachler, Frau Elia 
Baumann Son Barbara Luilig, 
Willtem N. mitein, Slinder, neoit 
Schwicnertöhtern, Echiviegerfübs 
gen Grobfindern ımd — 
ern. 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad: 
tiht, daß unfer geliebter Sohn und ruder 
Otto Herbert irih 
am 10. Yuli im Alter von 6 Iabren und 5 
Monaten nah fhiverem Leiden fanit entichlafen 
ift. Die Beerdigung finder ftatt am Sonntag, 
den 12. Juli, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Irauerbaufe, 1881 Thybourn Ave., nad ber 
se — — Abe, und Fremont 
„u ort na em Et, Lulasd- Fried» 
bof. Um ftille Teilnahme Bitten: ans 
Johann und Marie Ki eb 
Ibergefell, Eltern. en oder 
Elja Kirih, Schwelter. 
—— [U — — 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige N 
richt. daß unfſer lieber Sobn zn e— 
Franz Bernhard Hasner 

im Alter don 4 Nabren aeitorben itt, Die B 
eer⸗ 
\gung findet itatt dom ZIrauerbaufe, 239 Beet. 
en Place, nah der St. Aofepbs Kirche und 
—* da nad dem St. Jolephs-&ottes sader. Die 
trauernden Dinterbliebenen: 


Martin und Maria Sadner gebor, 


PR. ey 
onia ım oſa Bes 
Vemyondieg ont 


fern, nebjt 





Bir rn Dane Eu 0 Zu e&S. 2. — 


a die V Werte für heine 


1214 Episen, dt. 
EinePartie bon beutfdhen ı u. 
engl. Torhond, 
Einfäge, 


Diac 
3 


uftern im rein 
Edges umd 


D»... dc 


39€ 


lein. un Sal. 
Bands, bis 12% 
ipt., bis verfa ef. 


273. Schatten Hlouncina, 


! ru, 
58c bets 


‚für die 39: 


Räumung, Vard..... 


29c Ceide geitreifter 
beil Garn mercertäch, ud 
2% Zeide aefiteifter 
Yuswabl bon Farben 
25c wei c 


27 3oU breit, 2 


...Löc 
Ile ‚15c 
Mercettes, 156 
„18c 





, beric. Größen 
am, von Far ben... 
ou 








Fruit of the 
Loom, 


bon ; 36 bis 


49 


— ——— 
re Har 1ds 
od. hwars, Ta» 
neiteppie Ru 






N ale ni ste Gatt 
gebor. Gerting 


im Ulter von 45 I s 
Tagen. »eerdigung ftatt 
den 14. t 1014, um 12:30 
Irauerhaufe, 2710 Wortes; Ztr 
geliich-t utberifcer J Berhlehemstirche, 
und Mche mit 
ien nad 
trübte Gatte: 

Otto Velz, Gatte. 

Edwin Velz. Sohn, nebſt Verwandten. 





Nadım., 
neh der Üdurte 
Raulına 


Yutomohts 
Die tiefoce 





von dert 


Icordiasıy Friedhof 





Tobesangeige. 
Freunden und »elfannten die traurige Nadı 
richt, daß unier geliebter Gatte und Bater 
Noieph Jaler 
im Alter don 24 Jubren gaeiterben ift. Beerdi⸗ 





gung am CEonitag Nahmittag um 1:30, von 
euliivans stapelle, 230 8. YAorıb pe, ımız 
surfen nah dem Zt. YuccsGostesader, Um 
ftille Ieilnahme bitten die trauernden Hintere 
bebenen; 


Thereia Jaler gebor. Saraml, Gatua. 
Frieda und Silda, Ainder 

rau Therefa Pimperi, Mathias, Gus 
Gelhmiiter, 


ad und Glizaberh, 





Todedanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nade 
richt, daß unfere liebe Zocdier und Schweiter 
Marie Homiter 






am 10. Juli im Mlter iom 11 Sahren geltorben 
it. Beerdigung am Montag »en 13 Sult, um 
2:30 Bormt., vom ITrauerbauie Aldland 
Yibe,, nad "der <r. Ponifaziusfirhe, don Dert 


m SHutiben nah dem 21. Boniſa zius⸗Fried⸗ 
bof, Die trauernden Sinterbliebenen: 
Lawrence und 2ena geb 
Eltern 
reddic, Helen und Lawrence, 0. 
amilter frf 


Echmitt, 


—— — — 
Dentiogung. 

Hiermit fpreben wir unferen herzlichſten Danl 
aus für die zablreihe Teilnahme und die Ichö« 
nen Blumenivenden beim 2egräbnik umferes 
lieben und undberaebliben Gatten und Baters 

Hans Yindemann 

Insbefondere danlen wir Herrn Baltor Rabn 
fir die troftreihen Worte im vaufe — 
danfen wir Der Platideutihen Gilde Ar. 4. 
dem Zchlesw, Holfteiner Aranlen Unterftüpungs- 
Berein, dem Zeutihen Unab ‚ängigen Nortls 
weitern Pürgervercin don Xafe Siem für Die 
troitiihen Betleidsworte am Grabe, 

Rarolina Lindemann, Gattin, nebit 

lindern, 








Bur Erinnerung. 
an unfer geliebtes Zubnden 
Franty Pertleit 


geitorben am 11. Juli 1013 im liter bon 
3 Jabren ımd 3 Monailen. 
Ein Jabe ift mm terfloffen 


In Jammer und in Schmers, 

Sir fönnen Pi nicht beraeilen, 

Es bridt uns falt Das Sera. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 

NRuft alle Tränen wieder mad. 

Nein Wort von deinen Lippen, 

Hein Slick aus Deinen Augen. 

Ad, wie bart ift der Trennungsichmers, 

Senn man Durch den Zod berlieri ein 

qutes treues Sera. 

Schlaf’ wohl, mein .iebes £.ind, in 
deinem füblen Grab, 

Der Engel Sottes freut 1 m über Did. 

Mein liebes ind, dein Heiland [pricht 
su Dir: 

Zu bait das gute Zeil ermäblet. 

Ad, wie bart "ıt das zcheiden bon 
Vater und bon Mutter 

Und don deinen Geichwiftern, 

Zoch wir fch'n ung ja wieder in 
ber Gmigfeit 


Gewidmet von Deinen trauerndben Eltern, 


Zur Erinnerung. 
Mit trauerndem Herzen rederfen wir heute deß 
Zodestages unferes aelichten 
Sohnes und Bruders 
Bernhard Yuhnte 


mweldher heute vor brei Nauren, 
1011, aeltorben it, 





am 11. Juli 





In Trauer und in ticiem Web 
S teurer Zobn, naht dein Sterbetag 
Haſt, ach, ſo ſchnell den Lebenslauf voubracht, 
Nicht ahnend, daß der Todes engel naht. 
Zeurer Sohn, fclaf’' in itillen Frieden. 
Ruhe ſanft in deiner lühlen Gruft: 
Es ift ein Wiederleben uns beidieden, 
Wenn uns bereinit der Heilond ruft 

hinauf im jene lichten Höfen 
Beglüdt und liebend wir uns wiederfehben, 









Gemwidmet von: 
Hermann und Wirite Nuhnte, 
Wilhelm und Hermann Prüder, 
zii, Schweiter. 


Eltern 


Zur Grinnerung. 
an meinen bielgeliebten Satten md Nater 
Wilhelm Johann Beutel 





mwelder heute vor 6 Jabren am 12. Auli 1008 
im Serrn entihlaieı st J 
Ruhe ſanit, du Teuerſter meines Lebens \ 
Chlummere fanft, nichts itorı mehr Deine 
_Rub’; 
Ad, alle Müb' und Hilfe war bergebens, 
* eilteſt biel zu früb für uns dem Grabe 


2ie Soffnung auf lünftiges derfchen 


Xindert meinen berben Ehmers 


Gewidmet von deiner dic Tiebenden 
Gattin und Aindern. 


Für Techniker! 


Teutih-Engliihes tehniihes Wörterbuh; ums. 
faifend Die wichtiaften Wörter und Wusdride, 
angewandt in Tehnolagiz, Maihimenbau, 
Schiffbau, Cichrotemnif, Ghemie, Automobil. 
weien und Luftichiffahrt. Zugleich bie beite Er» 
gänzung zu jedem allgemeinen Wörterbud ber 
englifhen und deutfhen Eyrade. Beide za 
in einem Band gebunden. .zarsessmnonnnnn« 0 


A. KROCH & co. 


Amerilad gröhte Deutihe Unchhandlung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(wilden Hlabaih wyıb.Midlaon de) 


Waldheim. 


&inaiger Kt dentelf 


je Beiden * 
— Kae 


fhönen 1 ebbor 


ſaſon 









en — Gener 

zul "70 Ha x sul” one J — — 
N an —*28 fa 

Fred Maas, Cetretär ı } — 

mal, ai ek Elan nei Yaio 





EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld 
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A CASE OF GOOD JUDGMENT 


— 


em 


Phone Canal Nine 
The Edelweiss Line 








Plattdütfches Dolksfen 


arrangirt bon 


—XC gilden 


von den Ver. St. von R. A. 








Sonntag und Montag, den 19. und 20, ati 
1914, ım Niverview Bart Zic Nic Play. Zolfs 
beinftigungen aller Urt tür Mit und Jung 











Gelhente für alle stinder, X 25c, mit 
7 Gomons -für Sehenswürdigletter im NRibers 
biew Rarl, Ziders find von allen GilberMit 
gliedern au erhalten, forte auch im Bart. 

i 3,5,11,12,18,10 





23. großes Bolfsjeit 


mit Wreistegein u. | 
beranfialtet von ben 10 Zettionen bes 


Baperiich- Ameritaniicher Verein von Goof 
Gonnty, Jllinois, 


in Orandd Bart (üifton, nabe Yelmont Une.), 
Sonntag, dei 12. Juli, Antang Nadbm. 3 Ubr 
Gür negellreunde find tebr verlodende Wreile 


Ziders 15 @ Berlon. 


grohes Pik-Nik 


Nord: und Nordweit Ghicago Bridnmiadher 
Kranten: Interitürungsverein 


ausgelegt. 20,111 





Sonntag, 12. Juli 1914, in Harms Grove, 
ſtern und Serieau “ve, Ant, 2 Jadm 
25e für Se für Ser nd Damme ! 





— — Pit⸗ 


arrangirt vom Beranügungs-Ginb der 


Robert Bfum Loge Nr.58,1.0.0.F. 









Sonniag, 12. Juli, in Boncis Girone, Gde Sar 
lem Ave. und vs EUR en Fote it — il 
Anıang Na u: nır.tt 25c Die Werfen 
Gariield Sat Line, "Netton Sohbabn, bis 
Sarlem pe, and gebe einen Vlod füblic 
dilalon 
— — — — —— nm 
Heuntes jährl. Basket-Piknik, 
veranſtaltet vom 

Fortſchritt Berein, 


Eliaft » Lothringer 
von Nord-Amerita 
Gountag, den 12, Juli 1914, ti Weierö Grove, 


6. Str. und 48. Üde Dabei Yve. Car bie 48. 

eu 14 DBlod üdl, cd. 49. Ave Car \is 25 
Six. 1 2lod füdl. aum Grobe, Tiders 256 
Sie Berfon. Kinder nier .6 Nabren frei. 


15,11 





814 818 W. North Ave. 
Meilen Halited irabe und winbourn Übdenus 


RONZERT 


eden Ubenb von S—12 and Eonniag Nadmit- 

and bon 2% Uhr an, u bon einer 

eriiflaitigen Stünftlertruppe. Jeden Donnerstag 

Abend Familien-Abend mit Zanz. Eintritt frei. 
Ghrift. Siemien, Eiac ntümer, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


emüber Lincoln Wart. 
Weis, Eigentümer. 


KONZERT lieben Nbenb and 


Sonntag Radmmittig 


W. Christophs Orchester 


Wurz’n Sepps 
Echt deulfches Familien:Lokal 


Ze, Sincsin 715 NORTHAVE. Te Zujge® 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,famobc® 


FEDERAL INN 


®. 9. Supdpveler, Eigentümer. 


Norboit-Ede Addiion and N. Halte Sin 
Deutſche Küche. Eriter Alafſe amilienreftautant 


und Commekgatien. — "reisstonsert. 
10j1,frfa4w 


CHAS. SCHLOTE & 60. 


Wünſchen dem wohllöblichen Bubli- 
fum befannt zu madıen, daf diejelben 
ihre Office wegen bejjerer Attomoda: 
tion nad) 


2007 Irving Park Bivd,, 


Zimmer Nr, 2, verlegt haben. 
Hochachtungsvoll: 
Chas. Schlote & Co. 
(Ge;.) Chas. Schlote. 


frſafon 




















4 


= Gtaklirt 1875. 
el. Lafeview 3005 


Piumbing 
Fixtures 


inftallirt auf leid, 
te wen en im 
alten ern. — 
feine Eu bes 
rechnet. 


‚ Walter &Co, 








Populäre Borträge 


Natürliche Kebensweife 
und Seilweife 


eden Sonntag Nadmittag von 8 bis 5 Uhr, 
in Dr. Linblahr’3 Zanitarium, 
.— > Enten Blvd,, 6 Gr — 


geben en 88 —— * * Er u Ubr 
s in ber —* n 





x 
wen —* Amtasfact: 





Gun 


— — — — 
— — — — — — 


7! ee 


au 3e: 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 








„Unfaruldig.‘ 





Zwei Bauptperfonen im Jury» Beftehungse 
ffandal dem Kichter vorgeführt. 
Frant P. MeMahon und Robert €. 


Malone, die, wie berichtet, bon ber 
Grandjury der Verfhmwörung zum 
Smwede der Beftehung von Juries und 
der Behinderung der öffentlichen 


Rehtöpflege im Allgemeinen angeklagt 
find, wurde geitern Morgen Richter 
Brentano aus dem Countygefängniß 
vorgeführt und befannten jich des 
ihnen zur LZajt gelegten Verbrechens 
nichtichuldig. 

Die Bürgichaft für Malone murbe 
von $20,000 auf $12,000 berabaeiegt. 

MeMahon erzählte bei diefer Geie 
genheit, da er nicht auf der Straße, 
jondern in dem Büro des Anmalts 
Gummings verhaftet worden fei. Fer 
ner erflärte er, daß er nie, imie ber: 
fchiedene Zeitungen angegeben hätten, 
die Gerichtäpiener im Kriminalgericht 
der Durchitecherei bezichtigt hätte. 

James D’Brien murden geitern 
bon den Geichworenen für fchulbig 
erllärt, am 18. März den Kajlirer bes 
Briggs Houfe, PB. E. Greenwell, um 
$150 beraubt und den Hilfäleiter des 
Hoteld, W. 9. Sturmer, ins Bein ge- 
ihoffen zu haben. Richter Brentano 
wird ihm fpäter da Urteil fprechen. 

— — — — 

* Beim Ueberſchreiten der Straßen⸗ 
treuzung an Michigan Abe. und S. 
Water Str. wurde die 67jährige Frau 
K. Morton, 6139 Drerel Boulevard 
wohnhaft, jo verwirrt, daß fie birelt 
vor einen Kraftwagen trat und über: 
fahren mwurde. Sie erlitt mehrere 
Quetihmwunden am Körper und eine 
Verrentung der Hüfte. Sie murbe 


nad) dem Froquoishojpital befördert. 













Gebt die große Ilulſion 


Pharaof’s Tochter 





Seid 



















bezaubert 
* | Seht den grokartigen 
entzüdt | Weltentrieg 
Seid | Beſfucht die Spaßfabrit 
etüdtih | Wood’and Eabarel 
Bleibt | Zanzt im größten 
fühl | Palace Ballfaal 









gense: Ronal Arcanuım. 
Diorgen: Ungar. Silisverein. 






DIETRICHS | 


Konzert - Pavillion 
835 W. North Ave. 





Heute und die nähite Woche: 


Die Inftigen Bier 


Größter Ladıerfolg 
des Edelweiß-Enſembles. 


In Vorbereitung: 


„Der Handſchuh“ 


Vorſtellung jeden Abend von 8 Uhr und 
Sonntag Nachmittags von 8:80 Uhr an. 








Voranzeige: 
Diendtag, den 11. Auguſt: Ehrenabend 
von Willn Fifcher. 


Grosses Pik-Nik 


beranftaltet bom 


Turn-Verein Lincoln 


s Sonntag, den 12. Yuli 1914, 
in Nertbäufers Grove, 6656 Ridge pe, 
tritt 25c @ Berlon. 


17, Bil Nik und Preisfegeln 
umbeupen mid Dertmer BWeritmarft und Belu— 
ungen aller Art, beranftaltet bom 


pfalzer Frauen - Herein 


Sonntag, den 19, Juli 1914, Anfang 2 libr 
Nadm., im Albland Greve, Ede Albland Abe, 
und Abdilon Etr. Tideis 25c die Verſon. 


Farm⸗Land. 


Eine von den beiten Aolonien in Amerifa, wo 
ba5 beite Sand zu baden ift für quite Karmer und 
arbeitiame Xeute, Schreibt für freic Auskunft an 


John Vogt, 
1848 Dayton Sir,, Chicago, Il. 





Eins» 





— — — — — — — — ne 


Abendvoſt, Chieago, Samſtag, den 11. Juli 1914. 


Vorſicht nötig! 





Es ſind wieder betrügeriſche Ar— 
beitävermittler am Werk, 





Gewiflenlofe Ausbeuter. 





Uehmen ihren Opfern oft den legten Cent 
ab. — Wie ein gewiſſert „Miller“, auf 
den die Polizei bis jetzt ver zeblich fahn⸗ 
det, 64 AUnftreicher um je $2. 90 bezaunerte 





Irog aller geieglichen Vorichriften, 
behördlicher Aufſicht und Auftlärung 
durch die Preſſe, gelingt es nur zu oft 
gewiſſenloſen Ausbeutern, ſich die 
Notlage Arbeitsloſer mas 

chen und ihnen unter Yoripiegelungen 
aller Art ihr mweniges, zum Lebensun— 
terhalt dringend benötigtes Geld abzu 
nehmen. Erit in den legten Iagen tam 
wieder ein jolcher | zur Kenntniß 
der Behörden, der tit, Daß es mit 
den Gejegen Br 


zunu ze zu 





beit2permitteiur 

führung wenig befr eitellt iſt. 
Sn einer enaliich 5zei- 
| tung erjcien eine ui. laut mel: 
her ein gewilier „Miller“, 1537 N. La 
Salle Straße, 10 Vinler anzuftellen 


mwünfchte. Bemerber, die daraufhin 
dort poriprachen, wurden bon einem 
etwa 40jährigen Manne empfangen, 
der ihnen mit glatter Zunge erklärte, 
daß er beauftragt jet, Maler für Joſ. 
Stiffel, Long Lake, Ill., anzunehmen, 
der dort ein Sommerhotel, verbunden 
mit Garage, betreibe. Der Tagelohn 
betrage $4, während für Koft und Un 
tertunft $5 die Woche zu entrichten 
fein würden. Der Name des BVorar 
beiters, unter defjen Yeitung die Mal 





arbeit ftebe, jei I. Dallas. Bewerber, 
denen dieje aünftigen Bedinaungen zu> 
fagten, wurden veranlaßt, für Die 


yahrloiten nach Long Late $2.90 zu 
erlegen, die jedoch foldhen zurüderftat 
tet werden follten, welche mindeitens 
zwei Wochen dort arbeiteten. 

Etwa 64 Männer, allen Nationali 
täten, vornehmlich jedoch der deutichen 
angehörend, bändigten dem Menichen- 
freund auch die verlanate Summe ge: 
gen eine nichtöfagende, „M iller“ unter: 


| zeichnete Quittung ein und fanden jich 


— — — — — 


an einem beſtimmten Tage, Abends 6 
Uhr, am Union-Bahnhofe ein, von wo 
ſie unter Aufſicht des „Superintenden⸗ 
ten J. C. Bradley“ die Reife antreten 
ſollten, wie „Miller“ ihnen geſagt 
hatte. Die Arbeitswilligen, worunter 
ſich auch ein Taubſtummer befand, 
harrten noch lange nach Abfahrt des 
Zuges auf „Miller“ und feinen’ Ber: 
treter, mußten aber jchließlihb ein 
leben, dat fie Opfer ihrer Leichtgläu- 
bigteit geworden waren. Inzwiſchen 
hatte auch eine Anfrage beim Fahrkar— 
tenverfäufer ergeben, daß Long Late 
nur 30 Meilen von Chicago entfernt 
ift und die Fahrt dahin nur 60 Cents 
toftet. 
Haftbefehle ausgeftellt, 


Da „Miller“, der in feinem Ge: 
ihäftsplage nur ein Pult zur Miete 
hatte, ohne jeine Adreffe zurüdzulaf 
fen, verfchwunden' war, wandten fidh 
mehrere der SHineingelegten an das 
ftaatlihe Büro zur Uebermwahung von 
Stellenvermittelungsagenturen. Ric. 
3. Knight Steht ala Hauptinfpeftor an 
der Spite des Büros. Sein Vertreter, 
Hilfsinipetior E. . Burke, verficherte 
einen Berichterjtatter der 
baf er auf die fragliche Anzeige auf- 
merfjam geworden jei, die betreffende 
Zeitung erfucht habe, ihre weitere Ver: 
öffentlihung zu verweigern, und daß 
er auch in „Millers“ Geichäftäzimmer 
borfpracdh, der jeboch leider jchon ver- 
fhmunden gemeien fei. Bon feinen 
Dpfern find bisher zmwei Haftbefehle 
gegen „Miller“ erwirkt worden. De- 
teftived und Nnfpeftoren des ftaatli- 
hen Büros fuchen eifrig nach ihm, bis: 
ber jeboch ohne jeglichen Erföla. „MH: 
ler“ fann nicht nur ftrafrehtlich, fon- 
dern auch wegen unbefugter Stellen: 
bermitielung zur Verantwortung gezo= 


| gen werben. Die Strafe für legteres 
Vergehen ift $200 und 6 Monate Ge- 
fängniß. 


Auf alle Fälle aber iſt es Arbeit— 
ſuchenden auf das dringendſte anzu— 
raten, feinem Arbeitsbermittler einen 
Gent zu zahlen, ehe fie jich nicht in je- 
der Beziehung davon überzeugt haben, 
daß fie es nicht mit einem Gauner zu 
tun baben, darin bejteht ihr einzig 
wirklicher Schuß. Das ftaatlihe Büro, 
deifen Geichäftzftelle fih Nr. 732 ©. 
Wabafi Avbe., Fernſprechanſchluß 
Harriſon 2667, befindet, wird jederzeit 
bereit fein, bei derartigen Ermittelun- 
gen feine Beihilfe zu leihen. 

—— —— — 


Siemſens Palmgarten. 





Immer eiwas Neues! Co lautet die 
Paroie in dieſem beliebten Xofal auf der 
Nordieite. Die Duettiiten Cordt umd 
Deunboefer find unübertrefflich in ihrem 
Kacd, aud) die anderen Kräfte tun ihr 
Beites, um das Publikum zu feileln. Für 
heute und morgen, fotvie die q ganze nädhite 
Moce, iit wieder ein borziigliches Bros 
gramm aufgeitellt. Unter anderem fom= 
men zur Aufführung die Fofie „30,000 





Taler“, jowie Soli und Duette, 
— — 
Bei’m Wurz'uſepp. 
Das edit eingerichtete Münchener 
Bierlofal, da3 Herr Joſeph Fallbacher 
bulgo „Der Wurz'niepp“ ‚an der North 


Ave. und Burling Str. führt, it zum 
Treffpunkt eines ebenfo zahlreichen mie 
feßhaften Stammpublitums geworben, 
das fich die auserlefenen Getränfe und 
die berborragenden Genüfje, welche die 
Küche bietet, vortrefflih munden läßt. 
Damit auch das Ohr etwas habe, ipielt 
Schmitts Orcheſter heimatliche Weiſen, 
auch für geſangliche Unterhaltung iſt be⸗ 
ſtens geſorgt. 





— Na alfo! — Wahrfagerin (zu ei- 
ner alten $ungfer): Was—ob Sie no 
einen Mann befommen? — — Drei 
Eheſcheidungen ſtehen Ihnen noch be— 


. york 


„Abenppojt“, 


























un nd nn nn dm mins 


Die Rathausfattiun. 





Sie hat jib jet auf die wichtigften Kan 


didaten geeiniat. 

Die Faltion Hearft-Harrifon hat 
fih jegt nah langen Verhendlun: 
gen vorläufig auf die Kandidaten für 
die michtigiten Countyämier, deren 
Inhaber in der Novembermahl erwählt 
werden müljen, geeini 
fieht noch nicht feit, daß nicht fpäter- 
bin no eine Aenderung vorgenom= 
men werden wird. Nicht beftimmt find 
die Kandidaten für die Revifions- und 
Aſſeſſorenbehörde, für die 
behörde und den Countyrat. Die 
Faktion, die hinſichtlich der Nomina 
tion für atzmeiſteramt 


das Countyſch 
und verfchiebene andere Memter mit 
der Faltion D 






unne Hand in Hand geht, 
wird die Petitionen ihrer Kandidaten 
morgen nicht zulammen einreichen, 
vielmehr es den Kandidaten überlaffen, 
ihre Petitionen an den Mann zu brin 
gen. Die Kandidaten für folgende 
Aemter ſtehen, vorläufig mwenigitens, 


feit: Sheriff — John E. Traeger; 
Countyſchatzmeiſter — 3. %. Brabdlen; | 
Nachlaßrichte — Hentn Horner; 
Nachlaßgerichtsichreiber — Yobn A. 
Gervenfa; Countyrichter — John €. 
Omwens; Kriminalaerichtäfchreiber — 
J. T. Geary; Appellhofſchreiber — 
J. S. MeInerney. 

Eine Einigung der Mitglieder der 
Faktion wurde erſchwert, da Ald. 


James B. Bowler darauf beſtand, die 
Nomination für das Sheriffsamt zu 
erhalten, und ein anderer ihm annehm— 
barer Poſten nicht gefunden werden 
tonnte. 

Städt. Sreibrieffommiffion, 

Die ftädtifche Freibrieftommiifion 
hielt geitern eine Sigung ab, in 
welcher der Ausfhuß für Geihäftäre- 
geln Vorſchläge behufs Organifirung 
der Kommiſſion und der Ernennung 
von Ausſchüſſen, 

Gegenſtände durchberaten ſollen, 

zachte. Da eine beſchlußfähige Mehr— 
heit nicht anmwelend war, konnten bin 
bende Beichlüffe nicht aefaht werden. 

er Ausſchuß ſchlug die Ernennung 
der folgenden acht ftändigen Ausichüffe 
por: Gefhäftäregeln, 7 Mitalieder; öf: 
fentlihe Nußeinrichtungen, 7 Mitglie- 
der; Verfchmelzung der Verwaltungs: 
behörden, Einnahmen und Ausgaben, 
7 Mitalieder; Wahlen, Ernennungen, 
7 Mitglieder; ftädtifche Gefeßaebung, 
7 Mitglieder; ftäbtifche Gerichte, 5 
Mitglieder; Vollziehungsbehörden und 
Verwaltungsabteilımgen, 5 Mitglie: 
der; Erziehungsmefen und öffentliche 
Wohlfahrt, 5 Mitalieder. 

ie 
Bom Dampfrof erfaft. 





Der 40jährige Fuhrmann 


Mader, Nr. 2230 DOgden Uve., und 
fein 16jäbriger Gebilfe U. Zevinfon, 
Nr. 1836 W. Iaylor Str, murden 


| 


t. Allerdings | 


Frau Mildred 3. Dunn bat geiter 

im Superiorgeriht ein Einhaltäver 
fahren und eine Klage auf bedingte 
| Scheidung gegen ihren Gatten, 3. ©. 
Dunn, einen wohlhabenden Druderei- 
bejiger, angeftrengt. Der Gette fol | 
dann und wann getrunten baben und | 


| ohne —* nd entjeglich eiferfüchtia ae: 


Abwaſſer⸗ 


Spione in der Dachſtube. 





Reicher Mann will Gattin durch Veger 
= 2 — J 
auf Straße ſetzen. 


uch jähzornig ſein. Die Ein— 
** beider Klageſchriften ſind 
recht intereſſant, im Inhalt ſonſt 
gleich. Das Paar hatte am 18. März 
1913 geheiratet; Kinder bat ed nicht. | 
Ende Juni legten Jahres fchrieb der | 
Gotie der Klägerin von Kanſas City 
aus, daß er nach Honolulu reifen wer- 


weſen, 


de. Sie ſelbſt ſchloß er von allem ge— 


ſelligen Verlehr ab, was zu unlieb⸗ 
ſamen Auftritten führte. Nachdem 





welche die einzelnen 


Thomas 


ſchwer verletzt, als ihr Wagen au der 


Geleiſelreuzung der Jefferſon Straße 
ron einer Lokomotive der Pennſyloa⸗ 
niabahn erfaßt wurde. Beide Männer, 
die Anochenbrühe und Quetichungen 


erlitten haben, mwurben nad dem 
Eountyhofpital gebradt. 
Sahne — 


Leidhe geborgen, 


Die Leiche des am legten Sonntag 
im ee ertruntenen 23jährigen Rich: 
ard Yohnfon wurde geitern Vormittag 
bom Polizeifergeanten WU. Riley von 
der Hude Part-:Wache am jFuhe der 
51. Straße geborgen. NYobnion, ein 
Schüler der FFlottenichule inLateBluff, 
war während einerBootfahrt mit meh: 
reren Gefährten über Bord gefprungen 
und ertrant, ohne wiederaufzutauchen. 


Zur Kenntnißinafme! 
Richter 


Thos. J. Scully 


ift und bleibt 


Kandidat 


für die Nomination 


Conutyrichteramt 


Den deutfch-demofratiichen Stimmae= 
bern fowie feinen anderen zahlloien 
Freunden zur gefälligen Sienntnignahme, 
dei Richter Thomas F. Scnlin sich iroß 
aller gegenteiligen Behauptungen umt die 
Nomination für da3 Amt des County» 
richters von Cost County beivirbt, und 
zwar umabbängig bon allen Faftionen, 
Alle bisher böstwillig verbreiteten Gerüc- 
te, daß er zurüdireten würde, find eitle 
Erfindungen feiner Gegner. Richter 
Richter Scully it Kandidat und erfucht 
alle feine Freunde, bei der am 9. Sep: 
tember jtattfindenden Rrimärivahl für 
ihn zu ftimmen. Al Mumigipal- und 
Augendrichter hat er durch Ehrenhaftig- 
feit, Gerechtigfeitsfinn, Milde umd tiefes 
juriitiiches Biffen, gepaart mit liberalen 
Anſichten, ausgedehnter Sprachtenntniß 
und vollem Verſtändniß für den kosmo— 
volitiſchen Charakter der —— — 
klerung aufs glänzendſte ſeine Befähigung 
für das Richteramt bewieſen. 

Auf Grund dieſer ſo ſelten in einem 
Manne vereinigten Eigenſchaften ver— 
dient Herr 


Richter Thos. J. Scully 


im volliten Maße die Unterftüßung aller 
rechtlich dentenden Demokraten, und den 
Vorzug, al Kandidat für das Couniy- 
richteramt in Cook County. 


Am Auftrage: 
August Lueders 
John ©, Tatge 
Charles Vietzen 


F. von W, Wysow 
laſen 








er einige Tage abmweiend get weſen war, 
tom er am 7. Yult plöglich nach dem | 





„jamtlienheim, 2911 Sheridan Road, | 
Evanfton, und bezichtigte die Gattin | 
in Gegenwart der beiden farbigen 
Hausdiener, eines Ehbepaares ı 


ıuf> 





zweier Fremder, bie plögli 
aetaucht waren, ihn mit an 
nern bintergangen zu haben, Dann 
forderte er die Neaer au ıf, fie gemalt: | 
ſam binauszufegen. Die Frau ent | 

| 


dort 
Mäns | 


D 





deren 


fernte ſich hochempört, holte die Po— 
lizei und ließ die beiden Diener hin— 
ausſetzen, iſt ſeither auch unter Po— 
lizeifchuß in dem Heim geblieben. In | 


der Klage behauptet fie nun, daß fie 
in verichiedenen Verfteden im Zimmer 


drei Diktagrapben entdedt habe, deren 
Drähte nah einem Daczimmer fübr 
ten, wo im Dienit ihres Gatten ftes 
bende Spione gewefeg und von ber | 
Dienerſchaft betöſtigt worden ſeien. 
Sie ſelbſt ſei ferner ſechs Wochen lang 
von ſechs Privatgeheimpoliziſten auf 
Schritt und Tritt verfolgt worden. 
Zuletzt habe ihr Gatte gedroht, er 
werde ſie hinauswerfen, wenn ſie nicht 
bis geſtern Abend um 12 Uhr ihre 
Sachen gepackt und das Haus verlaſ⸗ 
ſen habe. Auch habe er ſie geſchüttelt 
und vor den Magen geſtoßen. 


Dunn befige $150,000, verdiene 


2500 den Monat und babe fie un= 
längit veranlaßt, eine Urkunde zu un 
terzeichnen, die er für einen Verlaufs: 
vertrag für fein Sechdfamilienhaus an 
der Gaft End pe. und 55. Straße 
auägegeben habe, die aber in Wirklich 
feit eine Verzichtleiftung ihrerfeits auf 
alle Anfprüche gegen ihn gewejen jei. 
Auch babe er ihr ein Bantbucdh über 
eine Einlage von $1300 und eine Hy: 
pothet über $900, ihr erfpartes Geld, 
fortgenommen. Volle 4 Gtunden 
lang habe er fie täglich telephoniich an- 
gerufen und gefraat, ob fie noch nicht 
ausgezogen fei._ Die Klägerin faat, 
daf fie vor Aufregung weder eflen 
noch ichlafen könne. Der erbetene 
Schuß wurde ihr zuteil. Ueber ihre 
Sceibungs- und Nährgeldllage mirb 
fpäter verhandelt werben. 


Jnterefiante Alltags Plagen, 


Als ein fchlagfertiger Zeuge erwies 
fich geftern im Gerichtsſaal von Richter 
Pomeroy der BauunternehmerHeinrich 
Gohlaraf aus South Chicago, und als 
er fchliehlich die Frage, ob er etwas 
für fein Zeugniß zu befommen eriwar- 
te, bedeutiam fchmunzelnd bejahte, ba 


Unmälte. Häufig würde ein „Ja“ bes 
Zeugen Ausfagen gefhmwädht haben,bei 
ben freimütigen Antworten Cohlgrafs 
war bies nicht der Fall. Der Wirt 
Bougie verlangt von der Stadt Scha= 
denerfag für den Abbruch feines zwei: 
ftödigen Holzgebäudes 9415 Commer- 
cial Uve., bei den Geleifehodhbauten. 
Darüber wurde verhandelt. 

Vor Richter Cooper ift geitern bie 
Klage von Onofreo Mascato gegen die 
Chicago Telephone Co. in Verband: 
lung. Un einem Pfahl neben dem 
Stall des Klägers, 1101—03 New: 
berry Upe., liefen zahlriche Drähte ber 
Bellagten zufammen. Der elettrifche 
Trunte fegte den Stall in Brand, und 
Mascato verlangt $2000 Schaden⸗ 
erſatz. 

Abgewieſen worden iſt geſtern von 
den Geſchworenen Frau Tucker-Gould, 
jetzt in Louisville, Ky. wohnhaft, mit 
ihrer Schadenerſatzllage gegen die 
Aerzte Dr. Kerlin und Dr. Buford in 
Late View, welche, wie berichtet, zwei 
Operationen an ihr vorgenommen hat⸗ 
ten. 

Am 8. September 1910 wurden an 
der Groß Abe. etwa 75 Stiere wild, 
und ſtürmten davon; an der 47. und 
Laflin Str., lief einStier auf denBür- 
geriteig, jpießte den Arbeiter James 
Mooney auf, warf ihn gegen ein Haus 
und trat dann auf dem Unglüdlichen 
herum, bis er tot war. Die Hlaae der 
Wittme auf $10,000 Schadenerfaß ge— 
gen die Chicago Pading Co. megen 
Fahrläſſigkeit wurde geſtern vor Rich— 
ter Meſtinley zur Verhandlung aufge—⸗ 
nommen. 

Neun Tage dauerie die Verhandlung 
der Klage H. Wageners gegen die Chi— 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
lachten Richter und Geſchworene 
| 


cago Railmays Co. auf $10,000 Scha-⸗ 


denerfag vor Richter Mangan, 
waren die Gefchmorenen vierzig Stun= 
ben in Beratung, und geftern mußten 
fie wegen Nichteinigung entlafjen wer: 
den. Des Klägers Tyuh mar bei einem 
Straßenbahnunfall an der Süb Hal- 
fted und Weht Ban Buren Straße ge- 
lähmt morben. 

$30,000 Scadenerfeg verlangt in 
einer geftern eingereichten Klage rau 
Aldina Nelfon in Evaniton bon ber 
dortigen Straßenbahngelellihaft für 
Berlegungen. 

Der Appellhof hatte einen Schaben- 
erfabzufpruh zu Gunften der Frau 
Aulie Obermayer gegen die City 
Railways Co. wegen irriger Weifun- 
gen jeitens des Richters umgeftoßen; 


dann | 


geftern begann vor Richter Dever die | 


Reuverbandlung. Bei einem Zuſam— 
menftoß von Straßenbahnwagen vor 
ben Remifen an der Wentmortb Abe., 
nahe 77. ©tr., war bie Tyrau verlegt 


mworden,fo daß fie noch jetzt ſchwer ner⸗ 
venleidend iſt. 


Die Derklagte juchte I 
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ueberſeht nicht dieſen außergewöhnlichen Bar: 
gain für Montag, d. 13. Juli. 

m. ©. Mail-Seiie, 3 Stüde für Ile: ein Golonial Wailerglas, wert Be, 
frei mit jeden 3 Stüden. 
dm Stüde an jeden Runden für 33e. 
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nachzumweifen, daß der Umitand, daß | 


der Gatte vor ein paar Monaten nad 
der Anftalt in Dunning aefandt wer: 
ben mußte, zu dem Leiden beigetragen 
habe. 


Der reine Bundelnochen, 


- 


Mar Heite übertrug am 5. Auguft 
1912 fein Unitreiher- und Zapeten 
geihäft 6331—33 Welt Late Str. an 
die Interftate Paint & VBarnifh Co, 
diefe übernahm aber nicht feine Schul» 
den, und er war angeblich der nhaber 
aller Attien. Am 27. Dezember 1912 
übertrugen er und die Yyirma im Ein» 
verftändniß mit den Gläubigern das 


Geihäft an E. E, Fergufon und Geo. | 


L. Robertion ald Treuhänder behufs 
Verlaufs, der am 6. Februar 1913 zu 
$716 zu Stande fam. Die Einnahmen 
in der Smifchenzeit waren $35 geme- 
jen, die Ladenausgaben $156, auch 
hatten die Treuhänder $471 vorge- 
ichoffen, die fie in Abzug brachten, als 
jie mit einem inzwijdhen ernannten 
Maffeserwalter, Harry de %. Harman, 
abrechneten. Nun erheben Heite, fein 
früherer Buchhalter und eirige Gläu- 
biger Vorzuasaniprüde und haben die 
Treuhänder verklagt. Diele erfuhren 
geftern Richter O’EConnor um gerichtli- 
hen Schuß, da fie nihts für ihre 
Mühemaltung befommen hätten, jene 
Forderungen unberechtigt teien und tie 
durch die Klagen nußlos großen Un 


fojten ausgefegt würden. Die Ber: 
handlung ift noch im Gange. 
Ein politifhes Manöver? 
Vor Richter Pain erfchien im 


| Countpgericht geftern Nachmittag Se- 


fretär Frant W. Koralesti von der 
Steuereinfhägungsbehörde. Er mar 
angemwiefen worden, auf Antrag ber 
Staatsanmwaltfchaft, die Bücher feines 
Umtes für eine Reihe von Jahren vor- 
zulegen, damit die Staatsanmaltfchaft 


| feitftellen fan, wer in der Zeit fi 
um die Stexier auf feine Fyahrhabe „ge 
drüdt“ hat. nzwilchen ließ der 
Staatdanwalt die Amtsräume der 


Steuereinihäger überwachen, um eine 
etwanige Fortſchleppung der Bücher — 
es ſind Hunderte von Folianten —zu 
verhindern. Im Countygebäude hält 
man des Staatsanwalts Vorgehen für 
ein politiſches Manövber. 


—o — — 
— Wahres Geſchichtchen. — Die 
Mama ſchickt den kleinen Friz ind 


Schlafzimmer zum Papa mit der ſo 
eben eingelaufenen Nachricht von dem 
Tode einer alten Tante. Fritzchen pocht 
an die Tür und ruft: „Papa, Tante 
Alma is dot, und hier is de Rechnung!“ 


verdoppelt die Zinſ en 


an Euren Erſparniſſen 
Uniere Supotbelen 
repräientiren die al» 
lerbeiten und fis 
eriten Geldanlagen 
—bie dem Bubli» 
fum zur Verfügung 
ftehen. 

Und niemand bat je 
einen Gent am Ka» 
pital oder inien 
verloren an Wert» 
papieren, die er von 
dieier Ban eritanden hat. Wir baben die 
jelben in Beträgen von $500 u. aufwärts. 


HE »» TRUST 


Dekände beinahe zwei Millionen Dollars, 
Miiwau es und P Aahland Av, 


” Cchreibt .m —* neneite Life, 

















Zamiel, hilf! 


Vor Richter Caveriy im Stadtge⸗ 
richt an der Marmell Str, hatte fich 
geitern der 26jährige George Grafendo 
unter der Anklage bes Betruges zu 
verantworten. Berhaftet wurde er 
auf Beranlaffung von Yofeph Rutili 





| in beifen Wohnung, Nr. 1247 South 


organ Str., nahdem er dem biebe- 


ren Sizilianer weißgemadht hatte, daf 


er mit Hilfe des Teufels alle Krant: 
heiten heilen fönnte, und feinem leichts 
gläubigen Opfer $5.50 abgelnöpft 
hatte. Cine Anzahl Perfinen, die vo. 
dem Schwindler ebenfalld geichröpft 
waren, befanden fich im Gerichtsfaal 
und machten belaftenbe Ausfacen. Der 


icht:. verui.:ilte den Bu. in 
ichs x. .aten .aft im WU. itshauie 
und zu einer Gelbftrafe von $10, 
——.-—— 


Beflfer wie Prügel. 


Das Durch prügeln hurirt Kinder nicht 
bom Bettnälien. E3 beiteht eine fomitizus 
tionelle Urache für die ——— 
Sache. Frau M. Summers, Bor 1. 
Notre Dame, Ind. ‚ir bereit, irgend einer 
Mutter ihr erfolgrei dies Sausınitiel mit 
vollen Anweiſunçen mitauteilen Schickt 
tein Geld, jondern fchreibt heut noch um 
fie, im Falle eure Nlinder m.: Dielen 
lebelitand behaftet jind. Xadelt dafür 
das Kind nicht; es tit höchit wahr ſchein⸗ 
lidı, dak e3 „ur Vermeidung nichts tum 
lann. ur diej: Behandlung werden 
aud Erwaciene und ältere Leute, welme 
bei Zage oder des Nachts an Bam 
befchwerden leiden, furirt. Eireiun Sie 
in Diefer Sprache. 


a ——— 
Bremie verfagte, 





Ergebnig war ein folgenfhwerer Zufams 
m:uftog der Wagen. 

Ein mit TFahrgäflen vollbejegter 
Straßenbahnmwagen der 47. Sır.:Lis 
nie rannte geftern mit voller 
Kraft gegen einen Wagen der Staie 
Str.Linie an, der als reparaturbe- 
dürftig von einem anderen Wagen 
nad den an 55. Str. belegenen Wert» 
ftätten gefhoben wurde. Der Zufam- 
menftoß wmäre jedenfall vermieden 
worden, ivenn die Bremfe des 
Wagens der 47. Str. » Linie nit 
verfagt hätte. Drei Berfonen wurden 
verlegt. Am fchlimmften tam der 
Schaffner Yoieph Bilef, 4845 Union 
Uve., davon, der außer einem mehr- 
fahen Bruch des linten Bein ges 


fährliche Quetſchwunden am Körper 


erlitt. Minder ſchwere Verletzungen 
itrugen D. E. Newcomer, 4600 Indi⸗ 
ana Abe., und Abe Adamit, 5200 Fre» 
deral Str., dabon. 

—— u —— 


Kur) und new. 





* Der 12jährige Marcus Ruiledge, 
Ne. 5437 Dearborn Str. ficherte 
fi eine freie Fahrt, indem er 
cuf dem Hubfänger einer Lokomo⸗ 
tive der Ylinois Zentralbahn Plaz 
nahm. Nabe ber 32. Siraße fiel er 
von feinem gefährlichen Sige hinunter, 
wurde überfahren und büßie feinen 
rechten Fuß ein. Der Berunglüdte 
murde im People: Hofpital unienge» 
bracht. 

* Die ſeit längerem leidende 30⸗ 


jährige Frau Flora Reichert ver⸗ 
ſuchte in ihter Wohnung, ir. 
209 Oft 42. Str., ihrem Daiein ein 


Ende zu maden, indem jie fih eine 
Kugel in die rehte Schläfe ſchoß. Sie 
wurde nad) dem Boftgraduate-Hoipital 
geihafft, wo ibe Zuftend zu ernften 


‚ Debenten Verunlaffung gibt. 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Zuli 1914 


und Agnes Rathgeber, welche Alles auf 
das Beſte vorbereiten und eifrig bemüht 
ſind, den Beſuchern genußreiche Stunden 
u verſchaffen. Für die Kegelbahn ſind 
ſchöne Preiſe angeſchafft. Bei ungünſti— 
gem Wetter findet das Feſt in der Halle 
ſtatt. Der Eintritt koſtet nur 10c. 

Die Harmonieloge Nr. 3, Or⸗ 
den der Herriannzichiveitern, veramitaltet 
am Sonntag, dem 26. Auli, in Berg 
mann Grobe, Niverjide, ihr Sommer: 
feit. Der Vorfehrungsausihuß bat für 
fchöne Stegelpreife und allerlet Spiele 
füür Alt und Nung geforgt, jo daß Nlle 
einem beranügnten Tag entgegeniehen 
fönnen. Die Mitglieder der Yoge und e 1 2 
ihre Samilien ımd Freunde freuen ich | licher. Bei Männern find die Muskeln im 
immer auf den Tag, den fie nını fchon fo | Nerven. Frauen leiden im Herzen, Gehirn 


N Programm fteht unter anderen Belufti« | verfichert, da jeder Beſucher ſich beſtens 
—X F * — — ein ‚grobes amüfiren wird. Der Eintritt Toftet 2öc. 
Treistegeln, Yelbitverjtandlich wird auch Das ß* f iche Wolfafen 5 
Gelegenheit zum Tanz nicht fehlen. Der Ip tan ee rt F 
Anfang iſt auf 1 Uhr Nachmittags feit- | Mereiniaten Etaaten —— a —— 
gejeßt, der Eintritt foitet 15 Cents Die | nn mn a 
erjon und Montag, dem 19. und 20. Nuli, auf 
. dem Pilnitplat des Riverview Vark ab— 

Cein 19, Bastetpifnif fündigt der | gehalten. Alles, was das plaitdeutjche 
A Chicago Bayern =» Frauens | Hera erfreut, werden die großen und klei— 
— unterſtützungsverein für dennen Veſucher in Hülle und Fülle genießen 
— kommenden Donnerstag, im Grzeljior | fönnen. Die vorbereiteten Volksbeluſti— 
. Bark an. E35 beginnt Icon um 10 Uhr | gungen alle aufzuzählen, berbietet der 

rum 5 md art old! Morgens u. wird mit Preisfegeln u. vie» | Raum, die Kinder werden Geichenfe er- 

ll p . len anderen Beluitigungen verbunden | balten, und zu alle dem erhält jeder 

| fein. Der, Fejtausichuß ttellt außerdem | Käufer einer Eintrittskarte zu 25c noch 7 

echte bayrifdie geichiwollene Würjte für | Kumons, die ihn zur Vefichtigung bon 

. m t {: , fi 1914 Feinſchmecker in Ausficht, und jomit | Sehenswürdigfeiten im Part berechtigen. 

Bargains für : on ag, j > Fu t + W | dürften alle Vorbedingungen für einen | E3 _berricht daher auch grohe Nachfrage 
großen Vergnügungss und Unterhal» | nah den Cintrittsfarten, die bet allen 

tungserfolg vorhanden fein. Der Eintritt | Gildenmitgliedern und aud im Park zu 


3 ; foftet nur 10 Cents, Siinder unter 10 | haben find. 
Bargains auf dem Grocery: Spezialitäten Sahren find frei. Am Montag, dem 20. Nult, hält der 
Haupt: Floor Linbthoufe-Seife, 8 Stüde für..30e Bj Der Berliner Vergnügungs, | Nartba Waihington deuticde 
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PTZA STORE FULLERTON 
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12 Uhr Mittags. Der Eintritt foitet 2ör. [peptung von Weberarbeitung, Eorge und 
berbare Yi 


Mathffeider für Dn- Siohthoufe Waichpulder — Sandsleute geniehen. Der W einen aenußreichen Nachmittag zu ber« 
Rercale Maichfleider für De 79€ ab fe i v c Lands ß er Wettermann ihaffen. Mur der Stegelbahn Rerden 


9% » 1.65 m Drei . dc Radete für... till diesmal von einer äußeren Bef ® : hat i f - Meile die R h = 
men, rea. 1.25 und 1.65 mt. er reg. dc Packete er äußeren Befeuchs mertvolle Preife zur Verteilung fommen, hat in umfaffender Weije die Rortehrum 













































































Er x Be a ſchbi ie rung Abitan fit e ei z : ne —3 f ist 
Gingham⸗Unterröcke für Damen — Waſchblau oder Ammonia 10€ ruht Zr > en dafiir hat aber En aud hat da3 Momite für gute Kiiche und gen getroffen. u. a. itehr Preislegeln 
ß5c wert, ſpeziell, ſoweit Gallonenkrug nur ...... ne Tür EINE „innere bes | (Geitänte Sorge aetragen, damit Xeder | wertvolle reife auf dem Feitpro- 
fie reichen, äl-cceeeen — c Ceifenfchnigel, ipez. 3 Pfund für Pe 1ten® Sorge getragen. Berliner Spiele | sic nadı Herzensluft amüfiren fan, Ale | gramm. Fahrkarten zu 50c, für Kinder 

a 5 mit Preisberteilung finden ftatt. Ab: : 1 no 25c, bei den Mitgliedern des Stomites, 


—— te ‚für — Tafel-⸗Salz, Vid.Sack, ſpez., 7c fahrt 7 ilhe 30 Minuten Morgens von Srüiglieber und Freunde find eingelaben. 
—6 Wolter, — — Libbys Pork and Beans. 250 Glarf und North Ave, mit der Rogers rg ne 
regulär 81.25 wert — 79e drei reg. 100 Büchien für... Kart Linie bis zum Ende, danı die | ' a @ KRarte an 

Ferienanziine und Nompers für Kin= | Campbells Tuppen, fortict, Evanitonlinie bis zum Ende, Dort fteht Tie Groß Par! Loge Nr. 9, Or- 
Ferienanzü XR die „Golf Ground Car“, welche alle Halbe | den der Hermannsichweirern, wird am 


T. Timmermann, 2242 N. Mapleivood 
Ape., Margarethe Echuls, 108 S. Cali— 
fornta Ave., und Ehriit. Schönfeld, 3153 
N. Ridgemah Mpe., jowie auf dem Zuge 


zu haben baren Organismus. Bor allem aber wird 


der, 50c ! 59c Wweri; ‘ 9 N 3 eu P * Diens * o ( : : Ba 
—22 * ee ne —* Stunde fährt, bis zum „Road Houfe“, | Dienstag, dem 21. Juli, im Erzelfior 9 ittwoch, dem 29. Xufi, hält der 
re Tir.nuE 2:4: — c Sun Riſe Milch, große Büchſe, 15€ Ein Banner Des Vereins wird Jedem den | Bart ihr Pilgit abhalten. Anfang 10 | «x hr — dem Juli, hält de 
Jerſey geripptes Männer-Un— 2 Büchſen für ........ W 2 Mi entfernte Uhr Morgens, Eintritt 10 Cents E3 | dr A 
Ner ge can c — Be e Weg zeigen zu dem 2 Minuten entfernten hr Morgens, Cmiritt 1 ents. Es zelfior Park, Irving Part XoId nabe 
terzeun, 290 wert, fpeziell.... Heinges Gatiup, awei reg. Ic Wald. Für Mitglieder iit alles frei; wird auch Diele Kahr wieder ein grokes &liton Ave "em Bent berbunden m 

gi: ne Ale Ne Nerif 9 iske R De en Ar — ar 

a Saite zahlen 50c die Berfon. Preisfegeln veranitaltet werden, wobei Kreisfegeln und fonitigen Veluftigungen 


Niet Kid Orfords Ties für 98c 10C_WIRIORN, TEE ae 
en “ — 886 > Atno3. Fol > — — ſe ſchöne d ertb Breif Ver— 
Damen, wert 1.35; ſpegiell Tomatoes, Telmo Marke, reg. Die Vereinigten Chicagoer Logen des en ar — 


c⁊ = 
— PR ee Tin Büchſe 2 Büchſen für. 250 Ordens M utual P il 
‚ . © rotection füts | mi; ufsit no Me- 
Bargains im Bafenent —J Telmo, Marke, reg. 10€ digen an, daB fie_ihr gemeinfames qros Achse a ae "Es et Fich 
Rocheſter Waſchtefſel, Charcoalblech, 136 Büchſe, ſpeziell ........ hes Pitnik und Soinmernachtsfeſt, wel⸗ fammen die féat! Präſidentin, Katha⸗ 


ab. Ein tüchtiges Komite unter der Lei⸗ 
tung der Präſidentin Karoline Krauſe 
iſt an der Arbeit, um den Beſuchern einen 
enußreichen Nachmittag zu bereiten. 
Auf Ider Kegelbahn werden wertvolle 





ind von Zeichnungen gemach 





ſiarkter Kupferboden, reg. für $1.59 | Reis, extra fanch, reg. 10c 23 ches fie alljährlich veranftalten, am | rine Oberbillig, Martha Gehrke, Mars reif * 

* ach, zen, q 9, : arms’ | Tine Oberbitlig. Nartha Wehrte, 2 4 
verfauft (einen an jeden das Pfund, 3 Pfund für .... ce 5 Sonntag, dem 19. Iuli, in Harms’ | garete Fueeje, Minnie Safler, Martha Er —* Derienein — 97 Aber bedenfet, trobdem das Buch mit 
Kunden), für nur Part an Weſtern Ave. und Berteau Etr. | Fpirn, Koh Anderion, $ h yat das Komite fir gutes Eifen un fi Gud nihte. D 
‚ ‚1 J on Sales Mfite $ + s uno i ‚ „ohanna Anderjon, Margarethe | < =. : 212: ; serbunden war, foltet e& Euch nichts. Der 

— — * Corn Flakes, White Bear ’ abhalten werden. G3 erden, wie üblich, Küch, € A »e. Yuant — Trinken Sorge getragen, damit ſich ein 
—S— re aa 15c Marke, 2 Radete für 2.2... 1 c oße Anftrengungen gemacht, um dei Anna a ee Jeder nad) Herzenslujt laben und amüſi⸗ 
. RK, Lil. zn IDELI. 0... * — —N 9 x N Eu... — Rienv⸗ — W > 
Rantrh-Setz, weiße Emaille; beitchend ee titgliedeen und ihren Samilien und Als | Ipefe Walter, Auguite Moeller, Emilie | Ki zu 6 zen 57* verggugte Fohter Erzeugung zu heifen. Frauen! S 
aue Brotbehälter, 25 Rfıımd Mehlbe Srtra jpeziell die nanze Worte, ien, welde junjt nod) teilnehmen mwollei, | Trappe, Minnie Ccalg und Naroline | -tuUnden berbringen möchte, berfüume | Euch Jahre des Leidens. Schreibt 
2 nz Ale i > den Aufenthalt auf dem Feitplate fo uns | Zrric! = da3 Bilnit nit. Eintritt 15 Cents, | = d Adreffe deut: 
bälter und 10 Pfund Zuder⸗ 9e Demonftration von Armowrs Light: | terhaltend wie möglich) zu madyen. Alle | oder. Anfang 1 Uhr Euren — Lau 
behälter, $1.50 wert, für.... 2 2 2 N e M D W Kraı ur = " * * —— ich au e 
bä ? houfe-Seife und Pomders. Bringt anivejenden Kinder werden ein Gefchent ee = mes . 9 Der Ehrcago Stamm Nr. 256, | jhneidet den Vuch-Kupon aus 


1. DR M., beranitaltet fein Piknik 
am Sonntag, dem 2. Auguſt, im Eurxeka 
Park, 3424 Irving Park Boulevard, Ecke 


ind ſchickt ihn an 
Befundh.-Spezialift Sproule 
2 Zrade Building, Bofton. 


Zoilet-Rapier, fanch Crepe, 10 s erhalten. Eintrittöfarten foiten bei Mit: 2 * 
unfere beite dc Rolle; 3 für .. c Eure Seifenumfchläge und taufdht een gb an der. Kaſſe 36 — Suli, im Erzelfior Park von 1 hr Nach- 
= a mittags an ein großes Bifnit abhalten. 


„Stweeping Compound“, für 10c fie für nüßliche Prämien wäh. 2er Orden United League of | Außer bielen anderen Beluftigungen, tie 





Name 


































































Teppiche, ren. 5c Pid., 3 Pid. ⸗ u ; en : Bernard Str. Das zeit oird, den jorg- 
, rend diefer Woche hier um. America veranitaltet jein Sommer- | Tanz, Voltsfviele ufw. iteht ein Preis- | .C: —36 a stur 1 | Derielbe endet Euch das Buch 
— nachtsfeſt und Punt, verbun ni na 5 J + | fältig getroffenen Vorbereitungen, nad) erie en . 

—— And, verbunden mit | tegeln um zahlxeiche wertvolle Breite auf au ichliegen, alle vorbergegangenen in den 











Rälcheflammern, Harthola, 10c 
Peziell 100 für —9 J j J Vreiskegeln und Volksbeluftigungen aller 
Cedar ımd Enpreh re 2 Fleifh- Spezialitäten dr, 2 Sonntag, dem 19 Kt in 
d Be © , heichä- 74 = * 5 S ter 
De Genie Gare ae —— 19 Coaf Lard, 10 Pfund für. ....51.00 | oc Für Yung und Wit it. Dresmat 
A EN — —— c (Nur 10 Pfund an einen Kunden.) ganz belonders hama worden, fodaß fich 
Gardinen-Streder, feite Na= 49€ Halsfnochen, 3 Pfund für „.....10c eder nad eSrzenslujt amüfiren Tann. 
deln, nichtrojtend, 6%X12, au.. Spare Ribs, jpeziell, Pfund... .101%e Dad Komite, beitchen aus den Herren 
— ——— u a Ze an 5 g Vi L. S 1* 
Bargains auf dem 2. Floor. Lalifornia Sinen ſpeg. Pfd. 1336 Yen — A otie, —— 
Sinoleum-Neiter, fpea., Ct.-Nard 25e | Prime Pot Roaſt, ſpez, Pfd.. 133sc J CE, feinolbt, I. Nabiiched, R. Maurer, 
Fenfter-Roulcaur, Oel Farben 19e Deutſche Salamiwurſt, requl. 25 A. Schledorn, J. Heißler, R.Hammer⸗ 
reg. 89e wert, ſpegiell ...... — 30c wert, ſpez. Pfund ..... c miller, Fred Beſterfield und W. Pflaun, 
ſowie den Damen A. Hecker, A. Jahnle, 
3. Ungellody, U. Babit, 2. Bed, J. Witt⸗ 
leöbady und A. Spaeth, hat große Ars 
ftrengungen gemadt, um den Mitglies 
dern und ihren Freunden und Allen, die 
teilnchmen, ein paar vergnügte Stunden 
zu bereiten. Tidets 25c die PBerjon. 
Der Pfälzer Frauenverein 
hält am Sonntag, dem 19, Juli, fein 17. 
Bilnit im Aiblandgarten, de Addiſon 
und Aſhland Ave., ab. Wie in allen 


Schreibt in Deutſch oder auch 
in En 


dem Programm. Bei der Beliebtheit des altich. 


Vereins ıjt dem Feſt ein ſtarker Beſuch 
geſichert. Der Eintritt loſtet nur 156. 

Der „Lily of the Weſt“ Frauen— 
Kranken-Unterſtützungsverein veranſtal— 
tet am Mittwoch, dem 22. Juli, in Satv= 
leys Grovbe, Weſtern Ave. und Irving 
Park Blod., ſein jährliches Piknik, ver— 
bunden mit Preiskegeln und ſonſtigen 
Beluſtigungen. Ein gutes Komite unter 
der Leitung der Präſidentin Hulda Franz 
zen iſt an der Arbeit, allen Beſuchern 
einen fröhlichen Tag und Abend zu ver- 
ihaffen. Für ade Mufit it geiorgt, 
und wertvolle Breife werden auf der Nte- 
nelbahn und bei der Verloojung zur Ber- 
teilung gelangen. Nuch für autes Eiien 
iit gelorat; den Mitaliedern des Vereins 
wird Kaffee und Nuchen frei jerbirt wer- 
den. Eintritt 25 Cents. Anfang 1 llhr. 

Der Deutjdbe Wittmwenper- 
ein veranitaltet am 23, Juli eine Dam- 
pferfahrt nach Michigan Lim. Die Fahrt 
fojtet hin und aurüd 75 Cents, für Sin» 
der über 10 Sabre 40 Cents. Abfahrt 
Morgens 10% Uhr. Viele Belujtiguns 
gen Werden geboten. Am Somite find 
die Damen E. Ctamm, Anna Anders und 
Minna Lehmann, 

Der Frauenperein Goetbe 
wird am Donnerstag, 23. Juli, Nach— 
mittag5 und Ubends, im GErzeljior Part 
am Irving Part Vlvd,, nahe Eljton 
YUve., ein Bilnit abhalten. Der Muss 
ſchuß hat für allerhand Beluftigungen für 
Sung und Alt, aud) ein Breistegeln, und 
natürlich für gutes Ejjen und Getränte 
gejorgi. Wer einmal daber war, fommt 
immer gern wieder zu den Reiten des 
Vereind,. Die Vereinsmitglieder hoffen 
auch dieſes Mal auf zahlreiche Beteili— 
gung. Der Feſtausſchuüß beſteht aus den 
Frauen Ida Schneidenbach, B. Freitag, 
B. Schönfeld, ECh. Schlaͤufmann, P. 
Clauſſen, M. Martmann, M. Borchers, 
A. Streh. U. Thoßz. A. Frente, E. Eul, 
L. Hermann, F. Freitag. M. Bellinger 
und E. MeCurdy. 

Der Humboldt Deutſche 
Frauenberein veranſtaltet am 
Donnerstag, dem 238. Juli, ſein Piknit, 
verbunden mit Preislegeln, Wetitlaufen 
uſw., in Schreiners Garten, 5215 N. 
Crawford Avenue, früher 40. Avenue, 
Wie bei den früheren erfolgreichen Feſt— 
lichleiten dieſes Vereins, ho wird auıch 
dDiejes Mal ein tüchtiges3 Somite unter 
Yeitung der PBräfidentin Albertina Ratb- 
jchlag dafür Sorge tragen, allen Teilnehs 
mern einen recht bergnügten Nachmittag 
wd Abend zu bereiten, yür VBelujtiguns 
gen aller Art, Erfriidyungen und gute 
Mufif it bejtens gejorgt. Das Bılnik 
beginnt um 1 Uhr Nadymittags. XQidets 
15 Cents, 

Ein großes PVastetpifnit mit Preis- 
fegeln veranftaltet der North Chi 
cago AKrauenpverein am Don: 
nerstag, dem 23. Nuli, im Gurefa Part, 
Nrving Park Blvd. und Bernard Str., 
von 1 Uhr Nachmittags an. Am Reit: 
ausichuk find Die Damen Karoline Wilte, 
Präſidentin; Roſa Reimer, Vorſitzende; 
Roſa Grandte, Sekretärin; Johanna 


Schatten ſtellen. Ein Preiskegeln wird 
veranſtaltet werden, wobei ſehr wertvolle 
Gegenſtände zur Verteilung kommen. 
Ferner wird das Komite zur Unterhal— 
tung der Teilnehmer Alles aufbieten, um 
ihnen einen vergnügten Nachmittag zu 
bereiten. Wer ſchon früher Feſtlichleiten 
des Chicago Stimmes beigewohnt hat, 
hat noch nie zu bereuen gehabt, daran 
teilgenommen au haben, da es immer ur— 
nemütlich und fidel zuging. Tidets toten 
25 Gent3 die Perfon. 

Der Oldenburger Frauen— 
perein beranitaltet fein Pilnit am 
Sonntag, dem 2, August, im Erzelftor 
Park. Bei ungünjtigem Wetter wird der 
Saal benubt. Das ?yeit wird, iwie üblich, 
mit Preisfegeln, verbunden, und der 
Feſtausſchuß hat viele ſchöne Preiſe dazu 
angeſchafft. Auch Wettlauf für Herren, 
Damen und Slinder und andere Beluiti- 
gungen jtehen auf dem Programm, twel- 
ches von den Damen Kohanna Pierrfiicher, 
Rräfidentin; Helene Gramberg, Auguite 
Weitphal, Emma Hejie, Hedtvig, Damı- 
mener, Bertha Voldt und Elife Schofnecht 
forgfältig vorbereitet wird. Anfang 2 
Uhr Nadımittags, Eintritt 256. 

Am Mittwod), dem 5. Auguſt, wird 
der Krauenverein Germania 
ein Bilnit im Exzelſior Park, Irving 
Bart Boulevard, nahe Eliton Ape., ab» 
halten. Ein Preisfegeln für Herren u. 
Damen, Vollöbeluitigungen aller rt, 
Rinderparade ufiv, jtehen auf dem Pros 
zramm. Unter der bewährten Leitung 
der Präfidentin Frau Annnı Teieb tit ein 
rüchtiger Mlusfchus, beitehend aus den 
Damen Marzolph, Butenfhern, Mai, 
Yang und Hamel, jchon lange an der Nr» 
beit, um den vielen freunden des Ver- 
ind, Ioie immer, genußreiche Stunden zu 
vereiten. Durd) Verabreichung guter 
Speiien und Getränte wird auch fiir du3 
lerbliche Wohl ECorge getragen. Der Ans 
fang tit auf 11 Uhr Morgeön feitgejegt 
worden. 

Der Deuntfdamerilaner 
Damenverein beranitalte am 
Tonnerstag, dem 6. Auguit, ein groies 
Pilnit und Wreislegeln im Erzeliior 
Bart, von 1 Uhr Nachmittag an. Der 
Eintritt fojtet 15 Cents,  BPräfidentin 
Elije Kramer leitet die Vorbereitungen, 
welche allen Bejuchern ein fchönes und 
abiwechölungsreiches Vergnügen fichern. 
Das für den Abend in Susticht geitellte 
warme Ejien wird ebenfall3 Vielen wills 
tommen fein, 

In Friedis Garten, Fullerton und 40. 
Ave., wird der Elfah- Lothringer 
Unterfüßungsperein amSonn- 
tag, dem 9. Auguft, fein 21. Jahrespilnif 
abhalten, Umfajjende Vorkehrungen find 
getroffen, um auch diesmal wieder dem 
Neit, wie in früheren Jahren, einen vol= 
len: Erfolg zu fichern und den Befuchern 
durch Tanz und Epiel genußreiche Stuns 
den au berziten. Das Feit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags und findet bei uns 
anitigem Wetter im Caale jtatt. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents. 

Ein großes Bilnit und Commer: 
nachtsfeit, verbunden mit Breistegeln, 


Vom Grundeigentumämartt. 





Bericht des Grundbuchführers für das 
vergangene halbe Jahr. 

Daß das Grundeigentumsgefchäft 
während der erften Hälfte diefes Jah— 
res ein fehr rege war, iſt auch aus 
dem Bericht des Grundbuchführers für 
dieſen Zeitabſchnitt erſichtlich, beſagt 
er doch, daß die Zahl der Uebertragun⸗ 
gen um 2086 größer war als in der 
jelben Zeit des Vorjahres. Der Wert 
der übertragenen Liegenjchaften tft 
zwar auf $1,628,434 weniger angege- 
ben als zuvor, diejes hat aber nichts 
zu bedeuten, da ed immer mehr Sitte 
wird, nur eine nominelle Summe in 
der Urtunde anzuführen. 

Die Geſammtzahl der Uebertragun— 
gen beläuft ſich auf 28,407, und der 
angegebene Wert auf $67,274,214, 
gegen 26,321 beziehungsmeife $68,- 
902,646 in der erjten Hälfte des Yah- 
res 1913. Unter dem Torrensinitem 
wurden 1893 Uebertragungen, 374 
mehr als in ben erjten jeh3 Monaten 
des Vorjahres, vorgenommen. 

Frau Elifabeth G. Didafon, die 
MWittme von Livingiton T. Didafon, 
bat das achtzehn Wohnungen enthal- 
tende Mietöhaus an der Nordojtede 
von Dakmwood Boulevard und Vincen- 
ne? Apvenue, Grund 70 bei 180 Fuß, 
an Mearguerite E, Hurter verkauft. 
Der Preis ift nicht angegeben, foll aber 
$85,000 baar betragen haben. Das 
Gebäude bringt an Miete $11,500 im 
Yahre ein. 

Der Befigtitel für die Norbmeitede 
bon W. Lake und Sefferfon Str. iit 
von dem Osborneſchen Nachlaß auf 
Henry A. Knott übergegangen. Das 
87 bei 100 Fuß meſſende Grundſtück 
und das darauf ſtehende Haus ſind auf 
$120,000 veranſchlagt. Herr Knott 
hat die Abſicht, das Haus umzubauen 
und auf dem noch freien Teil des 
Grundſtücks ein neues Gebäude auf— 
zuführen. 

Die Liegenichaft 1836—1838 Weit 
Late Str., zwifhen Wood und Lin 
coln Str., ein Laden- und Wohnge- 
bäude, wurde von Charle® M. Gates 
für $65,000 an Wm. U. Hahnes ver- 
fauft. Wie es beißt, murden 1400 
Acres Land in Manitoba mit Zahlung 











| 

— — — | 
niet mit feiner Lage am Waſſer und 

ſeinem ſchattenſpendenden ——— 





Lokalbericht. 
mit Recht den Ruf eines ſchönen Aus— 


Sevorſtehen de Bergnugungen. flugsplatßes, und der Feſtausſchuß bat 
* en due) Vortehrung bon Unterhaltung man« 
Die Gilde Xatex .wNr 3 bält | cerlei Art dafür geforgt, dak die Ve: 
am heutigen Samstag Abend wies | jucher einen doppelten Genuk haben 
der eines von ihren — Zange werden. 
frängdhen, verbunden mit Mgitation, in Ser Elfar-R inaer Kort- | früheren Jahren, wird der befannte 
3. Richters Halle, Belmont und Hohne (ri 4 v .: > ee — * zus „Derdmer Wuritmartt“ nicht fehlen, 
Ave., ab. Berjoien männlichen oder Sonntag in Meiers Garten, 26. Straße | cbenfo wenig ein großes Preistegeln für 
weiblichen Geichledits im Alter von 15 | ud Ogden Ave., jein meumtes jährliches | Verren und Damen um Geld und andere 
bis 45 Jahren, welche willens find, der | gassetpitnif, Dem Feit wird im den | Mertvolle Preiſe und verjchiedene andere 
| 





Gilde beizutreten, tönnen fi) bier einen | greifen des Vereins in Erwartung aro> | Neberrafungen. Ein ebenjo erfahrenes 

vergnü ME en — re hen Bergnügens enigegengelehen, Ken ivie eifriges Nomite unter dem Vorjig 

hat 43 —— für Ole Xabre mo. | bei den bei den jährliden Wasteipifnits | der Präfidentin Marie Moosmann iit bes 

—2* 00° Strantengeld. "Muherdem reits an der Urbeit, um alen Bejuchern 
Pos D . * 

bezahlt die Großgilde $500 Eterbegeld. 

gelb. 

Am morgigen Sonntag werben 
fünf Wereine, Seltion 5 vom Doug» 
ia8 Gegenfeitigen Unters 
tüßungspverein, der Gcgen« 
feitige Unterftübungsr 
verein Bavaria, der ©. U. 3. 
Brinz Heinrid Nr. 1, der G, U. 
3, Yugufta und der ©. U. ®. 
Alpenrödli, ein gemeinjchaftliches 
Pitnit im Erzeljior Park an Jrving Part 
Boul, veranitalten. Zu den vielen Be 
Iuftigungen, iwelche mir vereinten Kräf⸗ 
ten borbereitet werden, gehören Preis« 
tegeln und Verlofung, Tanz, Spiele und 
vieles Andere. Der Umitand, dab die 
fünf Vereine fich zu dent Feit ine 
geian haben, läht einen Maſſenbeſuch 
und ein große® Vergnügen erwarten. 


Cein 23. großes Boltöfek mit Preis: 
Tegeln und vielen anderen Vergnügungen 
veranftaltet der Bayriidh - Ameris 
tanijche Verein von Eoof County, 
alle zehn Teltionen, am morgigen 
Sonntag, von 2 Uhr Nachmittags an, in 
Bramwds Part an Eliton, nahe Belmont 
Ave. Für die Kegler jind jehr verloden- 
de Preije ausgejegt, und aud) im Uebri⸗ 
en ijt für mannigfade Unterhaltung für 
gt und Jung Sorge getragen. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents. 

An Harms Grove, an PBerteau und 
Weitern !lve., wird der Nord- und 
Nordweſtſeite Brichmacher— 
Krankenunterſtützungsvexr— 
ein am morgigen Sonntag fein 
27. jährliche Pirmt abhalten, das ji), 
den jorgfältig getroffenen Borkehrungen 
nah zu Schließen, feinen Vorgängern 
wurde anreiben wird. Die beite Ge- 
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findet fich immer eine fidele und harmo- 
nifche Gejellihait zufamınen, und man 
pflegt vergnügte Stunden au verbringen. 
Der Eintritt foitet 2dc, Hinder unter 16 
Sahren haben freien Eintritt. 

Der Veranügungsllub der Robert 
Blum-Loge Nr 58, X. D. #. 
veranstaltet am morgigen Gonntag in 
Vogels Garten, Foreit Bart, ein Pılnit. 
Wie alljährlich), jo find audı diesmal die 
forgfältigiten Worlehrungen getroffen 
worden zur Unterhaltung der Bejucdjer 
durch Tanz und Epiel. Das Feit beainni 
um 1 Uhr Nadımittags, der Eintritt foitet 
25 Cents, 

Da3 Basfetpifnif der Liedertafel 
Vorwärts wird am morgigen Sonn 
tan in Ehrhart3 jchönem Grove in Bart 
Nidge abgehalten. E3 Tann Allen ein 
genußreider Taa in freier Natur und 
unter fröblicher Sängerichaar zugefichert 
werden. Es wird Rreisjpiele für Grof 
und Stein geben. Die Eifenbahnfahrt 
bin und aurüd toitet 50 Cents. Fahr: 
tarten find auf dem Zuge beim Stomite 
zu haben. Die Züge fahren um 9:30 
und 10:45 Uhr Vormittags und 12:50 
und 1:30 Uhr Nachmittags vom North: 
mweitern Bahnhof ab und halten an Efy- 
bourn Qunction und Arbing Park, Der | d \ „x 
Eintritt aum Grove toitet $1 für Herr | Find; die Muflöfungen werden an der 
und Dame, ’ede weitere Dame 25 Cents; | Stalie am Feittage entgegen genommen. 
Getränfe frei. Der Auflöjer erhält fire jede Auflöfung 

Preistegeln, Wettlaufen, Stinderpolos | Eine Nummer und hat die Gelegenheit, 
naije und viel andere Velujtigungen tell: | Einen wertvollen Preis zu gewinnen. Die 
der Deutibe KFrauenverein | Freife werden durch Werloofung an die 


| 
! 
I Ge »tei ner | 
Zuife den Befucdhern feines Pilnits | Cetvinner verteilt. yerner jind bei 
| 
| 
| 
| 
I 


biel Luft und Heiterkeit zu bereiten, E3 
follte daher fein Pfälzer und feine Pfäl⸗ 
zerin verfäumen, einige Etunden bei den 
Yandöleuten zu verbringen. Für gute 
Mufik iit geforgt, fo dak die Tanzluftigen 
fidy nicht zu Ianaweilen haben, ebenfo für 
einen guten frijchen Tranl. Der Anfang 
it auf 2 Uhr Nachmittags fejtgejekt; 
Eintritt 25 Cents die Berion. Ber Res 
gen wird das Feit in der Halle „bgehals 
ten. 

Der Defterreihifh - Ingas 
riijde Militär Sranfenuis 
teritüßungsperein veranitaliet 
am 19. Juli im Standard Grove, 4882 
N. Elark Str., nahe Laivrence Ave,, um 
3 Uhr Nadımittags fein 9. Pilnit. Der 
Verein, mweldher unter den Landsleuten 
und dem ganzen Deutfchtum in Chicago 
betannt ift, braucht nicht erit zu erwähe 
nen, dab das Pilnit alle jeine früheren 
Feitlichfeiten übertreffen wird. Freunde 
des Wereins willen, daß die alten Solda» 
ten e3 veritehen, ihre Bejucher aufs Beite 
zu unterhalten. Das $ mite ijt tüdh.y 
an der Arbeit, ſchöne Feſtſpiele vorzube⸗ 
reiten, befonders fei darauf hingeiviejen, 
dab der Verein Fluglarten ausgibt, auf 
deren Nüdfeite 3 Preisrätjel angebracht 


im Ausficht, weldes er am kommenden | Freislegeln, Preisihiegen und Platien- 
Montag im Erzelfior Bart abhalten | !NErTan Idöne Gejchente zu, erlangen. 
wird. Die Vorkehrungen treffen die Da- | Dir Mujit, Speifen und Getränfe it be» 
men Emma Stamm, Vräfidentin; Minna | Mens gejorgt, Der Eintritt tojtet im Bor 
Eellin und Augufte Siefenhenne, und da- | Verlauf 25 Cents für Herr und Dame, 
mit allein fon ift hinzeichende Bürg, | A der Nafie 25 Eents die Berfon; Kin— 
ichaft für ein fchönes Vergnügen für Aue | der unter 14 Karen find frei. 














mwähr dafür liefert die Tatjache, dak_ der a pi zur —E 4 — en x Ru 

—— ſich zu. B,0er egeben. Angefangen wird um 1 Uhr | Am Conntag, dem 19. Juli, halten Weigel, Schagmeijterin; Cophie .Glüd | hält der North Weit Frauens | gegeben. 

Bu Den St, Yrslben: dem | rgnagi Der Gig 16 6 [ne Bes lTinkiecn Bemginden | Ya Anifonn Hat he Haus an er 
8, Gelretär; " % 3 "Mens, ; ei Mutter Natur a 3 Grunditii . iges No- l 

Moelms, Celretär; Yndreas Mens, | die Perfon ı Su atur auf Mars Grundjtüid mite unter der Leitung der Pizepräjis | Harrifon und Robey Str, Grund 





Die Treue Schwefter Loge | !bE gemeinfhaftlices Pilnit ab. Es wird 
Nr. 79 veranitaltet am Zommenden | Dung und Mit Gelegenheit geboten wer- 
Biensiog im Graeifior Bart Sreing Bart | un Ciel Ich qu unlerhalten una He 
nit mit Wreisfegeln, für 36 fhöne der Naturjchönhett zu erfreuen. Für Ge: 
Rreife ausgejeßt find; auch andere Ve, | tränte und andere Erfriichungen ijt reich⸗ 
Iujtigungen für Sung und Alt., Für gute un Ir eg 3 Se um 9 Ihr 
Nufit, Efjen und Zrinfen wird beitens | YO nen nbof, Nachzügler tön- 
gelor E fein, —5— Bee auß n Dir w —— u 

en men iſe Krauſe, Präſidentin; m Conntag, dem 19. Nuli, finde 
M. Beau, — — — ba — Pilnik des Badiſ den 
Schatzmeiſterin; s, nterit eins 

Se Nebgent, MeCurdo, tech Chicago Im 2 nr 3104 Kebing 
Teuber, Raabe, Wolff, Martens und M. Part Boulevard, Ede Bernard Straße, 
Meier. Anfang 11 Uhr Vormittags. | itatt, Die Veranftaltung liegt in den 
Eintritt 10 Cents die Berfon. änden der bewährten Stomitemitglieder 

Der Leffing Frauen!lub Nr, | Yofbeinz, Kuehner und Merft mit Beis 
2 beranitaltet Bien Sommeraudflun | Dilfe des Präfidenten Karl Senft, welche 
am Zommenden Mittwoch nad) Be | Dafür befannt find, nz des Ver⸗ 
ee ee ker an Ben en 
—R* — — — ler zu feine Nieten gibt, fonbern Neder etwas 
Verfammlungsballe des Vereins. Auch; | gewinnt, ift Bervoraubeben. Much findet 
rs 3 re ie | ein große8 Preißfegeln um wertvolle 
Freunde, Zönnen fich anfchließen. Die Vreife ftatt Die Mufif (ch 
gebt wird bon den Damen Brotun, Rofe, : sults, welche zum 


N Zang auffpielt, iit ausgezeichnet, ımd 
a oe Bebinnis umd | Alle Erfriichungen etc. fd —* Beiten. 
Der 8 . €E3 follte Deshalb Niemand, der einen ver- 
‚Der Beethoven Frauenders grügten Nachmittag, verleben will, ver 
ein bält am Zommenden Mittwoch jäumen, diejes Pitnit zu bejuden. Der 
int Erzelfior-Park, Irving Part Voule» | Eintritt Foftet nur 25 Cents, und Tidets 
bard, ein Pilnit, verbunden mit Preis- | find an der Kaife fowwie bei allen Mitglies 
tegeln, ab. Ein tüchtiges Komite ift an | dern zu erhalten. 
ber Arbeit, um den Mitgliedern und Der Silver Leaffrauenper 


teunden ein paar fröhliche Stunden zu | e;n hält am Sonntag, d i 
e Eu En Ws ‚ dem 19. Juli, 
—— Schöne ee für a Segel= | in Meyers Garten fein 14, —— 


Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzflählerne Bampfer 
„Nach ganz Michigan‘ 


Unfer Motto: 
Vor allen Dingen Sicherheit, ftets Höflichkeit. 


Charles Karnak und Heinrich Pajchen 
zujanımenjegt. Es jind die umfajjend- 
pe Vorbereitungen getroffen worden, 
5. At und Jung fic) nad) Herzensluft 
amuüfiren Tann, eine vorzügliche Napelle 
wird — Tanz aufſpielen, und auf der 
u. ahn minien den Siegern zahlreiche 
und wertvolle Preije. Der Eintritt foitet 
für Herrn und Dame nur 25 Cents. 


Ein mit großem Preiötegeln verbum- 
dened Bilnit halt der beliebie Ein= 
trat Frauenperein am maor« 
gigen Sonntag im Eurefa Bart, Jr 
ing Part Bold. und Bernard Sır., ab. 

n —— —— Zeit der 4— er 
Bereinöprälidentin Frau Emma Hejie 
und den Frauen DO. Gruger, U. Fanter, 
€. Zanjen, M. Moureau und 3. Biers 
fifcher bejtehende Vorkehrungsausſchuß 
am Wert, um den Veiuchern des Feſtes 
recht ve te Stunden zu bereiten, und 

i wird er auch heuer wieder fei- 
ner Aufgabe in vollitec Weije gerecht 
mwerden.. Der Anfang ijt auf 1 Uhr feit- 
,‚ der Eintritt auf 25 Gent die 


on. 

Ein großes” Pilnif gibt der Yurn- 
berein Lincoln am, morgigen | 
J— ——* ats 
‚zen Ridge Abe. Außer dem ans 
— * hmen Aufenthalt in dem ſchön und 
body nelegenen Garten jteht den Teilneh- 
mer er ges —* De 
— r Jung un t 
1. f. w. werben Allen die "Bet in fröh⸗ 
iher Weile vertreiben. Cine jtarte Be- 
teiligung Seitens der Angehörigen der 
- Zurmer ‚und _ üler fowie der 
Freunde de3 Vereins it zu erivarten. 

tritt Zoftet 2dr. 


dentin Katharine Schofnecht und beites 
hend aus den Damen Ehrijtine Ritzmann, 
Meiner, Wiefite, ge und Elife Scho- 
tnecht it am Werk, den, Bejuchern einen 
recht vergnügten Nachmittag und Abend 
au bereiten. Auf der —— werden 
wertbolle Preiſe verkegelt werden, und 
für gute Muſik und Erfriſchungen iſt 
beſtens Sorge getragen. Anfang 8 Uhr 
Nachmittags, Tielets 25 Cents. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine, Cdiveier Männerchor, 
Schweiger Wohltätigteits = Gejellichaft, 
Schweizer Turnverein und Helvetia 
Turnverein, werden am Sonntag, dem 9. 
Auguft, in Brands Park ihr Commer- 
bolfsfeit abhalten. 

Ein großes, mit Preisfegeln verbunde- 
ned ®Bilnit veranjtaltet der Frauens 
verein Freundſchaft am Diens— 
tag, dem 18. Auguit, von 1 Uhr Nad)- 
mittags an, im Erzelfior Bart. An der 
Spike des Vorlkehrungsausſchuſſes ſteht 
Fran Minnie Krumfe; der Ausfchuk it 
nad Kräften bemüht, ein reichhaltiges 
und  gediegened Beluftigungsprogramm 
zu bieten, damit Mitglieder und Freunde 
nebit Familien gemütliche und unterhal= 
tende Stunden berleben fönnen. Der 
Eintritt fojtet 15 Cents, 


—— — — 
Konzert im Lineolu Park. 


Die, Chicagoer Kapelle, Dirigent 
Wiliam Weil, wird morgen Nachmit- 
tag von 3 big 5 Uhr im Lincoln Part 
fpielen. Das Programm umfaßt u. U. 
die Duperture zu „Mignon“ von Tho- 
mas, einen ungarifhen Yan; bon 
Brahms, den Prolog zu „Bajazzi“ 
bon Leoncavallo, eine Polonaife von 
Chopin, Krieggmarfh und Schlad: | rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
tenbymne aus Wagners „Rienzi” und | Seipp Brewing Co., in Flaſchen and 
poltstümliche Stüder Häffern. Tel.:. Ealumet 730,und 869, 


461% bei 100 Fuß, für $22,000 an bie 
Chicago Title & Truft Company als 
Treuhänder übertragen. Das Haus 
enthält zwei Läden und vier Wohnun- 
gen. 

Die Chicago Title & Trujt Com- 
pany verfaufte das feh3 Wohnungen 
enthaltende Mietshaus Nr. 5312— 
5314 South Park Upe., Grund 50 bei 
180 Fuß, an Sofepp M. und Mary 
T. Lobaugh. Der Preis ift nicht be- 
fannt gegeben. 

Desgleichen verfaufte Henry ©. 
Marten das an der Sühdmeftede von 
Leland und Magnolia Ave. gelegene 
Mietshaus an Shoney ©. Date, ohne 
daß der Preis befannt gegeben wurde. 

Emmet X. Thomas erwarb von F. 
H. Winfton ein am Lake Shore Drive, 
71 Fuß nördl. von der Pearfon Str., 
47 bei 130 Fuß meffendes Grund- 
ftüd. Welchen Preis er dafür bezahlte, 
ift nicht befannt. 

Sherman T. Cooper hat fein in der 
Dft 47. Str., 250 Fuß öftlich von der 
Eis Ave. gelegenes Haus nebft dem 
Grundftüd, 871, bei 164 Fuß, für 
$20,000 an Kohn Hamilton verkauft. 
Diefer beabfichtigt, dad Haus nieder- 
zureißen und auf dem Grundftüd ein 
einftödiges Ladengebäube fomie eine 
Garage zu errichten. 















eph-Benton Harbo 

— Drei Fahrten täglich. 

Abfahrt bon Chicago 9:30 Bm. täglich, 
Rudiebr 9 Abds. — Abfahrt don Ebicago 
10 Zorm. Sonutags, NRüdiehr 10 Abos, 
Erfurfions- Fahrpreis $1.25 f. d. Rundfahrt. 

Abfahrt von Chicago 12 Mittags, Rüdtehr 
9 Abds, täglid aussen. Samstag und 
Sonntag. $0.85 die Rundfabrt, 

2 Nabm. — Camdtag — 11:30 Abends, 
8öc eimfahe Fahrt, $1.50 Rundfahrt-Tidet 
ME „ne —— aa ati, 

eatal-Dampfer Lönnen für Nachmittags 
oder Ubends gedartert werden, . ’ 


— 
Grand Rapids Short Line’ 
„Bwei Fahrten täglich.“ 


Abfahrt von Chicago 9 Vorm. täglich, aus. 
enommen Sanıstag 1: ẽ 
gen on Se 8 1:30 Nadm. und Sonn 
Abfahrt von Chicago täglih 8:30 Abds. 
uds 

















bahn und ſonſtige Beluſtigungen ſind be⸗ Bilnik von 1 Uhr Nachmi 
* nr mittags an ab. Der 
Bi * we are —— iſt — hat diesmal ee 
Herzens uft a ee u LE 2 Unterhaltung 
i — * r rgemacht und u. a. ein gro⸗ 
Du Nachmittags, Eintritt 18e die Per- fee Wreiße, ein borbereite u 
. er3 wertvollen Preifen. Außerdem wird 
i Jun Alhland Grove, Ajhland Ave. und | es — aller Art für Yung und 
Ad iſon Str., hält der Kontordia | Alt geben, und auch für qute Speifen umd 
$rauenunter tügun gsHerein | Getränfe iit beitens geforgt. Das aus 
am Tommenden Mittwoch ein oße8 den Damen Karoline Adams, Vorfiben- 
Bilnit ab, für dad umfaf ende ® is de; Louife Schmik, Anna Weiher und 
tungen getroffen worden find: Auf-dem Saroline Sreichmer beftehende Stomite 


user —— 
ahrpreis nah Grand Rapids 32.50 ei 
Wen, $4.75 die Rundfahrn r —— 
— nes u A Dita» 
d, Macataiva Bart $2.00 ein Meg, 
83.75 die Rundfahrt. ’ ah: 
— ze Sulstuzten Bier $2.50 
Rundfabrt. Sonnte: om, 9:30, Rüd: 
tunfi 9:30 Abende. ent 0:80. Rüd 
Dodd am 3 bon Wabaih Ave, 
Bhone Gentral 2162, 


—— f 

8 u. Logen 

e eit, offnunce 

tanitalten am I Sonntag 

tlumet Grove in Aland ihr 
ınlame: T 





* Grita PBale Pilfener unt „Bai- 


Eins 
Grobe acs 












manches Nahe in fdöniter Harmonie zu- | lihe Mann nicht veritehen fann, Cr weiß ni ei 
fammen feiern. Das Feit beginnt um | zenden Rüden, den zerrlitteten Nerven, von Ueberanit 







Koupon Poiton, bitte feıde 
Büchers Frauen, 


Adreſſe nee ee 


ee ee 





Freies Bud für 


Kranke Frauen 


Frauen find Kranfheiten leichter zugänglich ala Miänner. Khre Ornarte find empfind« 


Körper vorherrichend. Bei Frauen find e8 die 
und Körper tauiend Dinge, welche der gewöhn« 
ts von dem podenden Schädel, dem ichmers» 
trenguna, der Schwäde und Ers 
entiagungsreibem Leben. Oft läßt ihre mıns 


D ſtü —— ibn verbeimlichen, bis e& zu fpät ift,die vielen ſchlafloſen, ruhe⸗ 
Der Unterjtügungserein Fidelt« (oien Kader a us Erwachen des Morgens, der fortmährende Schmerz, die 
Nr, 1 wird am Sonntag, dem 26. Yuli, nieberziehbende Echmwäche von weiblichen Beichwerden, welche fich bei jeder Periode ver« 
größern, die unausiprechlichen Peiden und Schwäche, welche ihr Yeben verdunfeln und fie an 


Br. 2 k —— ze⸗Seite 8 Stuſe für vr ee ſeine nie | Frauenderein ſein Pilnit im Grzeliior | : : Z i 3 Graz 
40301. jchtweres ungebleichtes Bic te Seife, 8 Stüde — 3oe et EN ee $art an Gliton Me. und Yrbing, Rart | I yelttams — ———— in —— 
Sheeting, veq. Sc; die Yard ... Weiße Linnen⸗Seife, 8 Stüde für 306 Mic | Yod. ab. Weislegen und Veluitigun- | 91, Fılnit beramftalten. Ilm © amd | den Rand der Verzweiflung bringen. i — 
Fanch Shirting Madras und 3 Lighthouſe Waſchpulver En man 3m fhönen fhattis | Gen aller Art heben auf dem Brogsamım 11% Uhr Dorgens werden bie Teilneb- Troßdem brauchen Frapen nicht zu verzweifeln. Gott wollte nicht, bak das ſchönſte 
J u 8: Ba DT 17 ven Wald am Waffer, die Berli € * rogramm. — Meitiei * sollte. Was bie Fr 
Percale, nyardbr., 15c wert, MP. ic reg. 20c Packete, fuͤr .. c Hi Bei 43 ar meer | Ein tüghtiges Romite unter der Leitung | Mer auf Sonderzugen der Weitfeitehoche | Gefchent des Mannes in Elend und Leiden durch das Veben geben ollte. — ur 
Ber re J ae 5 E thren beimtchen Grunewald erinnermd, | yor Wräiidentin Pina ® itter #t fd bahn von der Haltejtelle an der Divifion nötig hat, ift da fie fich veriteht. Gelundheit®-Spesialift Broufe hat dies möglich gemadt. 
Wafditoffe, jvca. Partie, wert d ic ee — 11ec wollen die Deitglieder und Freunde einige = — == Straße dorthin gelangen tönnen; Die | Gr weiß es (ba er das durd; Taujende von ‚Fällen, wo andere fehlichlugen, erprobte) daß fig 
bon 15c—23c; die Yard ..... drei reg. 5e VBüchien für „u... vergnügte Stunden im Kreiſe, froher, nd et en een | Züge halten auch an der Chicago und La= | nicht phufifch zu leiden brauct. Sein letstes Bud, ausichliehlih für Frauen geichrieben, 


ramie Ave. Der Anorbnungsausihub | zeigt dies deutlich. Darin werdet Ihr-fein wunderbares „Tribut für ijrauen? leien. Kenn 

br es lefet, wird Euer Gerz mit ireude erfüllt, da Ihr merft, dab bier wirflic ein Mann 
ft, mit einem 2eritand und Herzen groß genug, um ‚srauen zu veritehen. ‚ Dasielbe Bere 
ftändnik und Spmpatbien haben ihn veranlaht, eine Kopie bieies Buches 


Absolut frei. 
am alle franfen grauen, die darum fchreiben, zu fenden. ‚die e De 
über bie Schwächen und Kranfheiten ihres (Seichlechteg erfahren; über ihren fomplisirten 
nervöfen und förperlichen Zuitand, alle die Notwendtafeiten und Bebürfnifie ihre& munderba 


Diejeniae, die e8 Iteft, wird alles 


fie erfahren, mag nötie tit, um die Geſundheit 


u erhalten und wie die Gejundheit erlanat werden fann, wenn fie verloren ift. 


voll illustrirt 


Gefundheits - Spezialift Sproule (Grabuirter der Medizin und Chirurgie ber 
Dublin Univerfität, Ireland, früher Arzt ber Britiih Roval Mail Naval Service) ſchenkte 
feine beiondere Beahtung den Ylluitrationen dieies Buches und hat feine Drübe und Koiten 
geipart, das Befte zu erreichen. Alle Bilder find fo flar aezeichnet, dat; alle, die diejelben 
anfhauen, nicht umbin fönnen, er zu —— — Sopran Lug 
l als ein Arzt und Spezialift hat ihn zur Autorität gemacht u x Q 
rg . ht, die er ineziell für dieie® Yuch aezeichnet hat. Diefelben 


iind fo far und vollfommen, daß fie eine Offenbarung für die zrau fein werben. 
großen Koften für den Spezialiiten Sproule 

Doftor müniht, dah Ahr es haben follt. Er 

will, daß jede Frau die vollfommene Gefundheit erlangt, ohne melde ite ihr Konigreich 


i Er betradtet e& als fein größtes Vrivilegium, Gottes letzte und 
aicht beherrfchen fann. Er be oe ‚em u 


chreibt nach dieſem 







Geſundheitsſpezialiſt Svroule, 2 Trade Bldg., 
ie mir foitenfrei, wie in 
Kbrer Airzeige offeriert, Ihr neucd Buch für 












werner en. rn ner el ⸗— 












$145.00 


fanfen eine Lot, 
Ss5.00 Anzahlung, 
Ss5.00 den Monat 


Keine Zinjen 


Befte fvefnlative oder Heim-Propofition, 
welche je gemacht wurbe in ber 


Stadt Craniton. 


Grundeigentum ift die beite Sparbanft 
Weshalb eröffnet Ihr nit ein Konie 
bei uns? 

Diele Subbipifion wird ſoeben eröffnet, = 
Kommt und überzeugt Eub; es it gesabe 

was JIhr wollt. 

Diefe Lotten find alle bermelfen nd abam 
teilt, Bäume murden bor jeder Lot ginflanab 
und Zement-Trottoirs gelegt. 

Ebicano Title and Zruft Co, Guaraniy Polly 
wird jedem Käufer gegeben, 

Wie man dahin gelangt. 


Nehmt die Nortbweitern Hohbabn bis Dabil 
Etr., gebt einen halben Blo@ nörblih bis zum 
Ghurb Eir,, oder benupt bie Gleftriihe biß 
Eburh Cr, dann gebt ein paar Blods mel 
lic, bis zur Eubbidilion, 


Jubdivifion-Office: 
Gde Churd Strafie und Dodge Avenue, 


Agent täglich bi3 2 Uhr Nachmittags aus 
wejend; Eonntag den ganzen Tag. 


J. S. HOVLAND, Subdivider, 
Sorace GE, Bent, Agent. 
133 ®, Waihingten Str, Chicago, I, 


Agent den ganzen Tag am Plas anweiend. 








Rrik Neuter-Ehrung, 





Plattdeutfche Gilden werden das Denfmal 
des Dichters ihmüden. 


Um den großen plattdeutfchen Dich» 
ter rig Reuter zu ehren, werben die 
lattdeutfchen Gilden auc) heuer wies 
der fein Dentmal im Humboldt Part 
am morgigen Sonntag, Nachmittags 
3 Uhr, unter angemejfenen Feierlich- 
teiten befränzen. Der Grotmeiiter 
Yerbinand Neudrang wird eine Rebe 
am Dentmal halten und der Gene 
felder Lieberfranz wird die fyeier mit 
einigen Liedern verjchönern, Ein er= 
fchrenes Komite, bejtehend aus ben 
drei Grotmeiftern Chas. Karhomw, 9. 
U. Linnemeyer und $. Henry Müller, 
arbeitet fchon feit längerer Zeit, um bie 
Deier erfolgreich zu geftalten, und er= 
wartet, daß die Mitglieder der Gilden 
Ti in Maffen daran beteiligen, 

——— 


Zur Beahtung, 





Berinnend am 1. Juni, mirb bie 
Nidel Plate Bahn Tidets von Chicago 
nad New York und zurüd für $27.00 
terfaufen; nach Bofton und zurüd, 
$26.00. Ebenfalls verfchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. Stadt 
Tidet Dffice, 66 W. Adams Straße. 


Telephon Central 6172. 
jl1,6,11,14,18,25,29 
— 


Werden ausgewieien, 





Charles und Annie Maibaum müffen das 
xand verlaſſen. 


Die Einwanderungsbehörde hat ver⸗ 
fügt, daß Charles Maibaum, Mirt 
einer Spelunke im früheren „Revel- 
zirk“ der Gübjfeite, und feine Frau 
Annie des Landes vermwielen werden 
follen. Schon im ahre 1908 hatte 
Bundedrichter Landis die Einbürge: 
tung Maibaums aufgehoben, body 
Maibaum ließ ed auf einen Rechts 
fampf anfommen, ber erft jegt mit der 
Beftätigung jener Entfcheidung feitena 
des QBunbesobergericht3 und der Auss 
weifungsverfügung fein Enbe gefuns 
ben bat. 

——+ | — ⸗ꝰ 

— Er hat gut veden. — Ych begreife 
gar nicht, wie man immer fo über die 
Schwiegermütter ſchimpfen fann.—Na, 
haben Sie denn an der Jrigen abfolut 
nichts auäzufegen? — Wie follte ich 
denn, die ift ja fchon vor meiner Vers 
Beiratung aeftorben 


— 


— 


te» 


Sun an A u A u 


en wei ie eh ee 


oY dü 
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Aben»poft, Ehicano, Samftaq, den 11. Juli 1914 ? 
ee iches Obſt Todesfälle. Xerlangt: Wlänner und Frauen. Verlangt: Frauen und Mädhen. 4 Stellungen indyen: Frauen uns Wädken. 
. \ — sr > ! . Nat 3 * mh — (Ainzeigen unter dieier Aubrit 1 Gent das ort.) (Amseigen unter Diefer Rusrıt ı dem das dor: Bor J | Unzei jeigen untee dbıefer Mubrif 1 Een: das Wort ) 
2 / 2 e 7 | ö Yansaracıı. f telle fir 
Kine Woche Seefahrt, S40 anf | „Suteng: mupeen 15 semeine Same. | 
r * q u € * Bon | 
2 2 u z j 
Mahlzeiten und Bett eingeichloffen * —— — © 
0 — il a t > 2 4 RUN Inden: —— und Knaben. ann zu Daufe Ilafım, 1912 Wleveland | 
2200 Meilen Fahrt auf vier Scen (ine uner Bf tubll 1 de nase) | = Zu | 
Schöne Szenerien, Wierlinie, Inieln, Flüffe, Baien, | ie 
auf einem der uenen Dampfſchiffe | 
“N th 2 99 “ss h A 3 99 | 
erih American --- "Souih American — 
Chlcago-Buffalo Fahrt Chicago-Duluth Fahrt an 
* ! 
(Niagara Falls) Georgian Bay | 
Terroit, Buffalo via Lafes Michigan, Lales Mihisan, Huron, St. Mary's au 
Huren, Eric, St. Glaite & RIL TE und s — 
Georgian Bay Superior See TE 
Nach: ** 
Madinac s10.50) Dahi. “eine 
The „Son“ 14.00\ St, 
Detro t 20.00/ itete ein- 
Buffalo 25.00) seislofien 
Dnluth 25.00 
| 
Tie neuen Sibifie | 

„North American” md 

„Sontb‘ American“ | 

ausihlicht. Failagi er: | 

Delörberung — a 

Kalifo 
(Keitrungen ! au. Birun & Go, 177 — 
Waler Sttabe.) 
Kernobſt. 

‘u baden. @peiledienit | 1 

ift der beite, den ein | 

Vauptitcward und Ku— } tin. + 

Mendyef leiſten tonnen. Pan ce 

Die Seefahrten ohne Gleichen. — 
N r c 3 “ { | 
PR » . y = l 
Dampfer „North American‘ —— —— | - 
Abiat Gbi : q Abfahrt von Ghiengo jeden * tag | Rlaifi ⸗ 4 
rt von Ghicano jeden Mittwoch Adi. Ghicano Banken SD Sn. : Bafjermelonen. * 1, | 
Ndf. GHicano Mitwodh 1:30 Nm. „ Madinac Zonntaq 3:00 Nm. (Notirungen ven Zobn B._ VPrien, 130 | le 
„ Madinac Tonnerit, 2:00 Am. „ The „Zoo” Eonntan 0:30 Abdd. Eu sarer Zirabe.) > a 
Alpeıa Donnerit. 10:30 Abos. „At. Blilliam Montag 5:30 Am. | Slorida e —— | 
„, Derroit Fteitaa 420 Rm. Ant. TDuluiu Tienstag 6:30 Um. * ... 0-2 t 
Anf. Buifalo Zamstan 11:00 8m. Abt. Duluth Dienstag 10:00 Am. | dv,, tube ( 8 — | Be t d | 
Abi. Burfalo Samstaq 5:30 Nm. „ The „Eoo” Mittwon 2:00 Am | R i ( race | ua wann ne N | — 
„ Zetzsit Zunntag 12:00 Mitt. „ Lwen ©. Tonnerstag 11:00 Am. | 2 \ ‚ Acer | Wub Enali 150 lat | leinftedende 
„ ze Sd. Montag 2 4 > —— Tonnerstag 10:00) Abos. | Faß, ne nz 2 e Sberidan Road ewater suderläffig 
‚ adinac Tienstaa 7:00 Am. adinac Freitag 7:00 Sm. = hei I a I 
\ . Ghicano Mittwoch 6:00 Um. Ant, Gbicano Eamstag 6:00 Am. Gantaloupes. CS cheibungsflagen Har Berlangt 
EMeinungen von ‚Gruirieid .‚ Boolfolt & Glore, murden einnereidt von: —* pr z 
Reiniie Seit, in jedem Safen Umihau zu halten. — ——⏑⏑— one * 
Office oder ſchreibt nach Kauwblet und vollen Einzelheiten über — —— 1.7 u | um Daute 5 n. 
Chicago, Duluth & Georgian Bay Transit Co. ” e R ard ae . Seas: Fee 
R. &. Davis, Genceral-Manager, 19 8, Adams ®er., Chicago; Tel, Harriton 1498. T ‘ ade Er gute 
Friſches s Gemüſe. | 0 1 
— — — — pargelut, bieltge grüne, in⸗ an vbaul = . *—— 7 win | Et adcencs Kädsen, Ypriht gut eng 
i sa weaued ı t i 3 1 tellu zu Aindern oder aid 
en ı ohlfeil r Di zã doh find ur — — t stolfar, 816 Milwaufce Ave. falon | ee — — “a _— Sue, Beat.” 1546 Eee — 
v ” r ob a — — — —— - | lar D aus erfabrene Köbin ar Sa» | lat 
gofalberiht. ge et * * * e V ndier ne \ Bauerlaubnihicheine Geluht: Maurer Fuc Arbeit in oder au vr’ | Taten und Zandwidcs tur ir sonfe u‘ Se — 
Samſtags ſtets bereit, zu Schleuder⸗ r R —1,75 halb der Stadt. B. dt, 1301 3. Nandoivb | Yaden. Angufrage Selucht: Gute Hausfrau tm mittleren Tab 
+ * preiſen ihre leichtverderblichen Waaren #!etterisoten, | ie, 4 Rode wurden au Sael It an: — —— ar Taten I Sitabe. u Be > | ren fuct Stele; fan aud det Aiudern fein; 
v 2 . I im Mille „.. . 4 Trame. Vader FJ J a 1 : R s | bitte fihreibt unter der Hdr.: DB 659 Abenbpeit. 
orienno rungen. loszuwerden, ein Umftand, der bon | stobiradt, bier 6 er er Geruch dunan der au | “erlangt: Meltere rau Sbölterim im | 
* 2 . er J a yrüne gwlebeln 14 — art t J ſtetigen Fant Familie hon weien, Frau autes nn En 
| Haufirern mweidlih ausgenußt wird. | sıptem, . äciepbone 0 | "Hände: a und N in Sir. ı Diotfion Kerlon | Stellungen fuhen: belente 
a . I 24 3 J + * I wieerr ig, a ; 5 — 0,75 . . % k iraf 110 t J 7 . 

Die nachjtehenden Notirungen an der | Htirone n fi ıd nicht jo ftarf ver 2 0.0 i : —* — — (Anzeigen unier Diefer Hubrit 1 wem »us ri⸗ 
Setreibebörie, vom Beginn der Börien- | langt wie die Jahreszeit rechtfertigen | 0 7 — 0.0 —— — x —* —————— | — — 
ſtunden big um 11 Uhr Vormittags, wer | würde. Den talifornifhen Birnen > 03 e f, Badtteiı 3 " Blenden, u ı (or u au enge 
den der „Abendpoit“ täglid von Der Ge» | _..n:: ne fi. 0 Bee fr an BIO. a Arbeiten vd ‘ Adreife varın, Atfolans Zayton Zr. 
treidematler- Firma GC. WB. Wagner & gegenüber verhalten Tic Käufer 13 — ns i ı end ER 
& o., 99 Board of Trade Bidg., geliefert. abmartend, da das Frühobft angeblich | 0 : 1.Baditeim-Retideng: | I, 2 — — | — 

doch. Niedrig, I1Borm, Sclubpr wenig Geilhmad baben fol. P fir | 3 a dauernde Zi . 2 u Got I Zummerbeit Patentanwälte, 

Beisen— geſtern 4 “ind. DOREEN - - — | Ipraden in Rı 2 Wort 
re sau $ fiche von Georgia find teilmeife noch | 8 Selucht: Weiterer Yroibader Tut leichtere | Yld. oder teiepbe bannen un 
ept * ‚Inte grün und menig begehrt, troß jtarfer | IDG. VIBBITECHDERG: | Gieile entfprehenden Lohn. Mdr. ®. 027 I TTrUTnnngnnT Grieile Austunft über Batente; Neınch 

Des oe di 0% ‚sl . 8 . or . 5 un a a U 0 Abendpoft Verlangt 4‘ ı zum Reinmac 
— Zufuhren und berhältnißmähig nie — 1001 &. :2. Si. I-höd. BrameRefideng; 4. | ——— — — | Deitlateftengeldäft zu deifen. 4403 Broadmad. Bud frei. Robt. Klon, I. ©. Batent- 
‚ m Oo zo driger Preife. Bios Me wi I a vonr Ben ER. nat. Bediiein-Hieir Gefuct: Zutcher iann, fan Bur | an * — anwelt und med. Ingenieur. 134 Nord 
I — —* 3 € Hetttge, bundert ..... 20 —250 A A FR a re machen, fhladten mb Zio:> tenden fuht Etel- |  : Berlangt: Nädhen für leichte Haus arbeit. Glart Straße, Zimmer 1705, 
a + a Bi rt = Rüben, weihe, neue, Dubend... 0.25 —0.30 1248 34 Abe Ada. Baëkttein⸗ Apart lung. Stadt oder Land, Airibbaum, 12 Pet | 3810 N. NHoben Eir., 2. lat. !ria 2ap dtdofaion® 
ne SER... ERAS Zi Die folgenden Breiſe gelten für ben | Spinat, Samper .... „... 0.50 —0.75 “mentgebäude: ©. Ewanlon ae, 1 Sm — “ — erg 
} vares— u Großhandel Bei Einfauf flei Hlaiferfreife das Aörbben..... 0.25 —N.A0 z  lbanı He, sd remeDlat —— — —— Zerlangt: Ein deutihes Mäpdden für leichte, 

I. 9 0 25% — DE — NEReR | Sommer zahlte Sauarb, Haınper 1.50 tlbanb Yive,, ı8d. Frame Flatges Geludt: Gute erite Hand Galebäder fucht de | allgemeine Handarbeit: Zwei im der amilie: 

” ch Quantitaten ſind die Preife eiwas höher. | Sommer Deliom Sana 'b. Samber 0.75 "on 9 8 N sg. Bafttein Arne; | Wandise Sicllung Deusiger Nonditor. Kenen | Teite Mnder; aus Itiia eingemanderte® ange: Geld auf wiöbel m. |. w. 
Me a. molkereiprodußte, | Terme Madame om 0 | "Smyran weine" ug, Bene nn | no: 170 ki Ci ion | Hei Anden” rue EEE | vanuegen une Ser nase 3 um Ds ne) 
aamennetieiia— 92,75 ereip oourtte. —E 2 —— drame · Flatae · Gelucht: Verbeirateter Burſtmacher, 80 Jadre VBerlangt: Madchen für Hausarbeit. 1837 3. —A— 

DE 2.20.70 20.07 Grüne E&nittbohnen, bielige, au : 252924 Fa Dale Mve., 1-Höd. und Bafe, | Alt * ER € zuellung wWehtern denue frfa sı0 An n einigen — 
ſee —* 50 °—0.60 "me dite Subt ner Anhe, | m Sich Deifer auszubilden in Diefem wand, bet | — nad ber eftfette, wenn ei mod 

TE 10.15 10.15 — E gas sbobnen, biefige, Hille... 0.50 —0.00 Eau 5* 2 nf —5* dubbard em, Bobe | munigem Lobn. Adr. . oes AÄbendvoñ. ‚Verlangt: Win gutes deutihes Mädchen für er ‚ve Nöbel oder Biano, eb IN De 
Suh "10.0 1.18 > (Notirungen bon | 159 Bett Zrodene Wohnen, auserlefen.... 2.15 —2.05 ar buch, 828,5 Ss Sea äaien: fafon | aligemeine Hausarbeit in amilte von ameien billiger — Holten find nur bald fo groß, aid 

Pb Zn 10.25 10.38 Zouth Wat Hote Nierenbobnen zrueosecennn 205 i.2b ' » RBiDEnE $ 0 —“ — — — [3430 Glaine Blace, m Koscoe, Kim. Schub. | die DommTomn Gompanich bereinen. Hieims 
{ . 37 3 1.35 „Üteamery”, egira, d._Wi2. 0.20% 5 * nn Gefucht en, der intelliaentem —— — — 2 ⸗ monatliche Anzedliungen. Eorlosoe Be 

— — 3u Kartoffeln. Mein⸗ Slata« ungem ann ftetige Etellung Berlanat: Zücbtiaes, erfabrenes Mädsben für ı Ber! 
u —— ds 110 —— Se Stump.. —— 3*3 2 (2, Startd Go, 102 N, Elart Eir.) 0 ftöt. Srame - Reli beforgt sibendvoft. — _ fafon | er chhadı un me | Gemielen, oma dein erbauten gu en 
4 J 11.95 11.00 —99 Secoud6*, das Bund... 0.20 —An anı » Dflabor —— — ee —— = Aa 1. 9: ums "Ehicagno voan%o,, Huguft silser, gr. 
x 11.00 11.55 11.57 11,55 “Bairieß“, extra, das ilund 0.25 u Due m s1.40 —1.50 "töd. Badiieln-Klat Gefucht: Ti Igenmacber fuct_als fol» I pieblumgen erforderlih. Zelephor 1: Darf Ridge | Simuner 207, Witdsim Want & 2. Bioug, 
— Jiritö”, das Pfund... ..... 0.22 —U.23 Zegas Ked oder Aidlie Iriumphe, Sadel, 830.000. nor Befbäft „safol F utb 170 ‚n. 982. riaton | Diadifon und Halfied Eira 
Außerdem liefern E. W. Wagner Gadksssre' * —— 34 in Safe gr 5 io — 2 da vaaſiein lataebau — en — — Rerlaugt: Gin Deutides Mädben, das lochen une 
5 > innä& J F ur : Virgima Kobblers, ) N or Wider Rolls u fann, für Saloon umd Reliaurant, 7038 Diabdi- 
& Co, den folgenden Situations— „Ladıed“, dad Bund... 0.19 0.13% töd. Badlteln-Flatae Geſucht ra tolle und | ann, e 2 —tid au use 

. ’ Trozebbutter,. das Biund.... 0,21 0 OEL FERNER Gales. fu b Tel. Nor n zir, ı Bari ria 320 

bericht: (Ereile für Grocers: „Ureamery“, erira, Kübel z zelle { ok an mal 5031 es w — — auf (kure Wiöbel, * erde und “ic, 
i . s uE \Wrocere ze . ar, , | (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) Baditein-Flatgebäube Scrlangt: Wädden für Haus eit um } inolt Monate a 
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— Spar-Einlagen— 


an oder bor dem 13, Juli gemadit, ziehen 


3% Zinlen vom1. Iuli 


FOREMAN Bros. BankKınG (0. 


S..W, Ecke LaSalle & Washington Str. 


Etablirt 1862 
bant 1897 


Inkorporirt als eine Staats 










— 


EEE 

* nren IreubandgefKHäfte 
ungire n al Zefta 
Treudander u. 


Check⸗Kontos Truft 


von einzelnen Verſonen, Firmen 
u. Korporationen zu günftigen 
Bedingungen gewünſcht. 




















ollit veder, 
Slabbermaiter, 
Örundeigentum- — 








Spar » Tchartement 
en auf nlagen— 
id er yo eben. Ein 






Sparei 

















Irving Park National Bank 
4201 Irving Park Bivd. 


Eine Nationalbanf, unter Auffiht der Bundesregierung. 


Spar:Einlagen von SL oder mehr 


die an oder vor dem 15. Juli gemadt werden, 
ziehen Zinjen vom 1, Juli an, 


Spar:Kontos 
die in anderen Banken hinterlegt find, fönnen auf diefe Banf 
übertragen werden, ohne Zinfenverluft, wenn Ihr Euer 
Sparfajjenbuch hierher bringt. 
3 Prozent Zinfen auf Spareinlagen. Ihr werdet Euch 
in diefer Banf heimisch fühlen, Deutid geiprocen, 











| Finansielles. 


Binansielten. 


Deponict Eure Erfparnife 


bei ber 
SECUR CHICAOO DANK 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
Sie aibt Euch diejelbe Sicherheit als die 
großen Banshäuier der unteren Stadt. | 
Sie iſt aſſociirt mit dem Chicago Clearing 
Houfe, und Herr James B. Forgan, 


Vräfident der Firſt National Bank von 
Chicago, it Chairman ihres Direktoren« 


Spar: 
Kontos 








vates und hat ihre Gefchäfte in Händen. ä i 
Die Lage der Bank it Besen. Gemäh unferer Gewohnheit 
wodurch Euch lange Fahrten nad der bezahlen wir Binjen vom 


Stadt eripart werden; und die Geichäfte- 
itunden jind jo eingerichtet, dab Zhr nicht 
Gure Arbeit zu verlafjen braucht, um die 
Banf zu beſuchen. 

Das Spardepartment iſt Montag und 
Samſtag Abends bis 8 Uhr geöffnet. 

Einlagen fönnen an anderen Abenden 
bt5-8 Uhr Abends aemadht werden, mit 
Ausnahme von Mittwoh und Freitag, 
warn um 6 Ubr geichloffen wird, 

3 Prozent Zinfen vom 1, a ab 
werden bezahlt auf alle Spar-Einlagen, 
weile an oder vor dem 15. Juli-1914 
gemacht werden. 


1, Juli an zu 


3% 


per Jahr 
halbjährlich gutgefchrieben auf 


alle Spareinlagen, die an uder 
bor dem 


13. Zuli 


gemacht werden, 


116,8,11,13,14 











Schiffsfarten 


über alle Linien zu den 
bilfigften Preifen. 
Geldjendungen 


prompt beforgt burdh 
Yoft, Bank oder Belegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmachten, 
ſtaufverträge, 

Angar. Arkunden u. Dokumente 
leder Urt, ſewie Vſſe ſNe Famillen in Ungarc 
außgeftellt, 
alle Geriätd und Onpotüelen-Saden erfedigt. 

Borihuh auf I und Evarlaffen- 
bücher negeben In jeder Höhe, | 
Netarield beglaubigte Vollmanhten im jeber 


I 
Evradıe. | 
Wendet Eud an | 


K. W. KEMPF| 


120 N. La Salle Str, 








Kapital, Weberihuß 
und 


underteilte Profite 


$15,500,000 


iSTrust& 
sBank 


Die größte Sparbant 
in Chicago, 








—— 


101S 


— — — — 


LA SALLE UND 
JACKSON STR. 








ee Sicherheit 





Aelteftes Bankhans in Chicago. 
Gegründet 1855 


N 


Deutihe Bant 
Eine Staatsbank 





Schiffskarten 


Billiger als anuderswo. 
Kommt und überzeugt Eud. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antmwerben, 
berlin, Oberberg, Bien, Budapeit, Zeriebvat 
und allen ®läben in Europa. 


ad Rotterdam $45.00 
Bun Bew Dart nad iffig in Dritter Nlaffe, 
Geldfendungen ſchnell und ſicher. 
Se — billis und ſach ⸗ 
wi Belimedten 2.1.5 verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


gartihe Agentur in — 

* 51575 b13 6 ng} es 9—12, 
a PN ei 

offen 8 Wiorg. bi 6 


Schiffsfarten 


Nadı und von Europa über alle Linien. 
Beite "Bedienung, ſtrickte Vreiſe. 
Sröfte und äliefte deutich-ungarifche 
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Das Frauen⸗Ideal des Regers. Jſ ſind daher Damen, die trotz ihrer 16 führte, bat feine X 
Yon 9. Bertusty (Leivsig). oder 17 Jahre noch feine, * ngen bitter bereut und am eigenen 
I beit hinter fich haben, bei den Man | fehren, daß das ſchöne Wort 
Daß man freiwillig auf die Ehe ver- nern wenig beliebt, wer möchte ein | ihmäcberen Geichleht nichts ı 
sichten. und trogdem ein ganz vernünf> | Mädchen heiraten, da® Niemand vor | ald eine graue Iheorie. PB 
tiger Menih jein kann, ijt für den ihm begehrte? Ein Yaunde in Kames | fhwingende frauen find aud 
Neger ein unmöglicer Gedanke. rum it ftolz auf bie — Aben- rita äußerſt unbeliebt, 
Junggeſellen aus Liebhaberei ſind da teuer, die ſeine Frau vor der Ehe erlebt auch viele Männer lie 
unten in Afrika eine en Er: | Hat, und im füdlichen Iogo jegt man | heiraten, weil fie befcheiden 
iceinung. Wer ledig bleibt, ift entwe- | von einet Dame, die niemals vom | fügiger ift, als eine freie Fra 
der ein Krüppel oder unbeilbar trank | fchmalen Pfad der Tugend abgerichen | Weib fol dem Manne unte 
oder fteht unmittelbar vor dem Offen 9. halt b mitlbig, bald verächtlich: | in Dahomen und in Mofft in 
barungseid. Wer einigermaßen geiund | „ hön, dann wären die Mäns | afrila Inieen aut erzogene Frauen : 
und nicht ganz mittellos ift, der bei= | ner zu ihr getommen.“ | der, wenn fie ihrem Manne das Eifen 
ratet, denn nur eine Frau vermag des oiche Mädchen, die fich bereits | reiben. Mande frauen aber, die in 
Mannes Dafein angenehm und bebag= | einige Erfahrungen in der Liebe er= | Geaenmwaort ihre? Mannes alles tun 
lich zu geitalten. | sworben haben, find in manden Gegen- | mas er verlangt, verläftern ihn, jobald 
Eine ga, die diefe Aufgabe jo er= | den Afrikas als Ehefrauen beionders | er den Rüden ehrt, oder fuchen, mas 
füllen will, daß ihrem Gatten nichts | aeihägt, denn einmal befriedigt es die | ncch weit jhlimmer ift, durch heimliche 
mebr zu I wünfcen übrig bleibt, muß | Gitelfeit des Mannes, eine viel um= | Zauberei ihm Böles zuzufügen. Kein 
nun freilih viele Vorzüge befigen. | inerbene Schöne als Gattin heimzus | fluchiwürdigeres Verbreden fann es 
Tor allem muß fie ihön fein, einen | führen, und dann bat auh in Afrika | für den Neger geben, als Bosheits- 
pollen Bulen und fräftig entwidelte ; ver Flirt zuweilen — Folgen, die Sya= | zauberei, und fein verftändiger Mann 
Formen und fofette Grübchen auf | mi ilie iſt da, es fehlt nur noch der heiratet ein Mädchen, das in dem Rufe 
Kinn und Wangen beſitzen. Das iſt es, ii Mann. $yrüber oder fpäter aber wird | fteht, in der fchmwarzen Kunft erfahren 
mas ein Mädchen begehrenämwert mat, | er fi einitellen, denn ein Mädchen, | zu fein. Noch beifer it es, wenn auch 
darüber find an der Loango-Küfte in | das ein oder mehrere Kinder mit in | die An aehörigen ber Frau vor allem 
Weſtafrika alle Sachverſtändigen einig. | die Ehe brinat, bat bereits eine folide | ihre Mutter, niemals de t Zauberei ver= 
Die Thonga aber verftehen fich auf | Grundlage geichaffen, auf der jeder | dächtigt oder überführt find ‚ denn man 
Frauenfhönheit und wilfen, daß ein | Mann mitreuden fein Glüc aufbaut. | fann nie wiffen, ob fi der Hang zum 
ichöner Yufen allein noch feine fchöne | Hat fie doch bewiefen, dat fie Kinder | Böfen nicht vererbt. 
rau macht, dazu gehört auch ein | zur Welt bringen fann, und je mehbt | Eine Frau darf vor ihrem Gatten 
länglices ovales Gejicht; „Tie ift Ichön, | noch folgen, deito höher fteiat jie in | feine Heimlichteiten haben, vor allem 
fie gleicht einer Antilope”, fagt man | der Achtung ihres Gatten. m vielen | jich nicht gegen feinen Willen oder 
von einer Dame, die fich eines foldhen | Gegenden Dit- und Weitafritas find | ohne fein Wilfen einen Hausfreund 
53 rübmen fann. Und wenn | daher Mädchen, die fchon ein Kind has | anfchaffen. Wenn aber der Mann es 
gütige Natur diefer Glüdlichen ! ben, al Ehefrauen brfonders gefucht, ! winicht, um auf diefem auch in Afrika 
zu allen übrigen Reigen noch eine helle | und bei den Bagas im franzöfifchen | nicht ganz ungerpöhnliche n Wege feine 
| Hautfarbe verliehen hat, dann ift das | Guinea foll jogar — mas mohl ein | finanzen zu verbeffern oder feine Fa: 


m... 





deal der Frauenjchönheit erreicht. 
Wir wollen indeh nicht verichweigen, 
dab eine belle Hautfarbe teinegmegs 


überall zwifchen der Sahara und dem 
Kap der auten Hoffnung als ein ‚be 
Vorzug angejehen wird; mer 

nit Bemußtlein Neger ift, ift ftolz ai ıf 
Ki: ſchwarze und am unteren 
Croß-Fluſſe in Weſtafrika muß eine 
ſchöne Frau ſchwarz ſein, ſo ſchwarz 
wie möglich. Aber nicht nur ſo 
ſchwarz, ſondern auch ſo dich wie mög— 
lich; verſtändige Eltern vertrauen da 
her ihre Töchter beizeiten einem In 
ſtitut für Schönheitspflege an. Bei 
den Efiks und Ekois werden die jun 
gen Mädchen in einem hierzu beſtimm— 
ten Hauſe eingeſperrt und gemäſtet, 
teine darf vor Beendigung der Kur, die 
bis auf zwei Jahre ausgedehnt wer— 





Har 
Haut, 


den kann, das Haus verlaſſen. Was 
ſich in dieſer Zeit erreichen —* ver⸗ 
mögen Worte nicht zu ſchilde und 


manche hagere Kleine, Die Saab Nie 
mand beadtete, fehrt als ftrablende 
Schönbeit zurüd, der alle Männer bul 
digend zu Früßen liegen; 
Beneidenämwerte, der jie ala Gattin 
beimführen darf. Dab des Leibes 
Fülle des Meibes höchiten Reiz aus: 
macht, darüber berrfcht auch im nörd 
lihen Unyoro eine Stimme. SHeirats- 
Fihige Mädchen werben daher einge: 
jperrt und müffen täglih 41, Liter 
geronnene Milch Herunterwürgen, et: 
waige Protefte werden mit Hilfe einer 
Nilpferdpeitfche zafh zum Schweigen 
gebradht. Bei den Didagga am Kili- 
mandjaro dauern bie Flitterwochen 
wei oder brei Monate, während bdiefer 
Seit mwetteifern Mutter und Schiwieger: 
mutter der jungen frau, fie mit ben 
sobrhafteiten und erlefenften Gerichten 


| volltommener ijt das Glüd ihres Gat: 
ten. Für eine dide Stlavin in den be 
ften Jahren wurben früher im Lunda- 
Reich, im Süden der heutigen Kongo» 
| Kolonie, wahre Liebhaberpreife bezahlt, 
ein folhes Mädchen koftete einen ftar 
ten Elefantenzahn, ebenfo viel, wie 4 
oder 6 junge Stlaven. Weberall, wo 
Negerberzen fchlagen, find dide Frauen 


| befonders aefhäht, aber nicht überall 


treiben die Männer den Schönheit3- 
fultus fo weit, daß fie ihre Frauen 
und Töchter mäften. Denn dazu gehört 
gutes und reichliches Gfien, und wenn 
e3 ans Effen gebt, dann denten bie 
Herren der Schöpfung zunädft an 
ihren eigenen Magen. 

Wo des Leibes Fülle jo hoch beiver- 
tet wird, darf man fein Veritändniß 
für eine jchlanfe Zaille erwarten, und 
für die Waniammwefi in Deutjch-Dit- 
afrifa kann es nichts Häßlicheres ge: 
ben als einen eingefchnürten Frauen— 
leib, Eine jchöne Frau muß vielmehr 
einen Körper haben „mie eine Leiter“, 
ber über den Hüften nicht fchmäler ift, 
als zmwifchen den Achjeln, dazu einen 
„wie eine 
| Schlange“, große abftehende Ohren 

„wie ein Elefant“ und einen vollen 
| Bufen, Indeſſen fehlt es au in Af⸗ 
Irifa nicht an Stimmen, die einer 
ſchlanken Zaile das Wort reden, unb 
unter ben zahlreihen Mitteln, durch 
die afrifanifhe Damen ihre Reize zu 
erhöhen trachten, findet fich daher aud), 
wenn aud) nur ganz vereinzelt, ein Ge- 
bilde, daS man mit einem Korfett ver- 
gleichen fönnte, ©o tragen die rauen 
und Mädchen der Omambo in Süb- 
afrifa eine Art Schnürleib, der aus 
etma bobnengroßen GStüden von 
Straußeneier-Schalen oder aus blauen 
—* zuſammengeſetzt iſt, und ähn— 
liche Schnürleiber aus Perlentetten aibt 
eö auch bei den Atamba im britifchen 
Oſtafrika. 


Gegenüber der Schönheit ſpielt die 
Tugend eine ſeht viel geringere Rolle, 
und wenn auch in manchen Gegenden 
tein Mann, der etwas auf fich Bält, 
eine Dame heiratet, deren Worleben 
nicht ganz matellos ift, fo erwartet er 
ded, daß feine fünftige Gattin wenig- 
ſtens theoretiſch über aeg aufgeflärt 
it, mas ein Mädchen von der Ehe wiſ⸗ 
fer muß. In Süd—- und vor allem in 
— hat man bis zu drei Monaten 
dauernde Kurſe eingerichtet, in denen 
junge Damen im Alier von 12 bis 14 
Jahren lernen, wie man Männer feſ— 
ſelt; was hier gelehrt wird, iſt zwar 
ſehr intereſſant, aber — ſchweigen 
wir lieber davon. 

Ein tugerdhaftes Leben zu führen, 
fällt au) in Afrifa einem häßlichen 
und reizlofen Mädchen meit leichter, 
als einem hübfchen und begehrenämer- 
ten. Bei den Wadigo in Oftafrifa 


_unb bei zahlreichen anderen Stämmen 


| Hauses, aber, fo faat ein Sprichwort 
ı der Didhagga am Kilimandjaro, „eine 


' denn doch noch etwas mehr verlangen, 


wenig übertrieben it — ein Mädchen | 
nicht heiraten Dürfen, bevor es zwei 
Finder in die Welt aefegt hat. Und | 
wenn in den Hombori-Bergen im weit: 

itchen Sudan eine Frau, die fein Kind 
mit in die Ehe gebracht hat, mit ihrem 
Manne hadert, dann jagt er mohl ver=- 
cchtlih zu ihr: „Als ich Dich heiratete, 
warst Du zu nichts gut, Niemand 
wollte etwas von Dir milfen, denn 
wenn Du einen Liebhaber oder einen 


Srreund hätteft finden fönnen, dann 
würdeft Du ein Kind haben!“ 
Eine fchöne und liebenswürdige 


rau, die ihre Jugend mit Erfolg ges | 
nojlen bat, ift gewiß eine Zierbe des 


ichöne Kuh gibt noch feine gute Milch“. 
Von einer guten Hausfrau muß man 





Chöndet und Kinderreichtum, | 


als 


ı die Liebe erfaltet auch in Afrika fchnell, 


alüdlich der | 


| ner 
zu mäften, je größer der Erfolg, deito | 


| 
J 


wenn der Magen Not leidet. Für gu 

tes und reichliches Eſſen zu ſorgen, iſt 

daher des Weibes vornehmſte Pflicht, 
weshalb denn auch auf der Inſel Ule 
rewe im Victoria-See ein junger | 
Dann, der auf die Brautfchau geht, 

nicht fagt, „ich will mir eine rau 

fuchen“, jondern „ih mill mir eine 

Köchin Juchen.“ Und wenn in Kiziba 

im Nordmweiten Deutih-Djftafritas am 

Hodzeitätage die Braut in holder 

Verwirrung ihrem Bräutigam gegen- 

übertritt, dann faßt er fie unters Kinn 
und fagt ihr, Halb fcherzend, halb dro= 
bend: „Daß Du mir niemals etwas 
Schlechtes kocht, meine Frau!“ Eine 
Frau, die nicht zu kochen verfteht, fann 
ihrem Gatten das Leben zur Hölle ma- 

chen, in bitteren Worten macht er fei- 

gerechten Entrüftung Luft, den 
Morten folgen Taten, und da3 Ende 
‚ it die Scheidung. Bei den Wafcham: 

baa in Dftafrifa wirft der Mann 

Ihlehtes Ejfen den Hunden vor, das 
tft der fchmwerfte Schimpf, den er feiner | 
rau antun fann; bei anderen ojtafri- 
fanifhen Stämmen, fo bei den Was | 
pogoro, Mafua und Konde, hat er das 
Recht, fie zu verftoßen, wenn fie ihm 
forigefegt fchlechtes oder zu Inapp be- 
ineffenes Ejfen vorfegt. Selig aber 
der Mann, dem ein gütiae® Schidfal 
eine erfahrene Meifterin der Kochlunſt 
zur Lebenggefährtin aab, er hat das 
wahre Glüd der Che gefunden. Wenn 
bei den Jaluo im britifchen Ditafrifa 
eine nicht mehr ganz junge Dame mit 
ihren Reizen auch die Hoffnung auf 
einen Mann fchmwinden fieht, dann geht 
fie zu einem älteren, bereits mehrfach 
verheirateten Herrn und erklärt ihm, 
daß ſie für ihn kochen wolle. Dieſer 
Appell an den Magen verhallt jelten 
ungebört, wenn jie mit allen Syinelfen 
der Kockunft mohl vertraut ift, fann 

5 ihr nicht Ichwer fallen, des Mannes 
Herz zu erobern, und er wird nicht 

lange zögern, fie zu feiner Gattin zu 
erheben. 

Eine gute Hausfrau hat die Pflicht, 
ihren Eheherrn möglichft oft mit eini- 
gen Zöpfen jelbjtgebrauten Bieres zu 
überrafchen; ein gutes Vier zu bereiten, 
ift aber eine faft noch größere Kunit, 
ala gut zu fochen, und eine Frau, die 
darin nicht erfahren ift, fann niemals 
darauf rechnen, ihres Mannes Zufrie- 
venheit zu erwerben. 

Neben der Führung des Haushaltes 
hat die Frau auch den größten Teil der 
Arbeit in Feld und Garten zu befor- 
ven, dazu gehört Ausdauer und Fleih 
end eine nicht geringe förperliche 
Kraft. Mädchen mit diefen Eigen- 
Ichaften find daher ala Ehefrauen ganz 
befonders gefucht; bei den Dichagga 
fonn e8 für eine Frau feinen fhlim- 
meren Vorwurf aeben, ala FFaulbeit 
und Zantfudt, und in Uaanda feine 
größere Ehre, ala eine fauber gehaltene 
und fchön gepflegte Bananenpflanzung. 

Mancher aber, der ein tüchtiges und 
fräftiges Mädchen ala Gattin heim- 
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als mie zu Eurem Yamilienarst. Yhr werdet 
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inilie zu mehren, dann — die Frau 


ſich ohne Widerſpruch ſeinem Wunſche 


fügen. Dem Manne fteht es natürlich 
jederzeit frei, Dem Zuge feines Herzens 
zu folgen und noch eine oder mehrere 
rauen zu heiraten, wenn ihm feine 
Mittel diefen Qurus erlauben. Ein 
trächtig Jollen fie alle zufammenmwirten, 
ihre gemeinfamen Gatten Glüd zu 
inebren, fein Zant und feine Eiferfucht 
follen den Frieden des Haufes ftören. 
Eine qute Frau kennt feine Eiferfucht, 
und wenn fie felbit aus irgend welchen 
Gründen fih ihrem Manne nicht wid» 
men fann, dann foll fie ihm, fallg er 
nicht noch andermeitig verheiratet ift, 
eine lebige oder verwitimwete Freundin 
zuführen. 

Eine Frau, die diefer Selbitlofigkeit 
fähig ift, ftets dem leifeiten Wint des 
Mannes gehorcht, niemals unbefchei- 
dene Wünfche äußert, vom frühen 
Morgen bis zum fpäten Abend arbeitet, 
täglich für qutes und reichliches Efien 
und für die nötigen Getränfe forat, 
die dazu noch fchön und liebensmwürbia 
und die Mutter zahlreicher Kinder ift, 
eine folche Frau tft für den — Neger 
das Nbeal einer Gattin. 

— — 


Tropen⸗Epiſode. 








Sengend heiß brennt die Sonne 
auf die SHauptiaftorei. Die Mit 
tagsglode hat geichlagen und öde Stille 
bedrüdt den WPlat. Kein Yuftzug 
bringt Yeben in die matthängenden 
Blätter der FFruchtbäume und des 
nahen tropiihen Waldes. Celbit der 
ftarfitrömende Fluß fcheint in toter 
Rube zu liegen. Nur wo angeichwenm- 
te8 Gerümpel den Yauf bricht, ſpru— 
delt e8 wie verderbenbringende Flut. 

Da tönt plötlih mihflingend die 
Sirene des langerwarteten Dampfers, 
der den wenigen Europäern der Haupt: 
farm und den vielen da binten im 
Buſch die Pot ‚bringt. Das jonit 
bei Ankunft der Schaluppe fo freudige 
Antwort-Geheul der Neger klingt matt, 
wie verloren, wie aufgeiogen von der 
Hige. Wenige Minuten, dann bat 
das Ffleine Fahrzeug angelegt. Die 
Weihen, in fiherm Schuß unter dem 
Tropenhelm, aber mit offener Hemd- 
bruit und aufgeitreiften Aermeln, holen 
fib, von der Sieſta aufgezwungen, 
Nachrichten aus der Heimat, das reißt 
fie empor. Die bärtigen Gefichter 
find abaefpannt und müde, aber die 
Augen jprühen blitend Yeben, un: 
langfam bringt die hoffende Erwar 
tung auch die matten Körper zu freu- 
digen, fchnelleren Bewegungen. 

Als eriter foringt ein lautlachender 
Neger vom Dampfer. Er fingt und 
tanzt. Aber niemand adıtet auf ihn, 
E8 gibt Wichtigeres zu tun, al® Neger- 
verrenfungen zu betrachten. Die Poit- 
fäde werden zur Direftion gejchleppt. 
Der Tänzer merft, daß er nicht be- 
achtet ift, da verjudt er ein anderes 
Mittel: „Ih bin Dudu*. Laut, aber 
blöde lachend, geht er von einem zum 
andern, fich voritellen. Aber immer 
noch bleibt er unbeadtet. Die Briefe 
fommen und werden verteilt. (Gin 
jeder fucht fih iein Zimmer, und 
beim Xeien der lieben, heikerjehn- 
ten Worte verfinfen die fahlen Yehm- 
mauern des fleinen Yoches, das als 
Schlaf- und Wohnraum dient. Die 
serfeßte Yeinwand, die zwiihen Dad) 
und Stube früher jcharfitehende Räuber 
abhielt, teilt ih, und Bruder- und 
Schweitertreue rüdt die unvergeliene 
Heimat vor Augen, und fühe Worte 
heißer Xiebe fat die nie erloichene 
Erinnerung an mand vertraute heim- 
lihe Stunde an. Tie Boit, nein, 
der foitbare Ccha, ift Wort für Wort 
den heifiehnenden Herzen eingeprägt. 
Die Gedanfen wollen, wie gewöhn— 
lih, bei Bruder, Schweiter und der 
Geliebten bleiben. Aber gut gebt 
es nicht, immer wieder werden fie 
abgelenft dur das jchreiende 
des Schwarzen. ett gelingt es ihm, 
die Aufmerffamfeit zu feilen. Gr 
jteht allein im weiten Hof, ladıt, 
tanzt und fpricht mit jich felber. Wie 
eine dunfle Wolfe legt es fi auf die 
eben no in der Heimat glücklich 
weilenden Gedanken. Der Kerl iſt 
irre, die Geißel des Landes, die Schlaf— 
krankheit fängt an, ſein Mark zu zer— 
freſſen. Niemand nähert ſich ihm, 
keiner fragt, was er hier will. Da 
läutet die Glocke zur Mittagsarbeit. 
Faul kommt einer der ſchwarzen Ar— 
beiter nach dem anderen zum Xp- 
pell geſchlichen. Erſt, da ſie den Kran— 
ken ſehen, kommt Leben in die Schaar. 
Mit Steinen wollen ſie ihn jagen, 
und keiner der weißen Herren denkt 
daran, ſie zu hindern, doch die Angſ 


Lachen 














T 6 


ifenwraren, 4 or 





Bargains, 





—A 
















San 1 er 
* — 25e 
4a E Ge 
1 le M Dept 
106 Mur er. 
Teopiche M Aa 1 
3.93 s35 
— ara * 
79e 19e 
em f 18 
⁊8 ce * 1580 
— u 
Fictorial Review Wuiter * Ste Dur lic 
f,. Früb- Serbft * ow s ; 
dad Stud 108 und 15c IC 30 




















Likör- Bepariement— 4. Flo: r 
1d Su ndenbet mer | Gal ı 6 1 ⁊t Flaſch⸗ 
59e Fi * 150 : * 
390 $1.00 Alalce .: F 
110 8 fo | Bitter Rcın—ein is⸗ * Ye 
nion b es xz.u 
le Quark äu.i...... 56: nur eine Rlaide an 1 9 Di .67: 
Fieisch- Markt- -4. Floor 
Prima Ebuck Roaſt Deal für Ste -1i 
—8 und 16c u tie | a8 J 154 
rich gebadtes A ei oYı Fr t ? i 
due wid, -.122c 12: FR 24: 
Rippen-Kleiib für « Brietet ve Ai 
Suppen; Fid. — 12 2e | 15: :C | vr 22: r 
Grocery-Departement 4. Floor 
Granulirter Zuder das f Ar Erbien 3 2 A Ü fen-T 21 
vib. u de 5 25c . — 2* 
Waſbburn Medl ein 7 n & 
Adtel Ede; } 12 | Kader © 
Fancn Geile Chins 4 | 2 
Bd. für er ge er A 
eine Grfivarnik von 1Ae. | — 
Wiedom Scheuer Pulver au 1 
—3 Büchlen für. Se | fpei J 








— —— — — 


gefährliche 
Augengläfer 


find folde Augengläter, die nicht } 
fpeziell für die Augen, für welche fie 
beitimmt find, gejhlifien und ans» 
gepakt find, 

Hier werden Eure Augen unter 
fucht in einem fpeziell ausae ftatteten # 
Unterfuhungsziminer, ur er» 
fahrenen Augen-S vesialiften, die nefdhictt in ihrem Berufe find. 

Unſere ſaͤmmtlichen Linfen werden in diefem Gebäude geichliffen, bireft 
unter der Aufficht des Unterfuchers und werden daher genau gemadt und ber- 
geftellt für jeden einzelnen fall, 

Da wir gusſchlieblich⸗ Augengläfer umd Brillen berftellen, find wie tm 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gemöhnlichen Laden oder Op 
tifer Werfftatt nicht zu finden it. ! 

Berbrocene Linien fchnell eriekt, ob 
bier oder jonitwo gefauft. 


Wir garantiren vollitändige Zufrier 
benitellung in jeder 










801-803 















Seit über 35 MILWAUMEE AVE: 

| Zabren etablirt. — 2 
ay.di,la® 

ringt ihm einen lichten Augenblid trü 

ab. Er ſucht den Direktor. Kla — — Dual 
gend erzählt er ihm, der Berwal« eu — 
ter einer der Faktoreien weiter un⸗ Seide. nn 25 
ten am Strom babe ihn zur Aus- | ce mem 1.15 
löhnung bierber geihidt, dann möchte | üd — 1.75 
er in jein Heimatsdorf wandern. Ter | E Ania = 1 Dr 
Allgewaltige verweiit ihn an den zu: | 8 — > 70 
ſtandigen Beamten. Dort ergibt fid,.| W — — + 
dat der Slranfe weder jein Arbeits — —12 
buch noch ſonſt einen Ausweis be— mn 228 
halten bat, das jein Guthaben an ur 1.95 
gibt. Man amifirt jih eine Weile | ir fabrisiren üßer 100 Certen Brnadander, 


ein aut pallendes für chem. 


Weife des Unglüd- 
Erfahrene Bandeniten — auf für Tamen. 


über die närriiche { 
lihen, dann wird er unbezahlt fort 


— Ofſen taaudo von DO Borm. Bis 7 * Abeuds 
gewieſen, herausgejagt wie ein räu— Eonntags bon 9 Bis 12 ußr. 
diger Hund, der fein Freſſen nicht HOTTINGERS FABRIK 
mehr verdient, verfolgt von den Stein 3 


801-803 Milwaukee Ave. 
Gde Gbicass Ave. 
6, Stod — Rehmt Elevator. 


würfen der in ihrer Angit vor An- 
ſteckung ebenſo unmenſchlichen Schwar⸗ 


zen. —E 
— GStubentifhel. — Spund: „U — — 

lommſt Du her?“ — Süffel: „Von on: % 

Ontel Karl, ich war ihm längft einen Orihopädifge Apparate 

Beſuch fchuldig.* — Epund: „Und— Künftlihe Gliedmahe — 


Bein-Shienen— 
Geradehalter » Korfets 
nah Syitem Helling. — 
Geftügt auf uniere lang» 
jährige zeig in dieier 
Brande, find wir in der 
lage, Arbeit zu leiiten, 
melde dem Kranfen zum 
Segen gereiht. — linier 
Unternehmen fteht unter 
unierer periönlichen face 
männiiden Yeitung. 


WOLFERTZCO. 


Ge. Baguır, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Ranvoiyd Eiz, 
Auch Sonntaas vom 9 is 12 Ube offen. 


fR HEUMATISMUS 


Adlolus gebe: ur 
Ehresed iheumatic Gure. 

Diele Yatre im Marite, Zaufende bon Des 
bangen. Reine Weblfsläge. Im der ‚gungen Del 
berfauft. Die (Alimmften Räle a 
enbwelder Urfude und «wa 5 e lanı 
bon deitebend. (reieh Buß üder Setlung EL] 

iömus, unb Bewaniffe. 


Schrases $1,000,000 CURE 
Clezi Gi, uns Eicher Kos. ae 


mas bift Du ihm jegt fchuldig?“ 

— Mißperftanden. — Unteroffizier: 
Was find Sie, Einjähriger?—Einjäbh- 
tiger: Neu: Philologe, Herr Unter: 
offizier! — Unteroffizier: Na, dab Sie 
noch fein alter find, das fieht man %h 
nen doch an! 








Schiffs-Karten 
Extra billige Preise. 


Dampfer fahren wie ‚olgt 
Lı Eapdeie, YHauilanta; 2 Inc 
Varbarolfa; 4., 
retania, Cincinna 
pic, Haif. Aug 
* *aderland:; 14 

DE 






*t⸗ on iaı 














en Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbidaften, Kollektionen. 


&rtra Office-Btunden Abends 6 biö 9 Uhr 
jeden Montag und Donnerstag. 


J. S. LOWITZ, 108 s. CLARK STR 


Offen tägl bis 5:30 A508. Sonntags gelslolfen. 
uisfamoni* 


Könnt Ihr ſehen? 








alets 














'E STRASSBURGER. Optiter, 


2830 Lincoln Ave, 

ucht Cure 
un paßt 

sngläjer und Bril 


es 
— Unttriuchuug don 2. Hei. 





Dr BEBSSONAOOMEANT 


E»rsialiiten - VBerselleru fehlerhafter Augen. 
314 Republic + ‘bäude, 
Cüdofll.-Ede von Tiaie und Adams Er. 
Nori: Site Difice: 
602 B. North Ave, Eite Qarradee, ‚über d. Bont. 
Stunden: 9 Borm. vis 8 Abt Nies un 
Sreitag bis Abends. Sonmags as 30 





ziehe, Uuh Gounta:s ui ifen bau. 20—! 3 
Sumai, „haai 












ar | | Bandw urm nf h. 


— — — —— — —— 
Keine Schmerzen, kein Fa 


Alle Fußbeſchwerden einzunehmen, effeltives Mitel. 
32 Bandwurm:Vlitiel, 2.00. 


orm. bis 5:30 Nam, Es GEISPITZ, 


Frei-Mlinit Mont, Mitt 
wog & Freitag Abends 
1:30 bis 9:30, Deutiger Apstbe en 
1733 N. Halstecd Strasse 
übe Willem ir. 


u 


pf vertrieben 


sten, leicht 
Grit 
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ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
‚4321 N. CLARK STR. 


wiL’ä 
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gegangen war, oder auch) einen Termin 
im Gefängniffe abfigen mußte, Ganz 
befonders betonen die Richter aber in 
ihrem Berichte, da fich in erjchreden- 
der MWeife auch unter den jungen Bur= 
fen fhon das unbheilvolle „Gang“ 
tejen einbürgere, daß diefe jungen Zus 
nichtgute fich zufammenrotten und un- 
ter gewählter Führerfchaft allerlei Ver- 
breen gemeinfam verüben. Dieb- 
| ftähle und Einbrüche mären nichts 
| 








Seltenes mehr, ja man habe folche jun= 
gen Strolche jhon beim Verjuche er- 
tappt, Gelbfpinde zu jprengen. Und 
unter ben verurteilten Mädchen hätte 
es eine ganze Anzahl gegeben, die ber 
moralifgen Verfommenheit überführt 
worden wären. Nem York hat in der 
Yat ein hartes Problem zu löfen, will 
eö nicht ganz verrohen. 

Das Unmwachjen ver jungen Verbre- 
&hermwelt hat vielleicht dazu geführt, 
eıne neue Bolizeimacht in Nem York zu 
fchaffen, eine Wacht, die bon halben 
Kindern jelbjt ausgeübt wird. Da hat 
fich nämlich auf der Ditfeite eine „Pro= 
tective Affociation“ gebildet, Die ver- 
fuhsmweije 100 Knaben aus jenem Dis 
jtritte zu Polizijten gemacht hat, Die 
Heinen Kerl find genau jo mie Die 
wirklichen Schugleute uniformirt und 
tragen ala Waffe einen Polizeitnüppel. 
©ie patroulliren die belebten Straßen 
fehr jtolz3 auf und ab, und verjehen ih- 
; / vw ren Dienft, joweit er ihnen ein Ein- 

i . m Tchreiten erlaubt, außerordentlich jtren- 
| R —— \. — = ? ge. Sie ſind berechtigt, darauf zu ſe— 

* hen, daß die fliegenden Händler, die 
auf zweirädrigen Wagen ihre Waaren 
feilbieten — Früchte und ſonſtige Eß— 
waaren — im ſauberen Zuſtande hal— 
ten, namentlich vor Fliegen ſchützen, 
daß die Hausflure und Seitengaſſen 
geſäubert werden, daß den Kindern 
teine Zigaretten und Bier verkauft 
werden, daß die rohen Jungen das 
häufige Fluchen auf der Straße unter— 
laſſen, und daß ſie nicht um Geld al— 
lerlei Glücksſpiele treiben. Ueber die— 
ſes und manches Andere noch haben die 
tkleinen Poliziſten zu wachen. Ihre 
Haupttätigkeit aber erfüllen ſie auf den 
Spielplätzen, wo die kleinen Rangen 
der übervöllerten Diſtrikte ſich zuſam— 
menſcharen und zu allerlei Allotria 
nur zu gerne aufgelegt ſind. 

Ob man dieſe Maßregel befürwor— 
ten ſoll, iſt ſchwer zu ſagen. Es ſcheint 
dieſer jugendliche Poliziſt eine Abart 














Beruhmter Brookfield Kindergarten 
(ein Blod von Broolfield Manor) 
In folder IImnebung zu wohnen, ein Bunaalow auf 
einer nrohen Lot au beiigen, wie bier abaebilder! 
Ahr konnt ed haben im Ihönen Broolfield 
wanor, Und Eure NHinder fünnmen ihr Lebensiviel 
unter dem Dach dieier berihmten Schule für die Klein- 
iten beainnen, In nanz Ghicago Feine fjoldie Schule, 
wie bicie. 













Gin Sommerrefort in Vergleicht dic mit 














— *5888888386 Eurer eigenen Yard! überfüllten Apart- 
Bootjahren, Baden, ments, mit ftaubigen bom „Boy Scout“ zu fein, und in einer 
Angeln, Strafien als pie- Stadt wie New York mag er vielleicht 
„Ganoeing“, pläße, als Auffeher unter jeinen Alterögenoj-= 


fen ganz zmweddienlich fein. Und doc 
wieder wirkt die Gejtalt diefes unifor- 
mirten Sicherheitswächters fo komisch 
und ftreift in feiner Puppenhaftigteit 
fo ftarf an das Groteste, daß man fich 
Tagen muß, New ort fönne auch ohne 
fie fertig werden, und follte, fall ein 
Mangel an Boliziften fi herausge- 
ftellt Habe, lieber ein paar hundert 
fräftige und für Diefen jchmweren 
Dienjt gefchulte Männer mehr anjtel- 
len. Populär find diefe jugendlichen 
Poliziften eigentlich nur bei den Sina- 
ben jelbft, von denen jeder gerne eine jo 
Ihmude Uniform tragen und fich mit 
dem Polizeitnüppel wichtig tun möchte. 
Alfo mehr eine Spielerei ala eine wirt» 
lich ernft zu nehmende Sade. Ein Ver: 
uch zu neuen Reformen, der zweifellos 
heitern wird. 

= 


Grofer jenjationceher Berfanf von 


Bungalow Lots 


im schönen Brookfield Manor 


(27 Minuten von dem Geichäftsviertel, 54 Züge täglich, auf der GE. B. & DO. Bahn) 


Samitag und Sonntag, den 11. und 12. Zuli, 


Wir verkaufen Ban: 817 während diefes Derkaufs 


Hlellen To niedrig wie —— 


Kleine monatlihe Zahlungen. ° * 
Jede Lot iſt wirklich das Dreifache des verlangten Preiſes wert. 


New York ift augenblidlich dabei, 
feinen größten SHallenmarft — den 
MWafhington-Martt — in .der unteren 
Stadt gründlich umzubauen. Da er: 
regt denn ein Plakat, das jet dort an- 
gebracht ift, viel Aufmerkfamteit und 
Bewunderung. E3 heit nämlich dar= 


Freie Titel Garantie Polize, 


Alle Lots find mit ichönem Naien bededt. Viele haben 
majeftätifhe Schattenbäume, zufammen mit Fluß: und Barf 
Frontage. 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
New Dorter Plauderei, 


Senfationelle Berbregen. — Eine unerfreuliche 
Statiftit. — Unfere junge Berbredherwelt, — 
Dugendliche Boligiiten, ein Spiel für Knaben. 
— Der Umbau des Balhington Marktes. — 
Mörtte unter New Dorter Brüden. — Eier 
nah Gewicht. — Blumen und Früchte als 


legte Grüße, 
New York, 9. Zuli. 

Ueber New York jcpeint fich wieder 
einmal eine ber gefürchteten „Crime 
Ber ee ” Dee, benn die 
mweren Verbrechen folgten fich in den 
lepten Wochen und Zagen fo rapide, 
man die Genfation von geftern 
bie vom Morgen wieder vergaß. 
ubmozbe, Morde aus Eiferfucht, 
amitbon benattentate und ähnliche 
Schandtaten füllten die Zeitungen aus 
Am ſtrengten die Kehlen der „News⸗ 
® in ‚ungewöhnlihem Maße an. 
Man wurbe ed jchliehlih müde, ich 


R% 





Ri; 
eh 


Kauft jebt und zieht Vorteil au8 dem Steigen der weitlichen 
der — — neuen 365,000,000 Union-Bahnhofes. 

Freie Eiſenbahn- oder Straßenbahn-Tickets —Fragt unſeren Agenten, der das weiße Band mit der Aufſchrift Sales— 
man, Benſon Bros.“ trägt, am Tor Nr. 1, Unionbahnbof. " folgt Ar dr Sara Kar 
nehmt die Hoch» oder Etraßenbahn bis zur 2 
ferirt zu LaGrange elettriihen Wagen, welche Euch direkt hinfahren nach) 


BROOKFIELD MANOR 


BENSON BROTHERS, 6igentüner, 


312 Harris Trust Bldg. Phone Central 8608 111 West Monroe Str. 


immer daß ftereotype „Mord, Mord,“ 
in die Ohren fchreien zu laffen. Und 
nun müßte ich Jhnen eigentlich von all 
biefen Entjeglichkeiten fchreiben, ihnen 
vor Allem von dem ‚geplanten Dyna- 
mitattentate auf die beiden Rodefellers 
erzählen, ba3 für die Mordbuben fo 
verhängnißvoll erden ſollte. Wie 
beim Präpariren der Bomben das Dy- 
namit erplodirte, vier der Nänte- 
Ichmiebe zerfleifchte, und das Haus, in 
dem fi bie Verbredhermerkftätte be- 
fand, bösartig demolirte. Aber es gibt 
wirklich angenehmere Dinge zu fchrei= 
ben, und ber Telegraph hat mir erfreu- 
liherweife gerade in biefem Senfa- 
—— ſehr eingehend „vorgearbei⸗ 
et“, 

Eins aber möchte ich doch noch Furz 
erwähnen, und das ift der Bericht, den 
bie Richter der Spezialfigungen foeben 


Abfolut die feiniten Wohnpläse, die feit zwanzig Jah— 
ren arf dem Ghicagoer Markt geboten worden find, 


ee ETMONE OF THE MANY BEAUTIFUL GATEWAYS TO BROOKFIELD MANOR 


nl Conntag wie folgt: S:20, 9:47, 11:40, 
2. tr, und 40. Ave. (Crawford), oder 22. Str. und 56, Ave, und trans- 






Künftler wählen unfere prahtvolle Land ichaft für ihre Mlaffen zum Studium. 
Würde ein folder Pla nicht pracdhtvo für Euer Heim fein? 


Vorſtadt⸗Grundſtückwerte, das unbermeidlich iſt nach 


1:30, 


2:20 oder 








es ſich heraugftellte, daß im Jahre 
1913 die f£riminellen Fälle in Nem 
York fi) um 4766 gegen das Vorjahr 
bermehrt hätten. Der Bericht jagt am 
Schluffe in trodenen Worten, daß falls 
die Verbrechen auch in den folgenden 
Jahren in demfelben Verhältnijfe an- 
wachfen würden, unjere Stadt einen 
„wahren Karneval“ von Verbrechen 
haben würde — und daher müßte eine 
ftärfere Kontrolle über das Verbrecher⸗ 
tum ausgeübt werben. Am traurigjten 
lafen fi) die Zahlen über die Tätigkeit 
der Kindergerichte. Nicht weniger als 
14,969 Kinder Hatten mährend bes 
Jahres vor Gericht zu erfcheinen und 
ſich wegen allerlei tleiner und größerer 
Vergehen zu berantivorten. Won dies 
fen jungen Verbrechern ftammten über 
ein Drittel aus fogenannten „aufgelö- 
ften“ Familien, in denen entweder der 


befannt gegeben haben, und nach dem | Vater oder die Mutter auf und davon 


auf, daf diefer Markt nach feiner Vol- 
lendung alle Märkte ver Welt an praf- 
tifcher, Hygienifcher und fchmuder Ein- 
richtung übertreffen werde. Hoffentlich 
wird das Plakat in Beziehung auf die 
beiden erftgenannten Eigenfchaften 
recht behalten, denn ba3 märe jehr 
mwünfchenswert, zumal e3 dem alten 
Markt in diefer Hinficht jehr mangelte. 
Daß er fehmuder werden wird, wie die 
Märkte in den deutichen oder anderen 
europäifchen Grofftädten, dad muß 
Thon jeßt verneint werden. Diefe un- 
mwürbige Großfprecherei, die fich ja lei- 
ber bei allen amerifanifchen Uinterneh- 
mungen fo unangenehm bemerkbar 
macht, fönnte Schon an einem einzigen 
Beilpiel ad abjurdum geführt werben. 
An Berlin führen fie nämlich aud ei- 
nen neuen Markt auf, zwar nur einen 
Gemüfe- und Obftmarkt, deffen Ko- 
ftenanfchläge fich aber auf 12 Millio- 
nen Marf belaufen, und deffen Pläne 
aus einem Wettbewerb hervorgegangen 
find. Die befannt gewordenen Pläne 
Iaffen erfennen, daß e3 fi um einen 
Bau handelt, der der Stadt zur Zierde 
gereihen mird. Unfer Wafhington- 


Markt ift im Vergleich dazu ein ganz 


unbedeutender Kaften. Mber man 
würde ihm diefen nicht fehr fchmeichel- 
haften Beinahmen garnicht geben, 
wenn ba3 unfelige Plafat nicht auf die 
fraffe Unwahrheit aufmerffam machen 
würde. E3 mar übrigens hohe Zeit, 
daß der Umbau vorgenommen murbe, 
denn. die alte Halle fah nachgerade zum 
Erbarmen aus, ala die Hanbmerler 
den morfch gewordenen Flur aufriffen. 
Ganz vermodert und muffig waren die 
Thimmeligen Fichtenbretter, die ben 
Boden der Markthalle bildeten. Und 
unter diefem Holzflur fand man einen 
11 Zoll tiefen Raum, der ganz mit 
Abfällen und vermweiten Stoffen ange- 
| füllt war, Man bedente nur, ein mei- 
cher Fichtenboden in einer Halle, in ber 
| lauter leicht verberblihe Ehmaaren 
! zum Verfauf ausgeboten worden find. 
| Schon vor Jahren hätten die Behörden 
; einfchreiten follen. Denn da8 meiche 
Holz fauate allen Unrat ein, und e8 
war ein Ding der Unmöglichkeit, ben 
Ylur rein zu halten. Daß mird ja 
nun, Gott fei e8 gedantt, anders iver- 
den, benn jeßt legt man den Boden aus 
| Zement und forgt für alle fanitären 
modernen Vorrichtungen. Nem York 
foltte überhaupt meit mehr Märkte ha- 
ben, da fich diefer Mangel in allen 
Stadtteilen fehr fühlbar madt. Es 
mar fogar fchon die Rede davon, daß 
bie Stadt verfchiedene Märkte bauen 
wollte, aber da werben wohl andere 
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Mbendpoft, Chieage, Samflag, den 11. Juli 1914. 


MONTAG BARGAI 


die dem Wort „Bargain‘ zu größerer Bedeutung verhelfen wegen der 
außergewöhnlich großen Werte Die geboten werden. 








Bir behalten uns da A — 
Reht vor, die Ouan- M 2 = 
tität an irgend einem 
Diefer Artitel zu be (AA — 
fhränfen. 

Bargains in 
Damen = Gradten 


Damen-Waſchkleider, aus echtfarbigen Lawns, PBercn- 
les und Batiſtes gemacht, eine große Anzahl y5C 
guter Facons, wert bis 81.50; zu. ............ 

Muſter Oxfords und Pumps für Damen, Patent, Gun⸗ 
metal, graue, grüne, braune und ſchwarze Suede, Großen 
bon 24 bis 5 Zoll breit, A, Bund C — 49€ 
33.00 Werte, für nur 

Schwarze Sammet:Oxfords für Damen, Anöpf- und 
Blucher-FFacons, 1: und 2-Ttrap Pumps — 19€ 

e 





alle Größen; 82.00 Werte; für nur ........... 

Damen⸗-Korſet, mit niedriger Büſte, 4 Strumpfhalter, 
mit Spitzenbeſatz; in allen Größen; poſitiv 29€ 
ein großer Bargain; zu nur ................. 


Shirtwaiſts für Damen, gute Facons, in einer großen 
Auswahl; ebenſo Middy-Bluſen für Kinder; 39€ 
wert bis zu 31.00; die Auswahl zu............ 


Schwarze, lohfarbige oder fanch farbige baum— 
woll. nahtl. Damenſtrümpfe, dopp. Ferſen u. Zehen. 
Bargains in 
VYard-Stoffen 


4 

18 Zoll breite Swiß Stickerei- Flouncing und 9e 
Storfetüberzug- © ttderei, wert 15c; die Mard nur.... 

Cambric Stickerei Edging und Einſatz, 
neue Muiter, ivert 7c; die Yard ... 

Satin Taffeta-Band, Nr. 22, 40 und 60; 
fortirte Farben, wert 100; die Yard .oceerueennne IC 

Bedrudter amerikanischer Galico, heller Grund >34 
mit fchwarzen Figuren, 10 Mards-Grenze, Yard. 

„Bookfolded“ Outing Serge, heller Grund mit ichwar- 
zen Bencil-Streifen, maichecht, 25c wert; 12%c 
10 Nards-Grenze; die Yard 

Jacquard wii, weiß und Arabian, 36 Zoll breit, für 


Gardinen, volle Rollen, jortirte neue Colonial 12% c 
u. Cathedral-Entmw., feine Qual., wert Zöc; Vo. 2 


Bargains für 
Jedermann 
de echte Sanfeide Häfelwolle, alle Schatti- 


a I 
rungen; auch fchwarz und weiß; Spule 2ic 
121% engliihe Sud-Handtüdser, mit echtfarbigenr ro» 


ten Border; Gröge 18x40; jchwere Corte, 

6 an jeden Siunden; jedes nur 
Matting Pilnik-Gaje, 11 Zoll, hübich gemacht, 13c 
Fancy Drei Perlmutterknönfe, geſchnitt, in 4 Te 

Groͤßen, 1 Dußend auf Starte, wert 100; 2 Starten... ‘ 
Kohinoor Spring Dreß-Befeſtiger, ſchwarz oder 4460 


— 


” 


4 


” 


befigt jtarten Griff u. 2 Top-Riegel, 3Vc wert, zu. 


weiß, wert 10c, Dubend auf Harte, zu zur... +. 
Berfmutterfnöpfe, mit 2 Löchern, Größen 16 ac 
bis 24; wert be; das Dutzend für........... 
2 in 1, Sfnola, Blaf Beauty und Winner, 10€ 
10e Größe Schuhwichſe, 2 Schachteln für........ 


Duffys Malt Whiskey, 31 Größe, zu ...... GOec 
Armours Grape Juice, das ſchmachafte bc 
Sommergetränt; 50c wert, dad Quart....... .. 
Klebriges Fliegenpapier, die Sorte, die fie w 
fefthält, 3 doppelte Blätter für. ..o...crcnncn00r IC 
Violet Taleum Puder, zwei 10e Büchfen für..... 7e 


Handwitch, 10c Büchſe (3 an jeden Kunden), zu. 5Se 
Populäre Romane, hübſch in Tuch gebunden. — The 
Whip, The Romance, Blue Flower, Dr. David, The Des 
ferters, The Goofe Girl, EHnthia in the Wilderneh, A 
Eertain Rich Man and Dusbende von anderen hübjchen 


populären Werfen, leicht beichmugt — ‘ 

fpeziell 3 für $1.00; jedes nur „o.2:02000c000.. 358c 
Alle He Bleiftifte, eingeichloifen find alle Stan- 5ze 

dard-Fabrifate, nur 6 an jeden Kunden; 2 für..... 9— 


Teddy Bears, nur in lohfarbig, 22 Zoll 
hoch, wert $1.45; für mur 
Strafen Sulfics für Babies — feite lange 59€ 
Griffe, Gummireifenräder, wert 51, zu........ 

Geflügelfüutter, eine Miſchung von dem beſten Getreide 


und Sonnenblumenſamen — (nur 200 81 67 
+ 


Pfund an einen NKunden); 100 Pfund..... 


OLDTS 





Mıuwaumee AVENUE _AND PAULINA STREET ——. 
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Keine Boft:, Tole⸗ 
phon: oder 6, 0.2, 
Beftellunaen für irgendwelche 
diefer Artikel, andgenommen 
Nahrungsmittel, ausgeführt. 


—— 





Bargains in 
Männer-Trachten 


Franzöſiſche Balbriggan Unterhemden und Unterhoſen für 
Männer — reguläre 5600 Werte — ‘ 6c 


ſpeziell für nutt⸗ we ....... 
Schwarze Sateen Arbeitähemden für Männer—in allen 
Größen — 50c und T5c Qualitäten — 29€ 


„Seconds“, fpeziell nur „or.0ccenneeocnennn0 rn 00 
Ceidene Hüte für Männer, einfache Farben, heil» und 
dunkelgrau, lohfarbig, braum und blau, in allen Größen — 
reguläre 50c Werte — jpeziell diefen Verkauf IE 
zu nur 
Einzelne Beinfleider für Männer und junge Männer — 
aus reinmwollener blauer Serge und 40 anderen Facon3 — 


viele davon find aus reiner Wolle und bis 1 45 
S1.49 


DREH He 


zu 32.95 wert; Montag nur ..............D 
Männerſtrümpfe, dovpelte Ferſen und Ze 
dew lor Zigarren — Kiſte von 50 1 4 
ee 81.49 
Bargains für — 
den Haushalt 
Bilderrahmen, i 
Gertififate, 4Sc wert; (frei eingerahmt), zu II 
Sufammenlegbarer Lawmn-Stuhl, Hartholsgeitell, natür- 


Schwarze oder Iohfarbine banmmollene nahtlofe Arc 
Jehen, zu... 
Ctüd für nur 
11x14, meathered Gichenhelz, 1143ÖIl. 
Mouldina, reg. Größe für Ecdiul-Graduirumgs 
licher oder fumed Finijb, jchwer geitreifter — —— 
® 


lleberaua, mit Armlehnen, wert 31.00; zu........ 
Sarfor oder TId Vienna Möbelpolitur — ic 
Pint 26c Flaſche für 


27x50; gefranft, extra ftarfe 


37c 


Iute Augs, Rex; Größen 2 4 
Qualität, wendbare Mujter, jortirte farben, 
mwert 65c; für nur 

Metall-Gasihlaud, für Gas 
Rlate3 oder Piügeleifen, Gummi- 


enden, wert 10c — * 440 


der Fuß für ...... 


Verſtellbarer Extenſion Rah— 
Agenten⸗Muſterpartie von 9. und 10-Wire extra ſchwe⸗ 
rer Tapbeſiry Brufſel Teppich, „bound“, Enden, Allover—⸗ 
Entwürfe, Größen 22 bei 45 und 27 bei 45; 59€ 
wert 98c und $1.25; zu nur 
Magie Anverted Gaslichter, vollftändig mit ſchwerem 
Meftinabrenner, itarf, gut gemacht, dauerhafter Glüh- 
ftrumpf, zur Hälfte gefrorene Globe — Ic 
50e wert; für nur „oosconocnscence.ee on WE 
men GSardinen-Streder, ftark vernidelte Nadeln, 
beste für NMUE oooruneoonnnnnnn nenn nenn 00. 
Aluminium Tee- und Euppenlöffel; Suppenlöffel 





onen en nn0..* 


jeder, 6e; Teelöffel, jeder ..............42264 
Haus-⸗Brieftäſten aus altem Kupfer, hat Glas 39€ 

für Namenplatie, wert 60e, zu..............4 ® 
Galvanifirte Waichzuber, Drop: Griffe — 29€ 

einen an jeden Aunden; zu................ 
Zaun⸗-Aſchtannen, extra große Sorte, lomplet, 1 98 

ſchweres galvaniſirtes Eiſen, 833.00 wert, zu..... + 
Importirte beutiche weidene Wälcheförbe— 

aut gemacht, EEE TEC 29 


Toilet:Papier, Grepe Tiifne, perforirte Blätter, 
7 Rollen für nur i 
Briscilla eleftriiches Bügeleiien, fomplet mit Ständer 


und Schnur; bübjch nidelplattirt, auf 10 Sabre > 19 
garantirt; $3.50 Wert; für nur „u... s...... ur 
Waſchbretter — Familienaröße — 1 ‘ec 
Hartholz⸗Geſtell, ſpeziell zu ....... sosoweenmne I 
Sraht-Teppichllopfer, Dfffet-Griff — ge 
28 Zoll lang; für nur ............. - 
Mootbeer⸗Flaſchen, Gummiſtöpſel, 1 Pint-Größe, 5c 
de; 1 Quaris@röbe, jede „..ooosonnornnnsnrn0e E 


Fruchtgläfer, fompfet mit Dedeln und Gummi- 
ringen, 1 Pint Größe 3e; 1 Quart- Größe, nur . 
Zeltualäfer — +5 Pint Größe, mit Bledhdedel, 


4c 


BED UME zonnsoonenune non ss n nr. 0 — 
Fruchtgläſer-Deckel — mit Porzellanfütterung, 19c 
daB Dubend nur ooroeronncnenernnnnnnnnnee 
42 Stüde Dinner: oder Frühftüds-Set — 2 98 
Halbporzellan, Auswahl von 4 Muitern, äu..... J 








Spezielle Bargains in ausge— 
ſuchtem Tafelbedarf und Delikateſſen 


Gaſvanie Vaſchſeiſe, — bie 





i 5 ö lantation oder Bogota Blend 7 Walbburn Gold Medal Mehl, 
— ze | —— Ralfse — ba | nur 1 2 an einen unden — —* Be. Wafhen leiht mas 
7 — — ——— fund au 28c; ı bl. Sad ‘ ende Ceife, op 
DE nn in aifonirten | # Bund — 81.00 zu — 81. 25 | 20 WE Wlssässensansinn 36c 
Klavors, oder Lemon Drovys — Banner Marle friidaerditeter Helly Mari: geräudert. Shin intomarie uber Wicboidtd Fa- 
wert 12c, 2 Bd. an eis 1. Staffee — in 4-Pfund Handtuch» | Ten, füß und mild, — das Eid, mi y ‚Sei u — 37c 
nen Hunden, Bid, 3u.......9 2 m. bervadi — 99€ —— 173c y" A 
einiter Weitern Nohriunder, |  Älleruunennuununns — nungen. 2 ap oie vilette e — brei 
— — mit GEinfauf don ) Nunfeis hochfeiner Frühſtug- ewilts ‚Empire ‚Dristet pen, Io: <tüde verfauft 20c 
einer $1 — 39 | Dalen. * Pid⸗ 16c u Lund beriauft 183c | "Gniser Zommaie Gattup 
P * x B Bllenosoononnonnunsnen PIUS I Bllscnsnensennnnennnencnnnee, k 
are pleife und Seflüinelfuts | Baiter, Meadow HillGreamerb, Holiteiner SZommerwurftt — dad | die Pintilaiche 18 
ter nicht eingei@lolie.) * —* geben, 30c zn verlauft 23c a ae an ee 
u g Corn α 
Siales Biel alte er Gier, narantirt ftrik friih — „Grimion Plume“ feiner roter Port and Beans, — drei Püd- 
* —— oder Sn a Tugend verlauft 24c —— die Büchſe 16c von verfauft 23 
otti, 3 Baleie.uuunenuunnenr Ze | Ölerereuunnnnnunnnnnnnen — zu * * —— —— 
eins Houfe oder Nidelien. fer- —— — * seines ** —— —— der — —— Inderlorn — 
Te De | ne rn — 
„ein ee „Kapan Zune Head „peinfter Tooge Gounm Brit | Savoy Diarie u: feine meue_ Kartojfein, weiße 
Reis, Pfun R äfe, hl, Birc neblige er, 
Bu — — c I 150 zu .................. be a a u 45c 
* * * * Po 
Bargains in Bargains in 
r * - ikö Pr W 
frifgem Fleifd | feinen Likören 
„Sera Beef, — ilifgepöteltes 4 ‚u Sanle Steat — feine IM 28* Kentudt — une Whiskey — 
BP Y — Stücke, Pid. A ) p 
ee —— —— 9 Je zu* 25e Quartflaſche.... Sernnsnnenne 89 Öle onoonnnnsnsunsnennnnnnsen 49 
Lamb Stew, edited Epriug| Bot Roait Beef * feine Stüde Monsgram Whistey, — weri| Gognac Brandy, — 3 Star — 
Lamb, das Pfund 13c don Native Chud Beet, 16c $1.50 — die halbe 95c regulär 506° — 
Üibesonnassenusanennnsansenen* ver Pfund. ................. ä —⏑— die Flaſche zu 











einflußreiche Intereſſen mitgearbeitet 


haben, um dieſes Projelt einſtweilen wiſſe Erregung, 


wieder — auf die lange Bank zu ſchie— 
ben. Zwei neue 
plant unſer neuer Borough-Präſident, 
Herr Marks. Er will nämlich die flie— 
genden Händler, welche auf Schiebkar— 
ren ihre Waaren feil halten, aus den 
engen Straßen der Oſtſeite hinaustrei— 
ben und ihnen einen permanenten 
Stand unterhalb der riefigen Wölbun- 
gen ber beiden großen Eajt River- 
Brüden — der Manhattan= und der 
Williamsburg-Brüde — anmweifen laf- 
fen. Dadurh mürde fich dort ein 
böchft originelle Markttreiben entmwil- 
ten, und der Verkehr in den jet über- 
bürbeten Nachbarftraßen mieder frei 
gegeben werden, Daß diefe Händler 
für Die arme gemifchte Benölferung 
jener Stadtgegend zu einer fürmlichen 
Notwendigkeit geworden find, wird 
fohmwer geleugnet werden fünnen, denn 
ba fie feine großen Auslagen haben, 
weder Miete, Licht noch Bedienung zu 
zahlen brauchen, und ich außerdem mit 
dem befcheibenften Verdienfte begnügen, 
fo fünnen fie ihre Waaren audy'zu meit 
billigeren Preifen hergeben, als dies 
ber feitgefeffene Gefhäftsmann tun 
fann. Daß die Waaren geniehbar 
find, dafür forgt jet unfere Polizei 
gewiſſenhafter denn je zubor. 

Unter den Händlern der Markthalle, 
die während des Umbaues doch geöff: 


niet bleibt, herrfchte Fürzlich eine ge- 
al3 befannt wurde; 
daß man damit umgehe, aud) die Eier 


Märkte allerdings | fernerhin nach Gewicht zu verkaufen. 


Sie meinten, daß das Publitum dabei 
nicht3 gewinnen würde. Das braud- 
ten fie garnicht erft zu verfichern, da 
fich da3 ganz von felbjt verfteht. Das 
Publitum ift nur dazu da, um zu ber= 
| Tieren. Billiger ift bier in den legten 
| Kahren noch fein Nahrungsmittel ge- 
mworben, fondern diefe haben fich in ih- 
ren Preifen immer auf auffteigender 
Bahn gehalten. E3 ift doch ein offenes 
Geheimniß, dab gemiffe- Monopole, 
welche ven yruchtmarkt fontrolliren, bei 
einer Ueberfülle der Produfte diefe lie- 
ber im Lande verfaulen laffen, al3 daß 
fie fie nad) New Nork bringen laffen, 
um bie Preife berabzubrüden. Am 
unbegreiflichiten -ift es, daß die Nem 
Yorker für ihre Fifche faft diefelben 
hoben: Preife bezahlen müffen, wie für 
das Fleifh. Und doch ift New York 
bon Waffer eingefchloffen, und die 
Bay, der Hudfon, der Sound und ber 
Dean geben willig eine Ueberfülle von 
Filhen ber. Al das erjcheint ben 
Fernſtehenden unbegreiflih, dem mit 
der Sachlage Vertrauten aber leider 
nur ganz jelbftverftändlih,. Zraurig 
— gewiß — aber e3 ift einmal fo. 
Und doch treiben die Nem Yorker 
mit Früchten, Blumen und Delitatef- 
fen aller Axt eine unerhörte Verfchiwen- 


dung. Die abgehenden großen Dean- 
dampfer wifjen davon zu erzählen. 
AS der „Smperator“ jüngft mit 1350 
Kajütenpaffagieren nah Europa ab- 
jegelte, wurden ganze Wagenladungen 
bon Blumen und Früchten und Körbe 
bon „Candy“ als lebte Grüße an 
"Freunde and Boot gefandt. Ein Blu- 
menbändler jchägte den Wert der Blus 
men allein auf $10,000 ab, und nahezu 
taufendb Körbe mit den erlefeniten 
Früchten fanden ihren Weg in die ver= 
Ichiedenen Kabinen. Mehrere Aufträge 
gingen dahin, daß die. Blumen auf Eis 
verpadt und jeden Morgen ein Zeil 
davon zu einem Bukett zuſammenge⸗ 
bunden und an eine beftimmte Adreffe 
abgeliefert werben follten. Diefe Ver 
ſchwendung iſt bier um fo unange 
brachter, als die modernen Riefenfchifi: 
anerfanntermaßen eine vorzüglich 
Verpflegung geben und ihren Bafjaaie 
ren in liberaliter Weife gerade die er 
lefenften Früchte zur Verfügung fie'- 
Ien.: Aber was tut man nicht, um fi 
generöß zu zeigen obet in guter wrin- 
nerung zu halten. 
Paul Grzybomsti, 
— e — — — — 

— Gelungen. — Gatte: Wie wäre 
es denn, wenn wir uns heuer einmal 
die Schweiz anfehen würden?—Gat- 
tin: Aber ich bitte dich, die haben mir 
boch erft voriges Aabr im Kaiferbanos 
zama gefehen] 





